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Hierzu drei Beilagen,

politische Wochenübersicht.
8 . Oldenburg . 29 . Juni.

Krisengerüchte über die Besetzung der höchsten
Staatsämter und eine Katastrophe von unabsehbaren
Folgen aus wirtschaftlichem Gebiet , waren die Zeichen der

letzten Woche . Die Krisengerüchte leiteten ans dem Bortrag
des Grafen Bülow beim Kaiser in Kiel über eine Reihe
schwebender Fragen der inneren und äußeren Politik aller¬

hand Mutmaßungen über bevorstehende Veränderungen in
der Regierung her und verkündeten den Rücktritt des Hern,
von Thielen und des Grafen Posadowsky . Es gewinnt in¬

dessen allmählich den Anschein , als ob diese Gerüchte im

Wesentlichen auf politische Untcrströmungcii zurückzusührcn
>ind , die an dem bestehenden Vertrauensverhältnis zwischen
dem Kaiser und seinem ersten Ratgeber nichts zu ändern

vermögen . Von dem anderen Ereignis , dem Zusammenbruch
der Leipziger Bank , läßt sich leider kein Jota wcgdiSputiercn.
ES steht fest , daß in Leipzig ebenso wie in Berlin die un¬

erhörte Macht , die mit der Leitung eines großen Finanz-
institutcs verbunden ist , gemißbraucht und dadurch der Ruin

ungezählter Existenzen hcrbeigesührt ist . Welche Folgen das

traurige Ereignis nach sich ziehen wird , läßt sich zur Zeit
noch gar nicht übersehen . Man gewinnt allmählich angesichts
der Schlag aus Schlag hercinbrechcndcn Katastrophen ein

Gefühl der Unsicherheit und des Mißtrauens , wie es zur

Zeit der Gründcrpcriode nicht viel schlimmer

gewesen sein kann . Die Theorie von der regelmäßige,,

Wiederkehr großer wirtschaftlicher Katastrophen innerhalb
eines Zeitraums von 1b Jahren scheint auch gegenwärtig
wieder ihre Bestätigung zu finden . — lieber den neuen

Zolltarif , der dem Bundesrate , und damit einer ganzen

Reihe von „ Mitwissern "
zugegangcn ist , sind noch immer

keine Mitteilungen in die Oeffentlichkeit dnrchgcsickcrt ; die

Geheimhaltung der in Aussicht genommenen Zollsätze ist
wider Erwarten gelungen . — Der Attentäter Weiland , der

am 6 . März in Bremen das Leben des Kaisers gefährdete,

ist vom Reichsgericht endgiltig abgcurtcilt und wegen geistiger

Unzurechnungsfähigkeit außer Verfolgung gesetzt worden.

Damit sind die Akten über einen Fall geschlossen , der seiner¬

zeit außerordentlich viel Staub ausgcwirbclt hatte . — Der

Kolonialrat hat vorgestern in Berlin seine Sommertagung

begonnen . AuS den Verhandlungen interessiert am meisten,

daß man in Zukunft junge Kausleute zu Kolonialbeamten

heranbilden will , um die Schädigungen , die durch burean-

kratisches Regiment in den Kolonien gar zu leicht entstehen,
in Zukunft zu vermeiden . — Ein bemerkenswerter mili¬

tärischer Erlaß des Kaisers bestimmt , daß Personen des

Beurlaubtenstandrs auf ihren Antrag zu gesetzlichen und

freiwilligen Hebungen der Bejatzungsbrigade in China einbe¬

rufen werden können.

In China war in der letzten Woche wieder von Un¬

ruhen die Rede , die zum Teil auf englischen Ucbertreibungen

beruhen . Jedenfalls ist dem Zuge der Prinzen Tuan mit

ein paar Tausend Reitern aus Peking keine Bedeutung

beizumrssen , und dar Gerücht vom Wiederaufleben der Boxer-

brwegung bedarf noch der Bestätigung . Dagegen harrt die

Mandschureisrage noch immer ihrer Lösung , wie aus Ruß¬

lands Wiederausrolliing der RäumungSangelegcnheit hervor-

geht . — lieber die Heimreise der deutschen Truppen ist be

stimmt worden , daß diese in 21 Dampfern in der Zeit vom

8 . Juni bis 14 . September in Ostasien eingeschisst werden

und ihre Ankunft in Bremerhaven vom 23 . Juli bis 29 . Oktober

zu erwarten steht . Ter Dampfer „ Wittekind " mit über 4lX)

RekonvaleScentcn und Kranken an Bord ist vorgestern bereits

«u » Ostasien heimgckchrt ; leider befanden sich unter den

Kämpfern 20 Gefangene , die sich drüben z . T - schwere Ver¬

brechen hatten zu schulden kommen lassen.
In Südafrika ist außer dm üblichen Scharmützeln

und Gerüchten über Frieden - Verhandlungen nichts Reue - von

Belang passiert . Die thörichte Meldung von einem Besuch
des Präsidenten Krüger beim Kaiser in Berlin rangiert in

Bezug auf Glaubwürdigkeit unmittelbar neben der Meldung
von Geneigtheit des Grasen Bülow zur Intervention im
Buren kriege.

In Ungarn hat der klerikal - radikale ReichstagSabge-
ordnete Ugro » , ein wütender Deutschenhasser und Drcibund-

gegner , den Versuch gemacht , den französischen Minister dcS

Acußeren , Telcasss , zur Gründung einer dreibundscindlichcn

Partei und einer französisch -ungarischen Bank zu gewinnen;
elftere sollte mit französischem Gelbe die ungarischen Reichs¬

tagswahlen beeinflussen , letztere dm deutschen Einstuß in

Ungarn brechen . Das einzige deutsche Blatt , das für Herrn

Ugro » eintrat , war bezeichnender Weise die berliner

„ Germania " .
In Rußland ist die vom Kaiser Wilhelm entsandte

Militärdcpntation vom Zaren sehr gnädig ausgenommen
worden . Man darf sich aber durch dergleichen persönliche

Freundschaftsbeweise eines Monarchen nicht verführe » lassen,

Rückschlüsse auf die politische Haltung der Regierung eines

Landes zu ziehen , selbst wenn dieses Land das Reich des

Selbstherrschers aller Reußen rst.
Im französischen Budget für 1902 sind die Zistern

der vorgesehenen Stärke der sraujöstschcu Armee für da»

nächste Jahr aiigefühn und dabei ein Rückgang gegen früher

konstatiert . Freunde einer neuen deutschen Militärvorlage
werden also das Argument von Rüstungen de« Nachbars

jcnseit der Vogesen dieses Mal nicht verwenden dürfen . —

In England ist die allgemeine Wehrpflicht in Aussicht ge¬
nommen . In Spanien haben neue Unruhen stattgefuudcn.
Gerüchte von einem anarchistischen Anschlag auf den Kaiser
von Oesterreich haben keine Bestätigung gesunden.

Pas Zolltarif - Hekeimnis.
Tie Stimmen , welche die Veröffentlichung de»

Zolltarifentwurfs, oder doch , bei dem Umfange des¬
selben , die Mitteilung der wichtigsten Positionen fordern,
mehren sich. Selbst die agrarische „Deutsche Tagesztg .

" vermag
der auch sonst ziemlich isolierten Auffassung der konservativen
„Krcuzztg ." nicht beizupflichte » , das , die Geheimhaltung deS
Tarifs zweckmäßig sei. Tie „ Tagesztg ." hält cs vielmehr für
eine „moralische Pflicht der Regierung , nun endlich Farbe zu
bekenne » " . Wir glauben nicht fchlzngchcn in der Annahme,
daß auch von größeren Bundesregierungen die Ansicht
geteilt wird , daß die Geheimhaltung des ZolltarisentwursS
überflüssig ist , weil sich das Geheimnis ja doch nicht völlig
wahre » läßt , sobald die Regierungen in die nähere Prüfung der
Vorlage cintreten und dazu die Mitwirkung einer größeren An¬
zahl von Sachverständigen unumgänglich bedürfen . Halbe oder
unrichtige Nachrichten jedoch über den Inhalt de - Zolltarif-
entwurss sind nur geeignet , die Oeffentlichkeit zu beunruhigen
und zu verwirren . Wenn eine Bundesregierung ihren
diesbezüglichen Anschauungen und Wünschen in Berlin
Ausdruck geben würde , so ist wohl kaum zu bezweifeln , daß
die Anregung Beachtung fände.

SMlsiht LtaatsiMUtt.
Tic Tage de » Ministeriums Sagasta sind gezählt . Ter

konservative Führer Silvela hält seine Zeit für gekommen,
und es muß zugegeben werden , daß er «S versteht , die Streit¬
fragen Verlages als ParlamentSredner mit gewaltiger Emphase
„aufzurollen " , so daß schließlich die liberalen Minister an dem
Elend des Lande « schuld zu sein scheinen . Sein neuester
Vorstoß gegen die Regierung , die er mit dürren Worten der
GeseheSvcrletzung bezichtigt , beweist eS wiederum . Offenbar
wollte sich Älvela , als er Achtung vor den Rechten der Katho¬
liken forderte , beim Hose in empfehlende Erinnerung dringqi.
Tenn dort hat der KlcruS noch immer seinen Rückhalt , n «d
c » ist bekannt , daß die Königin nur widerstrebend Sagasta die
Kabinettsbildung übertrug . Aber Silvela mußte damal « den

Platz am Staatsruder räumen ; er hatte in verblüffend kurzer
Zeit abgewirtschaftet . Und cs ist mit Sicherheit anzunehnicn,
daß er in Zukunst ebensowenig ausrichlcn wird . Be , der
Erfolglosigkeit bei Sagastaschen Regiment « kommt übrigen«
das hohe Alter bei Ministerpräsidenten in Betracht . Silvela
kann dem Lande nicht « biete » , als seinen Ehrgeiz . Der staatS-
männischen Befähigung ermangelt er ebenso , wie alle anderen
Parteiführer . (Siche Polit . Tagesbericht .)

Pie Wirren in Mna.
* Oldenburg , 29 . Juni.

Die Rückberufung WalderseeS
wird im „Militärwochenbl ." in folgender bemerkenswerten
Form veröffentlicht : „Kiel , a » Bord S . M Pacht „Hoheir-
zvllern " , den 21 . Juni l 'RN . Gras v . Walderfee , Gen .-Feld-
marschall , Gen .<Adj » tanl Sr . Majestät de« Kaisers und König«
und Oberbefehlshaber >n Ostasien , im Einverständnis mit
den hohen Aliierten Sr Majestät von der Stellung als

Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen in Ostasien
enthoben ."

Tie Zurückziehung aller fremden Truppen

aus China wird von den Chinesen gefordert . Wie „Reuter«
Bureau " aus Schanghai milgeleüt wird , stattete aus Ersuchen
LiukuninS Taotai Schcng allen dortigen Konsuln Besuche ab»
um daraus zu dringen , daß , da alle sremdcn Slrcitkräste
Peking verlasse » , auch Schanghai geräumt werde . Dem
Vernehmen nach baden die Konsuln diese Frage ihren Re¬
gierungen zur Entscheidung unterbreitet.

Durch einen Gestellungsbefehl
sür die oskasiatische Be s a tz >» n g S b r i g a d e sind
dieser Tage zahlreiche Reservisten überr ascht worden.
Die Leute halten sich im vorigen Jahre zui » freiwilligen
Eintritt in die ostajiatische » Expeditionskorps gemeldet,
wurden aber znrückgcsteUt , weil eine große l'. eberzahl vor¬
handen nmr . Jetzt , nachdem sich viele von ihnen ver¬
heiratet Imbcii und niemand mehr an die vorsährige Atrl-

dung dachte , tsl ihnen der Gestellniigsbejehl zugegangcn,
weil aus Grund der » eueren Anfragen sich zu wenig
Leute für den chinesischen wrlegSdienst gemeldet batte » .
Tie eiiigelcgle » Reklamationen werden nach der „ VolkS-
Ztg" » war mich Möglichkeit berücksichtigt werden , doch
bat kein Mann Anspruch auf Zurückstellung , da sich die
Leute seiner Zeit verpflichtet haben , auch für spätere Zeit
„ kriegsbereit " zu sei » .

Zur 41t ands chureisrage.

„ Die Nowoje Wremja " schreibt : So lange l » China
nicht eine normale Ordnung der T ' iige herrsche , so lange
in Peking nicht eine starte Regierung bestehe , welche die
Wiederholung der vorjährige » Wirre » zu verhüten iin
stände sei , könne von einer Rückgabe der Mandschu¬
re i an China ii i cht die Rede sein Wenn c» aber auch
verfrüht sei , von einer solchen Rückgabe zu sprechen , so
folge daraus nicht , daß die Frage dcS Abschlusses eine«
Sondcrabkoininens jstvijchen Rußland und China über die
Mandschurei nicht wieder angeregt werden tüiine.

T » n g f n k, s t a n g
sitzt in guter Ruh in seiner .Heimat Die von der fremdet»
Presse gebrachte Meldnng , daß die chinesische Regierung
fremde Hilfe gegen Tiingfiihsiang erbeten habe , ist iinzn-
treffend . Tungsuhsiang ist den vorliegende » chinesischen
Nachrichten zufolge ruhig in seiner Heimat , ohne Bjefchäf-
tigung und ohne Truppen.

Per südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 2V . Juni.

Dom Kriegsschauplätze.
lieber den Kampf bei Richmond wird au « Tapstadt

gemeldet : Tie Kommandanten Malan und Smith griffen
Richmond mit 300 Mann Dienstag früh an . Tie Stadt
wurde von Kapitän Hawkshaw mit einem TKachement von
North Stasfordshire Miliz verteidigt . Das Fort war dem
Feuer der Bure » schwer ausgcseyt . die jedoch keine Geschütze
hatten . Tie Buren kamen bis 200 Meter an da « von den
Engländer » gehaltene Gefängnis und hatten das Fort sicher
unter ihrem Feuer . Em Posten von cts Engländern , welcher
eine andere Position i» der Stadt hielt , kapitulierte um
b Uhr nachmittags . Malan ließ den Kapitän Hawkshaw
wiederholt zur Uebergabe aussorder » , doch dieser weigerte sich.
Ter Kamps dauerte zwölf Stunde » . Zn der Nacht hörten
die Buren , daß englische Verstärkungen hcrankämcn , sie zogen
sich daher unter Mitnahme zahlreicher Beute zurück . Tie
Buren hatten süns Tote , sieben Verwundete ; der englische
Verlust wird verschwiegen

Eme spätere Meldung besagt : Bei dem Angriff , welchen
die Buren auf Richmond machten , hatte dir britische
Garnison »> Lote und »> Verwundete.

Präsident Krüger
ist am Freitag aus Rotterdam zu achttägigem Aufenthalt in
Kämpen, Prov . Ober -Ziffel eingetroffen.

Politischer Laoesbericht.
DkttNLkS Mich.

— Der Kaiser war am Freitag aus der Fahrt von Kiel
» ach Travemünde an Bord der Pacht „ Iduna " vom Prinzen
Rupprccht von Bayern , dem Grvßherzvg von Sachsen und
dem Reichskanzler Grafen von Bülow begleitet . In Trave¬
münde sind aiigelommc » da « Schulschiff der Dandcl - marinr



»Großherzogin Elisabeth " , hBvir verschiedene Renn-
yachtcn und Dampst >achtcn.

Die Aacht . Hohcnzollcrn
" mit der Kaiserin an Bord

ist abends nach Travemünde in See gegangen.
— Reichskanzler Gras Bülom hat d >e aufgetanchten

Krisengerüchte selbst telegraphisch als uu begrün-
det bezeichnet.

— Das S taat s m in i st cr ium trat gestern in Ber»
lin zu einer Sitzung zusammen.

— Ter BundeSrat hält heute eine Sitzung ab . ES
stehen 22 Nummern auf der Tagesordnung , darunter der
Ausschußbericht über die Bestimmungen zur Ausführung
des WeingesetzeS . ferner der Antrag Badens , betreffend die
Prägung einer Tenkmünze zur Erinnerung an das stinszig-
jährrge Regierung -Jubiläum des GroßherzogS , außerdem
Verwaltungssachen und Eingaben.

— Zur Frage der P ers o n a lreso r in imReichs.
post wesen erführt die . . Tägl . Rdsch . " offenbar von hoch-
offiziöser Seite , daß die am 7 . Juni begonnenen kommis¬
sarischen Verhandlungen zwischen Vertretern des
Reichspostamts sowie anderer RcichsressortS und preußi-
scher Ministerien über die Neugestaltung der höheren Be-
omtenlaufbahn in der Reichspost , und Telegraphenver-
waltung am Tonnerstag . 4 . Juli , im Reich - Postamt fort-
gesetzt werden.

— In der gestern abgehaltenen Schlußsitzung erledigte
der Kvlonialrat die Angelegenheiten der Südsee.
Schutzgebiete . Kolonialdirektor Stübel schloß die Tagung
mit Worten des Tankes , woraus v . PaloiS dem Kolonial¬
direktor für die ruhige und sachgemäße Leitung der Vcr-
Handlungen dankte.

— Tie ministerielle „ Berl . Eorr ." schreibt , daß neben
anderen Erleichterungen de » Landwirten der not-
leidendenProvinzen eine außerordentliche F r acht-
ermäßigung für den Bezug von Futter - und Streu¬
mitteln und von Saatgut bewilligt wird . Tie Ausdehnung
aus den Versand von Stationen der Main -Neckar -Ei >e » »
bahn , der oldenburgischen Staatsbahncn und
den unter preußischer Staatsaufsicht stehenden Privateisen-
bahnen , hat der Minister der öffentlichen Arbeiten im
voraus genehmigt.

— Zur Frage der Heeresverstärkung um 7006
Mann schreibt man der „ Köln . Volksztg ." der Kriegs-
minister Hobe sich erst ganz kürzlich gegenteilig ousge-
sprachen , also nicht für eine Vorlage in der nächsten
Session.

— Auch der zweite Direktor der Leipziger
Bank, Tr . Gentzsch , ist am Freitag vormittag verhaf¬
tet worden . Wie der „ Voss . Ztg ." aus Leipzig gemeldet
wird , wurde aus Antrag der Staatsanwa '.^ chasl das Ber-
mögen der beiden Direktoren , sowie der meisten Au >-
sichtsratsmitglieder der Leipziger Bant mit Beschlag
belegt. Eine Haussuchung , die von der Staatsanwalt-
schast in den Räumlichkeiten der Leipziger Bank vorge¬
nommen wurde , hat zur Beschlagnahmung schwer k o ni-
promittierender Schrift stücke gesührt . ( S . letzte
Depeschen . )

Ausland.
Qesterrcich -Ungarn.* Wien , 28 . Juni . Tie „ Pol . Eorr ." veröffentlicht in

ber Angelegenheit Ugron eine Mitteilung aus
Pest , worin es heißt : ES ist von gewisser Seite tadelnd her-
vorgehoben , daß der Ministerpräsident Szell nicht Anlaß
genommen habe , gegenüber den Machenschaften tlgrons
betreffend den Dreibund aufzutreten . Tie Ursache dieses
Verhaltens ist die , daß der Ministerpräsident die Angele-
genheit Ugron durchaus nicht als einen politischen Vorgang
ansieht , durch den die Verhältnisse der verbündeten Mächte
irgendwie berührt oder die dreibundsreundliche Gesinnung
Ungarns im geringsten erschüttert werden könnte,

Holland.
* In Holland wurden bei den Stichwahlen zur

zweiten Kammer am Tonncrstag gewählt : 19 Li¬
berale , 1 Katholik , 5 Protestanten , 6 Tcmokraten , 6 So¬
zialisten , 1 historischer Ehrist . Vier Stichwahlen stehen noch
aus . Hiernach setzt sich die neue zweite Kammer zu¬
sammen aus 27 Liberalen , 25 Katholiken , 30 Protestanten,
7 Sozialdemokraten , 8 Demokraten , 3 historischen Christen.
Ter linken Seite des Hauses gehören 42 , der rechten 58
Mitglieder an . Tie Liberalen haben 13 Sitze verloren , dir
Protestanten haben 8 und die Sozialisten 3 Sitze ge¬
wonnen . Ter Minister des Innern , Borgeiius , und der
Sandelsminister Lely wurden zweimal gewählt . Tie hi¬
storischen Christen haben zwei Sitze gewonnen , die Katho¬
liken und die Tcmokraten je zwei Sitze verloren.

Frankreich.
* Paris , 28 . Juni . Kammer . In ver heutigen Nach«

mittagsjitzung fragte Gaut hier an , welche Maßregeln
der Ministerpräsident zu ergreifen gedenke , um den durch
die Wetts ährten der Automobile veranlagten
llnglückssällen entgegenzutreten . Gestern habe eine
Wettfahrt von Paris nach Bordeaux stattgemnden . heute
die von Paris nach Berlin . Redner niinmt Bezug auf das
Unglück in Reims . Ministerpräsident Waldeck - Rous-
seau erwidert , er hätte die Wctt ' ahrt nicht zugelassen,
wenn es sich dabei nur um eine Frage des Sports und
des Vergnügens handeln würde . Er habe sie aber dennoch
nur erlaubt unter sehr strengen Bedingungen . Künftig
werde er indessen keine Wettfahrt mehr genehmigen , welche
eine höhere als die normale Geschwindigkeit des Verkehrs
habe . Tie Landstraßen würden künftig für Rennzwccke
nicht mehr zur beliebigen Verfügung gestellt werden.

Spanien.
* Madrid , 28 . Juni . Man glaubt , daß Bega de Armijo

seine Demission als Prüsioent der Kammer ge¬
ben und Canalejas an dessen Stelle treten wird . In die¬
sem Falle würde auch der Minister des Auswärtigen,
Herzog von Almodovar , zurückireten , und der bisherige
Minister deSInnern, Moreh , das Portefeuille des Aus-
wärtigen übernehmen . Es heißt . Saaasta werde suchen,
den Wechsel im Ministerium möglichst zu beschränken.

^ , -kus demchroßkerzoglunn̂
Lldenbnrg , LS . Juni.

* Bom Hofe. Die Gräfin Plksscn ist gestern nach¬
mittag noch nicht , sondern nach veränderter Bestimmung erst
beute morgen 8.15 Uhr abgcreist.

* kirchliche - . Der Kirchenchor beginnt am S . Juli
d . I . seine Ferien . — Schutz der Kirchhöfe . Um der
immer wiederkehrcndcn Beraubung der Gräber auf den städ¬
tischen Kirchhöfen erfolgreich zu wehren , ruft der Kirchenrat
die Hilfe und Fürsorge der Gemeinde aus und erklärt zugleich,
daß er ledern , welcher chm die Beraubung eines Grabes so
zur Anzeige bringt , daß dieselbe gerichtlich bestraft werden,
eine Belohnung von 10 Mark auszahlen wird.

* Urbertritt der Chinakämpsrr zur Reserve.
Wie uns von gulunterrichleler Seite mitgeteilt wird , wer-
den die demnächst aus Ehina heimkehrenden Mannschaften
der ostasiatischen Truppenteile , welchevordeinin den
oldenburgischen Truppenteilen dienten,
sogleich nach ihrer Ankunft in Teutschland zur Reserve ent¬
lasse » . Ta die Tienstzeil in Ehina doppelt gerechnet wird,
so haben die dem aktiven Truppenteil entnommcncnMaiin-
schasten inzwischen ihrer Militärpflicht genügt . Diejenigen
Mannschaften dagegen , welche bei dem oldenburgischen
Infanterie « und Dragoner - Regiment, sowie
bei der A r t i l l e r i e - A b t e i l u n g kapitulieren wollen,
werden nach einem Erholungsurlaub in diese Truppenteile
wieder eingereiht . Zum Zwecke der schnelleren Unterbrin¬
gung der etwa zurückkehrenden Unteroffiziere in den vor¬
genannten Truppenteilen ist seit einiger Zeit von den
Kommandobehörden angeordnet worden , die bei den Kom¬
pagnien usw . etwa eintretendcn Manquements nicht so¬
gleich wieder zu besetzen , sondern vorläufig verwalten zu
lassen . Tie zurückkehrenden Zahlmeister und sonstige mili-
tärische Beamte rücken in die zunächst sreiwcrdenden Stellen
ein . Beförderungen in den betreffenden Beamtcnklassen
finden zur Zeit nur in geringem Maße statt.

' Brotroggen und Fourage . Tie bei den Truppen¬
teilen hierselbsl geltenden Vergütungspreise für Brot-
roggcn und Fourage für das 2 . Halbjahr I90l sind folgen¬
de : Für 50 Kilogramm Brotroggen 7,50 Mark , für 50
Kilogramm Haser 7,47 Mark , für 50 Kilogramm Heu 3,87
Mark und für 50 Kilogramm Stroh 2,94 Mark . In den
vorstehenden Vergütungssätzcn sind an Wirtschastskosten
enthalten : bei Brot und Brotgeld 20 Prozent und bei den
Rationsteilen und Rationsvergütungsgeldern 10 Prozent.

' Tas Schwimmen um die Meisterschaft von der
Weser findet ain Sonntag , den 21 . Juli cr . , in Bremen
im Hollersce beim Parthause statt . Ter bremer Schwimm¬
verein von 1885 hat dasselbe wiederum ausgeschrieben;
es können alle Herrcnschwimmer daran teilnehmcn , die
ihrer , dauernden Wohnsitz im Stromgebiet der We¬
ser haben , also auch die hier ansässige » Schwimmer . Tie
zu durchschwimmende Strecke beträgt 1009 Meter im stehen¬
den Wasser , und der Mindestrckord ist 20 Minuten . Der
Sieger erhält ein goldenes Ehrenzeichen und den Titel:
„ Mcisterschaftsschwimmcr der Weser für das Jahr 1901 " ;
ferner hat der genannte Verein eine » wertvollen sil¬
bernen Pokal als W a » d c r c h r e n p r c i s ausgc-
setzt , welcher nach zweimaliger Verteidigung ohne Reihen¬
folge in den Besitz des Siegers übergeht . Verteidiger des
Pokals ist Herr Fritz Müller, vom bremer Schwimm-
vercin von 1885 . Ter Einsatz beträgt 15 Mark . Melsungen
sind mit der äußeren Bezeichnung : „ Meldungen " unter
Beifügung des Einsatzes bis zum Sonnabend , 13 . Juli,
an Herrn herm . von der Emde , Bremen, Sögc-
straße 3 , zu senden . Ticseloen müsse » den Vor - und Zu¬
namen des Meldenden , sowie seine genaue Adresse ent¬
halten.' Eine Remise zur Unterstellung der Postwagen
wird jetzt aus dem Hofe des neuen Postgcbändcs erbaut
werden . Mit den Vorarbeiten hierzu ist bereits begonnen
worden , so sind z . B . die Ausschachtungen für die Grund¬
mauer beinahe seriiggestellt , und ferner ist das Material
teilweise zur Stelle geschasst . Tie Remise wird aus dein
westlichen Teile des Ho ' cs , mit der Rückwand an das groß-
herzogliche Amtsgrundslück grenzend , gelegen sein , weil
von dieser Seite die Einfahrt — nach Nebcrbrückung der
Hausbäke — für den postalischen Verkehr eingerichtet wer¬
den wird.

( — ) Kegclfeft . Gestern abend hatten sich mehrere
Bürger im „ Hotel zum Lindcnhof " zusammen gefunden , um
über ein dort nächstens abzuhaltendes größeres Kcgclfest zu
beraten . Es wurde beschlossen , das Fest am 21 ., 22 . und 23.
Juli zu veranstalten , und zwar auf den Bahnen des Linkcn-
hofs . Gckegclt wird auf 5 Bahne » , und zwar auf einer
Preis - , einer Meisterschaft ? - , einer Herkules - , einer Taucr-
konkurrcnz - und einer Partiebahn . Auf der Prcisbahn ist der
erste Preis aus mindestens 50 Mk . festgesetzt . Es sollen über¬
haupt nur Geldpreise zur Verteilung kommen . Aus der
Mciftcrschastsbahn wird dem ersten Preise ein Zuschlagspreis
von 10 Mk . gegeben . Tas Legen der Bahnen sowie die Her¬
richtung sonstiger Einrichtungen wurden Tischlermeister
Börjes übertragen.

' Tie schiefe Darstellung eines Vorgangs im Rathause
in Nr . 147 d . Bl . ist geeignet , unsere Schutzmannschaft in ein
schlechtes Licht zu stellen . Ter Notiz zufolge sollte ein An¬
getrunkener , der ungebührlich frech die Herausgabe seines wegen
Bettclns fcstgenvmmcnen Gefährten , eines Gelegenheitsarbeiters,
verlangte , mit einer wohlverdienten Tracht Prügel heinigcschickt
sein . Von maßgebender Seite wird » ns mitgcteilt , daß der
Renitente nicht geprügelt , sondern nur am Arm die Treppe
hinuntergeführt worden ist, was wir zur Steuer der Wahrheit
gern bekannt geben.

wr Tie Speciakitätrvtruppe „ Hafsoni " , welche seit
einigen Tagen auf dem Pfcrdemarktplatz Vorstellungerl gicbt,
erstellt « sich auch gestern , wie allabendlich , eines guten Zu¬
spruchs . Wir können jedem , der sich einige genußreiche Abend¬
stunden verschaffen will , raten , die Vorstellungen zu besuchen,
denn es wird von der Gesellschaft Vorzügliches geleistet . Von
dem Gebotenen wollen wir nur hcrvorhebcn : Zwei junge
Mädchen als Seiltänzerinnen , welche auf stramm gespanntem
Draht die schwierigsten Kunststücke onSsühren ; dann die Vor¬
führung der dressierten Hunden und Katzen ; in der Dressur
dieser Tiere ist das denkbar Mögliche erreicht worden . Auch
die Leistung des Mr . Eonradi als Krastturner und Akrobat
ist eine vorzügliche . Tie übrigen Künstler sind alle als sehr
tüchtig zu bezeichnen , besonders auch Herr Hassoni als Schatten¬
künstler . Es wird niemanden gereuen , die Vorstellungen
besucht zu haben.

' Tie Teilnehmer an der Gesellschaftsreise der Teutsch.
Landwirlsch . Gesellschaft fuhren Tonnerstag nachmittag >n
den von Landwirten des südlichen Jeverlandes bereit¬
willigst zur Verfügung gestellten Wagen vonWilhelms -
Hoven über Rüst er siel, woselbst die Küstenbefestigun¬
gen besichtigt wurden , und fuhren dann zurück nach Schaar
und Neu ende. Hier wurden zunächst in Neuendcr - Alten-
groden Besitzungen , und insbesondere die Ländereien
des Herrn H . Müller und später der Viehbestand des

Herrn Anton Müller in Minenhof einer eingehend « »
Besichtigung unterzogen . Am Abend kehrten die Aus¬

flügler wieder nach Hempels Hotel zurück und übernachteten:
hier , um gestern morgen die Weiterreise nach Jever und
Ea ro l i n e n s i e l anzutrcicn . In Jever besuchten sie die
Bezirks - Tierschau . Abends kehrte » sie nach Wilhelmshaven
zurück und setzten heute morgen mit dem Tampser „ Eck,
Warden " nach Lutjadingei, über.

' Wilhrlmshavenrr Parkräuber . Vor einigen Tagen
wurde vom Schwurgerichte in Lüneburg einer der Park¬
räuber. Arbeiter Weber, wegen Totschlags zu lebenslang,
licher Zuchthause verurteilt . Weber wurde im Jahre 1899

für seine im Park hierselbft verübten Verbrechen vom Schwur,
gcrichle in Aurich zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt , welche
Strafe er im Zuchthausstrafe zu Lüneburg verbüßt . Im Zucht-
Hauslazarett daselbst hat er ain 10 . Juni vorigen Jahres in

Gemeinschaft mit zwei andern Sträflingen einen vierten Ge-

fangenen . der das Vertrauen der Zuchthaiisverivallung genoß
und deshalb als Kalfaktor angestellt war , nach einem wohl-

überlegten Plane umgcbracht . weil sie in ihm ein Hindernis
erblickten bei Ausführung ciucs moiiaiclang vorbereiteten

Fluchtversuchs . Nachdem sie den Kalfaktor erschlagen hatten,

brachen sie mittels starker Eisenstangcn . die sie sich gelegent.
lich einer Außenbeschäftigung zu verschaffen gewußt halten,
die Zellen - und die Korridorihür aus ; aber es gelang ihnen
nicht , das letzte Hindernis zu beseitigen ; die Hausrhür deS

Zuchthauses vermochten sic nicht zu öffnen . Als sie damit

beschäftigt waren , das Schloß derselben herauszubohren,
wurden sie von der Runde überrascht . Alle drei wurden

wegen Mordes unter Anklage gestellt nnd am 20 . Oktober

vorigen Jahres vom Schwurgerichte in Lüneburg zum Tode
verurteilt . Allein dies Urteil wurde vom Reichsgerichte auf¬
gehoben , weil das Gericht cs miterlasscn hatte , eine Lokal-

besichtiguiig des Thatorles vorzunehnien . Es wurde also die

Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Schwurgericht zu
Lüneburg zurückveriviesen . Letzteres sprach alle drei des Tot¬

schlags schuldig und verurteilte sie zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe und zum Verluste der Ehrenrechte für dieselbe
Tauer . Tie Verhandlung ergab , daß der eine der Ange¬
klagten , der Arbeiter Bremer auS Altklostcr (Schleswig.
Holstein ) , den entsetzlichen Plan ausgcheckt und die andern
durch das Versprechen für den Plan gewonnen hat , daß er
mir ihnen eine Summe von 20 000 Mark , die cr in einem
Walde in der Nähe Wilhelmshavens vergraben habe , teilen
wolle . In der Verhandlung gab er zu , daß er dies den Mit»
angeklagten nur vorgeschioindelt habe.

< Qstcrnbnrg , 28 . Juni . Tie zweckmäßigste Zeit zu
landwirtschasllichen Exkursionen ist gekommen . Ta eine Ex¬
kursion unter Umständen sehr belehrend und somit nützlich
wirke » kann , unternimmt auch der hiesige landwirtschaft«
liche Verein Osternburg - Evcrilcn eine derartige
Sommcrfahrt zur Besichtigung des Markartsmoors in Ost»
fricsland . Dieselbe wird wahrscheinlich eine rege Beteiligung
finden und findet Sonntag , den 30 . d . M ., stall . Tie Teil«
nehmcr versammeln sich um 6 .30 Uhr morgens auf dem Bahn,
kos Oldenburg . Gelegentlich der Exkursion findet auch eine

Vereinsversammlung statt.
-o- Ostrrnburg . 28 . Juni . I » dem großen , schön angelegten

Garten des Gastwirtes Trciscr fand am gestrigen Abend
ein Konzert der Dragonerkapelle unter Leitung
Feußes statt , welches leider wegen der kühlen Witterung
nur schwach besucht war . Tie 15 Musiknummern des gut
gewählten Programms fanden aufmerksame .Hörer und
vielen 'Applaus . — Bei dieser Gelegenheit sei der große,
schattige Lustgarten mit schönem Spielplätze des Trei-
serschcn Etablissements allen Ausflügler » und
Schulen warm zum Besuche empfohlen , da derselbe sich
vorzüglich für derartige Veranstaltungen eignet . — Tic
große Zahl der Vereine — es sei nur hingcwicsen auf
die zur Zeit bestehenden 8 Gesangvereine — wird stich noch
um einen vermehren , da man beabsichtigt , am Sonntag,
in Gastwirts Hullmamis Lokal (Bremerchaussce ) einen
Flobert - Schützenvcrcin zu gründen.

Rastede , 23 . Juni . Ein bedauerlicher Unglücks»
fall ereignete sich gestern in der hiesigen Konserven¬
fabrik. Tort geriet die Frau Triers mit dem Arm in
das Getriebe einer Maschine , mit welcher Erbsen verar¬
beitet werden und verletzte sich so schwer , daß der hinzu-
gcruscne Arzt die sofortige Ucbersührung in das Hospital
zu Oldenburg anordnetc . — Laut Bekanntmachung des
großhcrzoglichen Amtsgerichts Oldenburg wird dasselbe
im „ Rasleder Hos " Hierselbst an folgenden Tagen : 15 . Juli.
12 . August , 16 . September , 7 . und 21 Oktober , 4 und
18 . November , 2 . und 16 . Tezcmbcr , und zwar jedesmal
von 9 Uhr vormittags an , Sprechtag abhalten . Anträge
und Erklärungen in Grundbuchsaclicn werden an den bc-
zcichnetcn Togen jedoch uur cntgegengcnommcn , wenn
die Beteiligten das Amtsgericht rechtzeitig vorher benach-
richtigten . — Ungewöhnlich hohe Preise für diese Jahres¬
zeit zahlt man auch hier für fette Schweine. Man
bewertet dieselben mit 44 — 45 Mt . für 100 Pfund Lebend¬
gewicht.

O . Lberlcthe , 28 . Juni . Tie Zeit der Heuernte
rückt allmählich heran , nnd die Landlcute sehen sich nach
tüchtigen Grasmähern um . Leider ist cs in den letzten Jahren
immer schwerer geworden , solche zn bekommen , nnd daher rührt
cs wohl , daß mancher auch in dieser Gegend sich jetzt eine
Mähmaschicnc anschafft . Bei der großen Anzahl derartiger
Fabrikate ist cs nun recht schwer , das Beste herauszufinden
und weil mancher Landmaun recht vorsichtig ist , werden die
Maschinen auf Probe verlangt . So kann es denn geschehen,
daß sich in einer Gegend mehrere derselben auf Probe be¬
finden , die dann aus einer Stelle gleichzeitig probiert werden.
Tas war hier gestern auch der Fall . Es waren folgende Ma¬
schinen vorhanden : 1 . Keltcnmäher . Frisia ' de? Herrn Even,
2 . . Simplex ' ,Vertreter Herr B lock . Zwischen « !,» , 3 . Maschine
. Adler ' des Herrn Holthaus, Tmklagc , Vertreter Herr
Borgmann, Oldenburg . Auf einer Wiese , die recht wellig
war , voller MaulwurfShausen und aus der man den aufge¬
brachten Strohdung hatte liegen lassen , wurde probiert . Alle
Maschinen arbeitete » zur vollen Zufriedenheit , nnd man
konnte nicht sagen , welches die beste sei. Wahrscheinlich werde»
alle drei Maschinen hier gelaust werden , und dann muß du
Zeit lehren , was bas Beste war.

S Delmenhorst , 28. Juni . Tic Vertretung des Stadt«
gebicis hat in die Kommission zur Prüfung der hier schwe»
bcnden bedeutsamen Fragen der Erhebung unserer Stadt in
eine Stadt k . Klasse , sowie der Erwciternng des Bezirks
der engeren Stadt die Herren Lehrer Grape - Tcichhorst,
Zicgclcibesitzer I . Täiigel - Twobcrg und Landmann Fr .Windclr«
Nördl . Stadtgeb . ciMandt . Tic bedeutend : Zunahme der
städtischen Bevölkerung und die dadurch hervvrgcrujcne Häufung
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drr AmtSgeschäste. des Magistrat «, besonder» de« Bürger-
meister«, sowie das in den letzten Jalircn sich herausgebildete
städtische Gepräge namentlich de« westlichen und nördlichen,
der Sladtgrcnzc zunächst liegenden Teiles de« Stadtgebiets
drängen die Fragen unüberweislich den städtischen Behörden
auf und verlangen eine gründliche Prüfung und glückliche
Lösung.

Werschau in Jever.
'/ . Jever , 28 . Juni.

Heute fand hicrselbst die 13 . Bezirks - Tierschau statt-
welche von de » vereinigten landwirtschaftlichen
Vereinen des Jeverlandcs (Jever , Ocstringen, Rüstringen
und Wangerland ) veranstaltet wurde. Schon früh war der
Festplay (Tiarks Dresche ) mit den zur Tierschau « »gemeldeten,
ganz hervorragenden "Tieren besetzt . Um lO Uhr morgens
wurde die Tierschau eröffnet und begannen die Preisrichter
ihre Arbeiten. Um 2 Uhr waren dieselbe » verrichtet und
wurden die prämiierten Tiere durch Anbringung von Tafeln
bezeichnet . Um 4 Uhr wurden die prämiierten Tiere sowie die
jeverfchcn Deckhengste vorgesührt. Um 5 '/, Uhr erreichte die
Tierschau ihr Ende . Während der ganzen Zeit spielte aus
dem mit Buden reichbesctzten Platze die Kapelle der 2 . Malroscn-
division ihre Weisen. Aus dem Platze halte sich den ganzen
Tag über eine große Menschenmenge cingcsundcn, um die Tiere
zu besichtigen . Um 2 Uhr trafen etwa 20 Teilnehmer der
landwirtschaftlichen Gesellschaftsreise aus dem Fest-
Platze ein und besahen daselbst die Tiere mit großem
Interesse . Nach der Tierschau fand im großen Saale des
Konzerthauses Festessen und Tanz statt . Morgen findet die
Verlosung statt . Tic Prämiierung ergab folgendes Resultat:

1 . Pferde.
^ Saugsüllen

» . Hengstfüllen : I . Preis (30 Mk.) das Hengstfüllen
de» Wilhelm MüllerNeuender -Kirchrcihe. 2 . Preis (25 Mk .)
das Hengstfüllen des Weert I . Siuts - Grimmens . 3 . Preis
(20 Mk.) das Hengstfüllen des Hinrich Hovemann - Ulwarfe.
4. Preis (20 Mk .) das Hengstfüllen des B . Brunken - Ebkeriege.

d . Stut füllen : I . Preis (30 Mk .) das Stutsüllcn des
Earl Hoting »Sande . 2 . Preis (25 Mk .) das Stutsüllcn des
Wilh . M ü l l e r - Neuendcr-Kirchrcihe. 3. Preis (20 Mk.) das
Stutsüllen des Johann Th orwächt er - Harzburg.

L Zweijährige Zuchtpferde.
». Hengste : 2. Preis (30 Mk .) der Hengst des Fr.

Janßen - Fr . Aug .-Groden . 3. Preis (25 Pik .) der Hengst
desselben.

b. Stuten : l . Preis <50 Mk .) und Ehrenpreis des
Herrn Th . Fetköter die Stute des Anton Memmen - Bottens.
1k Preis (40 Mk .) die Stute des L. E . Lauts - Klein-Wadder-
warden . 2. Preis (30 Mk .) die Stute des Carl Cornelßcn-
Hollhüse . Lobende Anerkennung die braune Stute des Her¬
mann Gum mcls - Langewerth.

O Entcrfülleu.
a. Hengste : 2. Preis (20 Mk.) der Hengst des H.

Bremcr - Neu -Augustengrodcn.
k . Stuten : I . Preis (25 Mk .) die Stute dcS Theodor

Eiters - Langewerth , V . Erwin . 2 . Preis ( 15 Mk .) die
Stute des Anton Memme n - Bottens , V . Amalrich. Lob.
Anerkennung di » Stuts des Heinrich Onken » Et . Joost,
V. Diddo.

2 . Rindvieh.
21. Stiere.

« . Zweijährige und ältere Stiere : I . Preis
(8b Mk .) der Stier . Eminenz " des H . Müll er - Reuender-
Altengroden . 2 . Preis (30 Pik .) der Stier „Flieder " des B.
Brunken - Middoge.

b. Stiere unter 2 Jahren : I . Preis (35 Mk .) sowie
1 . Angeldsprämie (250 Mk .) der Stier „General " des A.
Focken - Jmmerwarfen . 2 . Preis (30 Mk .) der Stier „Geb¬
hard " des Joh . Oltmanns - Roffhausen, 2K Angeldprämic
(200 Mk ). 2b Preis (30 Mk .) der Stier des Hermann
Jütting -Lilienhof. lk Preis (35 Mk .) der Stier . Gabriel"
des Heinr . Jan Herr «Gammens . 2a Angeldprämie (200 Mk ).
3. Preis (20 Mk .) der Stier „GambrinuS " des Edo Graalfs-
Gottel », 8» Angeldprämie (150 Mk ) . 3K Preis (20 Mk .) der
Stier „Germane " des Fr . Bremer - Neufriederikengroden,
3d Angeldprämie ( 150 Mst ) . 3o Preis (20 Mk .) der Stier
„General Ziethen " des Fr . Ulfer » - St . Joostengroden.
4» Preis (15Mk .) derStier „Gätschmann " des G . Schipper-
Gr .-Eonnyausen . 3a Angeldprämie (150 Mk ) . 4b Preis der
Stier „Grenadier " des H . FolkerS - Zielens , 4b Angeld¬
prämie (100 Mk .). 4. Angeldprämie (100 Mk .) der Stier
„Gams " des Gerh . Peters - Retinghausen . 4oPreis ( 15 Mk .)
der Stier „Gaurrmann " de» Siedelt Stefsens - Neuender-
Augustengroden . 4o Angeldprämie (100 Mk .) der Stier
„Samsel " des H . Harken - Maricnsicl.

8 Kühe in Milch.
a . welche mehr als zweimal gekalbt haben:

1 . Preis (40 Mk ) „Elise" II " de » H Müller - Reuender-
Altcngrodcn. Ik Preis (40 Mk ) Knh dcS Hcrm . Müller
Harmburg . 2a Preis (35 Ml » „ Tcrelna " de« Lucas
Janßrn - Pophnse 2k Preis , 35 Mk ) „Hermine" des
R T ucdmcrü - Middoge. 2o Preis ( 35 Ml .) „ Evrdclia " des
Anton Müller - Mayhansen . 3» Preis <30 Mk . ) „Antonia"
desselben. : -k Preis (30 Mk . ) „Passt ll " des C hr . Habbcn
Ouancns . : a Preis <30 Mk ) „Aluerc III des U . Siuts»
Boltens . 4» Preis (25 Mk .) „Flut " des T Tyedmcrü-
Ziallerns . 4k Preis <25 Mk ) „Pnssi Ul " des Ehr.
Habbcn » Quanens . 5 . Preis (20 Alk. ) „ Erctta " de«
H . Müller - Förricn . Lob. Anerkennung „Pussi " dcS Ehr.
Habbe » - Quanens . Lob. Anerkennung . Expostula " des
L . Gerdcs - Wieselsscr - Kleinollacker. Lob. Anerkennung
„Elora " des H . Harms - Halbcland . Lob. 'Anerkennung
„Hermine II " des H . TriedmerS - Ptiddoge.

k . welche bis zu zweimal gekalbt haben:
I . Preis <40 Mk .) „Alcndia II " des I . Backhaus - Sander-
Osicngrode» . 2 . Preis <35 Mk . ) „ Cornelia II " des I . Jaußcn-
Ussenhauscn. 3 . Preis «30 Ml .) „Pussi IV" de» Chr . H abben
OuanenS . 4 . Preis <25 Mk . ) „Concvrdia lila " deS G Cor
» eliuS - Qestcrdcichhof. 5 . Preis (20 Pik .) „Paulinc II" des
H . AIüller - Ncuendcr- 'Altcngrodc» .
6 . Tragende Kühe undBeester von 8 Jahren und darüber.

l. Preis (40 Alk .) und Ehrenpreis der Sladr Jever
„Flora III ' des E . Dann . Wiardcrbnsch. 2 . Preis (35 Alk .)
„Aslartc" des B . GcrdcS - Wwc . - Klcül Werdum . 3 . Preis
<30 Mk .) „Claudiiie III " des H . Müllcr - Ncucuder -Allc»-
grodcn. 4 . Preis (25 Alk.) Kuh des Wilh - Wccrs-
Schrcicrsorl.

U Rinder «nter 2 Jahren.
I . Preis <35 Alt . ) und Ehrenpreis der Stadt Jever

„ Elise II " des H . Müller , Ncucnder -Allcngrode» . Erhielt in
Halle 1 . Preis und Siegerpreis . 2 . Preis <30 Alk )
Rind des Hermann Müll er - Harniburg . 3 . Preis
(25 Mk . ) Gcschc U dcS H . Müller - Altengrode» .
4 . Preis (20 Mk .) Rind des I . BackhauS - Sander -Osten-
groden. 5 . Preis Rind des Enno F o ck e n - Qstergroden.
L. Ancrk. Rind des Chr . Habben - Quancns . L . 2l » crk.
Martha II des H . Müller - Ncuciider- 'Altcngrode» . I . Preis
(30 Mk .) und Ehrenpreis der Stadt Jever Rind des
A . Lauts - Schaar . 2. Preis (25 Mk .) Rind des H . Müller-
Ncuendcr -Altcngrodcn . 3» Preis <20 Alk . ) Rind des C.
Haschenburgcr - Jcvcr . 3I> Preis Rind des I . Tyedmcrs-
Middoge . 4 -r Preis ( 15 Mk .) Rind des Chr . Habbe » .
Quanens . Ik Preis Rind des T . Tr >edm ers - Ziallerns.

Herr M üll er - Neuendcr - Altcngrodcn erhielt den
Ehrenpreis des

Jeverfchcn HrrdlinchvercinS
für seine Rindvieh - Sammlnng.

P Jauiilie » von Rindvieh.
I a Preis <50 Alk .) nnd Ehrenpreis des HerdbulbvereinS

für Familie (Pussi I , Pnssi II , Puss , III . Pnssi IV ) Cbr.
Habbcn - Quanens , lk Preis , 50 Alk. ) für Familie (Elise II,
El . Ila . El . IIk . El . Ilc ) H . M illlcr - Ncuender -AIlengroden.
2 . Preis (30 Mk .) für Familie (Hermine , 3 Abkömmlinge des¬
selben ) Reinhard Tyc d m crs - Midoggc.

3 . Schafe.
a . Böcke . 2. Preis ( lO All . ) Bock des G . Cornelius-

Ocsterdeichhof. 2 . Preis (5 Alk.) Bock des Al . Becker-
Harkerci. Lob. Anerk. Bock des H . Groningcr - Wildcs-
hausen.

b. Mutterschafe : I . Preis ( 15 Mk ) friesische » Milch¬
schaf niil Lämmern des Wilh . Müller - Nciiciidcr-Kirchrcihe.

4 . Schweine.
a Eber : 1 . Preis (20 Mk .) „Adonis " dcS I . Dorn¬

busch - Wiefels . 2 . Preis ( 15 Aik.) Ebcr dcsHcrm . Thaden-
Waddcus . Lob. Ancrk. Eber deS Beruh . Onken - Fedder¬
warden . Lob. "Ancrk. I . Dornbusch - Wiefels , für ein Los
von 3 Ebcrserkcln eines Wurfes.

k . Säue : 1 . Pr . ( 15 Mk .) die I '/, Jahr alte Sau des
I . Dornbusch - Wiefels. 2 . Pr . <10 Alk .) die Sau des H.
Janßen - Holschhausc» . Lob. Ancrk. Sau d . I . Dornbusch-
Wiefels . H . Dornbusch,Wiesels erhielt den Ehrenpreis der
Tierschau-Kommission für die beste Leistung in der Schwcinc-
Ausstcllung.

Außerdem befanden sich eine ganze Reihe landwirt»
schriftlicher Maschinen und Geräte aus dein Plaste.
Reinhard Hohe » . Fedderwarden , M . C. Ai e » n e n -Je¬
ver , E. Hilters - Hohenkirchen , tz. Jan ßen - TettcnS,
H. Haren - Wichtens und Hl Janßc » - Westrum halten
verschiedene, zum Teil sehr hervorragende landwirtschaft¬
liche Maschinen , wie Mäh -Maschincn , Garbenbinder , Heu
wcndcr , Eggen usw. ausgestellt.

v. Thünen - Jever hatte verschiedene Pumpen und
Forken , sowie eine Selbsttränkeanlagc ausgestellt . R Pop-
kcn - Jever zeigte Reit - und Fahrutcnsilien und F . On¬
ken neben anderen landwirtschastlichen Geräten besonders
den bekannten Weckschcn Frischhalter . Stellmacher GroS-
mann - Jever hatte Renn - und Luxuswagen ausgestellt

Lebte Pepeschen.
» London , 20 Inn , Ta » Reuiersche Bureau meldet

ans Peking : Li Hnng Tschang erhielt eine Depesche von
dem Gonvernenr von Schansi, welche besagt, die Rachrichlen
über die Ermordung von belgischen Missionaren seien
falsch; das Gebiet sei vollständig ruhig.

' London . 20 . Juni Da » Reuiersche Bureau meldet
auS llpington: Eine kleine englische Ableilnng ver¬
trieb » ach hesligcm Gesecht . da » einen ganzen Tag dauerte,
das Koinmando C o » roi ) s ans scmcr iiarke» Stellung . Tie
Buren Hallen 5 Tote. Tie Engländer machlcn einen Ge-
sangcncn und erbeuteten mehrere Pferde.

* Oldenburg . 20 . Juni Laut Trahtnieldmig . von zu¬
verlässiger .. eile aus Lpvrio an l» e,ige 2 ä„ ,,al >rl : lreije,
ist die Mcldniig . das: in TPorto die Pest ausgebrväieii
sei . salscb . „ ,

- Leipzig . W Jnni . Tie Aleldnng , dag da -.- Permvgen
der beiden verkaitele » Tireltore » der Leipziger Bank,
Crner nnd Tr isenstsch. soivie daoienige der meisten
Aiisiichtsrai -,- i» >lgI >eder der "Lanl b e > ä> l a g n a I) in t sei,
ist unzulressend . lieber das Ergebnis ber vvrmiiiags un
Baiilgebnude vorgeiioniinene » Hau . suäoing wird amllicher-
seits Stillschweigen bevl-aclnet

" Essen a d R , 28. Juni. I » N e n in ü h l bei Rnlir-
vrt wurde ein »lind vvn einem an der Rennsahrt teil-
nehinende » Anlviiiobtl >i b e r s a I> r c n . Tas nmd ist
schwer verleset' Newtzork , 20 . Jnni . «Originallelcgrannn über
amcrilanischcit Produkten - und Provtsion -oiiärklc. )

Tsteizcn

die

Rcwliork tshicago
2 !>. 2 ! ' . 28.

Loco. 75 ' /. 77 ' /. — —
Mai. — — - -
Juni. — 00 07 '/.
Juli.
Aiignst .

73 '/. 7 t " . 00 '/. 0-7 ' /.

September. 72 > , 73V. 6, -' /. 0-7 ' /.
Oktober.
November.

7 ^ ' /. 73' ,
— —

Dezember. 74 '/. 74 ' / . — —
Mais

9 !ewnork Chicago
2 !>. 29 . 28

Mai .
'

. — — —
» » » » » » » « - — 42'/. >2' /.

Juli. 47 ' /. 47' ', 43 43'/.
September. 48' . 4 > ' /. 44 ' /. 44'/.

Tciidcnze » . "Ncwnork Wcizc» rückgängig, Schluß
willig. Ehicago Weizen niedriger . Neivnork Mais veränder¬
lich . Schlnfi stetig. Chicago Mais veränderlich.

i Wettervoraussage.
Für Sonntag , de» 30 . Juni.

Wechselnd bewöllles , zeitweise heiteres , in der Tem¬
peratur wenig verändertes Weller mit etwas Oiegen.

An dieser Stelle werden alle in den „Rachricbten für Stadt und
Land " a» ge ;cigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vcreinssitzmigen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührt.

Sonnabend , den 2t » . Jnni.
Deodt« Etablissement : TpenalitütenVorstellung.
diabelsbcrgcr Stenographenvcrcin : tAcneratversainmIung im Lande»-

ErwerbeMuseum.
Sonntag , den 8 <» . Jnni.

AmmerlLndtsches Sangersest . 25jLhr . Fubetseier in Rostrup.
Burgerseider iotenlade : Versammlung de ! Wachtendorf, Ans. 5Ubr.
Toodts Etablissement : Ball »nd Speüalitäte» Vorstellung.
Landwirtschastlicher Verein Osternburg -i- ,,ersten : Orkursw, , , ur Be¬

sichtigung des Marrardt,noors. Versammlung auf den, Bahnhof 8,30
Uhr morgens.

Maler Verband : Tanikritnrchen Im Verelnsbau«
Raturwlficnschaslticher Verein : AnSslug nach Schlei brock . Nbsabrt

per Bahn ui» 11,30 Ubr vorm.

Anfang 0 Uhr . Sartenscft . « onzerl Anfang » Uhr. Ball, « nsana
7 Uhr.

Schützen-Verein Eichorn : Schützenfest.
Et UI - vokt«

sillil « ettkdseiit . pi>ritt>-»Vi»» !<ei'>Iielit unck
<Iio eiurix . prnkti ^ eken Ktaffv skr lieise - ,
ttekirx,, . unä KtdauilKloiilniix . Vei'-
sniiil in,eli ßletei -, » ng I .vileu Kpe/inl-' Ceseltii « II >v,el , >» eex ^ < o . ,
Uliioelieii, vev-ienFet eeieli illttiliiei t«

lialalaftz« n » 6 Ist -oken partnfrri „nrli »Ile» I.illltlerii.

Oeffentlich . Verkauf
ki«S Grundstückes

A mit Aaupkah k 41
Tie Erbe » des weil. Privatmanns

Diedr . Dierk » in Nadorst, zuletzt in
Bürgerfelde lassen das zum Nach¬
latz gehörige , a» der Radorster-
ftratze gege «über de« «Hotel zu«
Liadevhos '' beleg «» « » ertvolle
« r»»dstü«k, « rt. 208 der « . der
St ^» . O ., grotz 8 » r « 7 qa » . a«

Sriißbttv , he» k. z»likr.,
«ach « . 8 Uhr

i« « . Bischofs » Restaurant , Ra
dorsterstr. 42 . öffeatlich meist-
bietead za« Berraaf aufsetzrn.
« egen seiaer vorzügliche « Lage
a« verkehrsreicher Strotze eignet
stch dasselbe sowohl für eine« Ge¬
schäft». « ir auch Privatmann.

Bei «nmehmbare « « cbot er¬
folgt i« abige « Termin sofort
der Anschlag.

^ « . Paruflel.
« echnnngsstllr.. Haarcnstr . b.

Montag , den 8. Juli d . I ., nach¬
mittags 5 Uhr öffentliche Sitzung der
Armenkommission im Rathausc.

Oldenburg , 1001, Juni 29.
Armenkommission.

_ Tappenbeck. _
slm der immer wiedcrkehrcndenBe-
^ raubnng der Gräber aus den
städtischen Kirchhöfen erfolgreich zu
wehren, ruft der Kirchenrat die Hilfe
und Fürsorge der Gemeinde an und
erklärt zugleich , daß er jedem , welcher
ihm die Beraubung eines Grabes so
zur Anzeige bringt , daß der Thätrr
gerichtlich bestraft werden kann, eine
Belohnung von ltt Mark aus¬
zahlen werde.

Oldenburg , 1901 , Juni 29.
Ter Kirchenrat.

Fast neuer ü—8 üL liegenderSvllLlvwotor
besonders preiswert.

T . H . Schröder » Breme «»_
Krischt Kirsch»,
direkt vom Schiff , so gro» und
«v äcuül . I . Schndack.

Hoheheide . Ter BrinksitzerGerh.
Johann Bohlen daselbst beabsichtigt,
seine im Grundbuch« der Gemeinde
Ohmstede unter Artikel Nr . 448 ein¬
getragene, aus dem in Hoheheide an
der von Ohmstede nach Etzhorn ange¬
legt werdenden Chaussee belesenen
HauS - , Hofraum nebst Wohnhaus,
Garten und 3 Parzellen Ackerland,
sowie der „Im Pfände " bei Klein-
bornhorst liegenden Wiese bestehende

Stelle
mit Antritt derselben am l . Mai 1902
öffentlich meistbietend verkaufen zu
lasten und ist Termin dafür aus

Sonnabend,
den 6. Juki d. I .,

«achmittagö k»> , Uhr«
in Denker« Wirtshaus « zu Ohmstede-
Hoheheide angesetzt.

Kauflicbhaber ladet hiermit rin
Oldenburg.

Edo Meiner » , Aukt.

8»§ §oiii „rosse

a »s dem Psttdemorktsilatz.
Sonnabend , den 29 . Juli : Große

Gala - Borstrllung . Aus Wunsch
nochmals : „Tie Räuber an«
Stabruzzen " .

Sonntag nachmittag 4 Uhr:
Grotze Komiker -PorsteUnng . Tie
Katzen al» tknnstreitcr.

Abends 8 Uhr : Grotze Gala-
Borstellnng.

In einer größeren Stadt des Groß-
kcrzogtnm» Oldenburg ist ein im
Mittelpunkt der Stadt gelegenes,
älteres

Rmstltur -, Me- M
Mijjimti-Miist

mit bester Kundschaft, anderweitiger
Unternehmungen halber billig zu ver¬
lausen oder zu verpachten. Eventuell

I ist der der Nenzcil entsprechend ei"
gerichtete große Laden, nebst aiiliegen--

> den Zimmer » , auch per l . Januar
1902 zu vermiete» .

Franko -Offcrtcn unter S . l»8S an
die Expcd. d . Bl . erdeten.

Lttktlts tim Mttti
kei Uastcde.

Rastede . Hinrich Tiers in Nnttel
l-cabsichtigt . seine daselbst an der
Chanffee und unweit Rastede bc-
lcgene Besitzung , bestehend aus guten
Gebäuden nnd 44 Scheffels. Ländereien
in guter Kultur , mit Antritt zum
l . Mai l !>02 unter günstigen Be¬
dingungen z» verkaufen.

Kauflustige wollen sich an Tier»
oder an mich wenden

I . Degen . Ankt.

Edewecht . Am Sonntag , de»
7 . Juli d . I . :

Großer Wall,
wozu sreundlichst entladet

L . Hl » « « » .
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I . « o Ltetllbere
L» iß mir zetuugr»,

große Warenmengen
Henri -er Saumwoüm-reukrauche WWW WWW au «ich ;u kriuge», «0 mache

ich «af evyrtur p- lte», - ir wirklich zu noch WWW UllS i ) 111lNSIR I *^ Sl8SH WW »erkauft
werde», ga») brlouiers aufmerksam.

kostvll Somckelltllvde,
80 cm breit , regulärer Preis 34 Pfg . ,

verkeil jetzt. 23

kovtoii veMvoddLlbloliisii,
extra ftarksädig. in ganzer Breite, regulärer Preis , 1 .45 Mü»

Pfennige tzis Meter Itrkust . vertzei jetzt «it 1
.
05 Mark tztS Meter verktirst.

ß
80 em breit , ertra stark, regulärer Preis 43 Pfg^

ikrlki jcjt « t Pfennige ii! Nkltt nilnft. , nik > jitzt «it

? 08tSll k0dllV88Sl
(Baumwollleinen ) . breit , regulärer Preis 38 Pfg.,

26 Pfennige tzaS Meter rerkttst.

ko 8len Semäelltvcde,
80 em breit , ertra stark und grobfädig, regulärer Preis 48 Pfg .,

34vertzei jetzt «it Pfennige tzis Meter lerklist. vertzei jetzt «it

koslea gsvr breite Kersteolloriie.
regulärer Preis 50 Pfg .,

35 Pfennige das Meter rerkttst

kv8len SLlblemell,
vorzügliche Ware , regulärer Preis 45 Pfg .,

» ertztll jetzt «it

koslev breite ilkMueklirelie,
regulärer Preis 35 Pfg^

Pfennige tzis Meter » erkttst . tz vertzei jetzt «it Pfennige tzis Meter ittktift.

kosten Ilsrrierte Settreuge,
schwere Qualität, regulärer Preis 50 Pfg.,

vertzei jetzt «it Pfennige tzis Meter lertiijt. vertzei jetzt tztS Ltilk « it Mark

kosten setivere liniven-llemllell,
regulärer Preis das Stück Mk. 175,

1 . 25 ierkiist.

WW" Die geehrte Kirndfchaft mache ich darauf aufmerkfam , sich rechtzeitig mit
Ware zu verfehen , denn vorausfichtlich dürften diefe WW- ^WU rafch
vergriffen fein.

Der Aerkauf dieser Warm beginnt am
IkLonlaA , «len 1 . üknli . - . -

Gras - Verkauf
Westerholtsfelde.

Rastede . Pr oprietär I . H . Ovye
in Oweuburg läßt am

Tminstiz , Ski II . Zili,
nick » . 2 Ubr auf . :

das Gras
aut seinen Win'en Terlr» , Srote-

wisch « , L«v«rwischc , Alphorn,
t. tngenoeaen und Manuhcrn

in den bisherigen Lbtnlungen auf
Aablunosstrst verkansen

IkLnfri wollen sich bei Babnwärter
Remnaims Haust » TLwelshoor
«chstnden.

I Degr». Ankt.

8M >

'
Is - kriiiiu!

CarlZithbergNs.
Vieh 'St»« isßt>ire,

Lreiven, -»lchihs.
früher Teilhaber

vom Uv ^ vi » Lc IkvkdvwP.
Licher n»d billig Geuens « und

chrnchtr frnch zu erbalten:

kiimtkiiAti
schs jeßerch ebne koVpicliae Lrparatr.

WM " Eiumachegläser
emrü - rlt Meyer »» Markt.

rL . « . 180.
Br^k' e st ' -rt

_ zi» al » aaeu,
<A«wichse . Dafeltuagr», Ge» ahr,

bis 100 Lun.
Meyer «» Markt.

FamUtemuachrichtru.
Todes - Auzeigen.

Etzborn , den 27. Juni . Heurc
starb r ^ tzlick , und unerwartet nifolgt
eiueA Unglücksialles in seine » Brrnst
mein l»ei«r Mann . unser guter Baler
und Bruder , der Zmlmermeister

öod. Sarins,
in seinem 4? . Lebensjahre, welches
mit t : c betrübte» Herzen zur Anzeige
bringen

die üestranerndeu Lugehörigen.
Tar Beerdigung sendet stall a»

Tienstag , den L ^ tuli , nachm. » Uhr,
cu ? de« T «

^ '

ran besonderrrMelbnng.
Etzhorn . 28. Juni IS01 . Bester»

morgen 8 Uhr traf uni der barte
Schlag, daß untere einzigst geliebte
Tochter, Schwester und Ruhr»

Xmm»,
ln ihrem lv . Lebensjahre nach loltztn
schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Dieses bringen tiefbetrübt zur An-
zeige der tiefbetrübt » Baker,

Gerh . Menke
die Brüder und Onkel.

Tie Beerdigung find« Montag,
nachmittags 2> , Uhr. vom Sterbc-
bause, Relkenstraße 7 » «Oldenburg ),
aus de» Donnerlchw. Kirchhof statt.

Oldendarg . 28. Juni l »0l . Es
bat dem Herrn über Leben und Tod
gefallen, unser« lieb« unvergeßliche
Ruht «,

lstomw HCsirtr«,
1. Lebens'

'
Ver ant wortlich für Polutf» Z« Ittew » ! TU tzeß^ fürden

' lölalcn reil : ^ ^ ^ usch ^ y^ !en
ach

drrijähr ^ en schweren Leiben, zu sich
zu rufe», in sein himmlisch «» R « ch.

Dieser bringen mü schweren Herzen
zur AMige

August Binder u . Frau,
Anno ged . Mente.

DieBeerdig .find.Monrag na <hmittag,
2>/, Uhr, v. Tterbeb . , Nelkenstr. 7» , a . st.
Weitere Hamiliermachrichteu.
Berlodt : Johanna Morlborst,

Bahlen b. Dinklage, mit Wilhelm
Löningen.

eboreu : ( Löbn) C. Crame^
Logadrrum. (Tochter) Andreas Otto,
Leer.

Bestorbeiu Bäckermeister Bern«
Flernkränz, Oldenburg , bl I.

pittär Gerhard Folt̂ Owenburg,
KapuL« O . I . Mlts , Varel.
I . K. Stahl, Kopperdür»,

Ferdiuaud Kathmann , Dink-
57 ^). Brust Bnoerk, Bant,

l) t . Friedrich Henke , Bant, 281g.
. . . arenreil: _ _

Uns«» deungeu Besa» t.Ausla«« tr« r em Brosxekr. den. Eifen Droyim, bei.
- nonLdotck tzpd LllM : I^ LLari. <3^;
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1. Beilage
lii 158 der „ffachrichtcn lnr Stadt und Land" vom Sonnabend , den L9 . Znni 1981.

Me Hückkchr der dculsckim tzrpeditionslruppe» aus ßkina.
zUnberechtigter Abdruck unterlaaU

Rach dem nunmehr bekannt gegebenen Reiseplan
der TruppcnlranSpottdampfer , welche dar deutsche

Standorte dieser TranSporldampser an demjenigenTage
erkennen läßt , an welchem der erste dieser Dampfer.
Namen » . Hamburg ' , die Heimat erreicht. Er ist die»
der 23. Juli , an welchem Tage der genannte Dampfer
in Bremerhaven eintrifft.

Tie nachstehende Aufzählung besagt alle» weitere:
. Hamburg ' , Munitionskolonnen - Abteilung , SOS

Mann , ab Shanghai 8 . Juni , an Foochow 9 . Juni,
ab 10 . Juni , ab Hongkong 13 . Juni , ad Singapore
18. Jum , ab Penang 20. Juni , ab Colombo 25. Juni,
ad Aden I . Juli , an Suez 5 . Juli , an Pott Said
6 . Juli , an Neapel 10 . Juli , ab 10 . Juli , an Genua
11 . Juli , an Southampton 20 . Juli , an Antwerpen
21 . Juli , an Bremerhaven 23 . Juli.

. Arkadia ' , Rekonvaleszenten der Manne und der
Expeditionskorps (einschl . 12 freiwilligen ikrankenpflegrrn
und 64 Gefangeneiy 630 Mann , ad Taku 12 . Juni,
an Shanghai lb . Juni , ab 16 . Juni , an Hongkong
19 . Juni , ab 21 . Juni , an Singapore 26 . Juni , ab
27 . Juni , an Port Said 18 . Juli , ad 16 . Juli , an
Bremerhaven 2. August.

. Gera ' , Armee « Oberkommando , Personal der
Lazarettschiffs und 300 Rekonvaleszenten (Mannschaften)
556 Mann ab Nagasaki 2b . Juni , an Batavia
b . Juli , an Aden 19 . Juli.

. Palatia ' , 3 . Ostasio
1910 Mann.

. Alesia ' . Pferde -TranSport , 87 Mann und 420 Pscroe
bezw . Maultiere , ab Taku 15 . August.

. Sachsen ' , 812 Mann , ab Shanghai 22 . Juni , ab
Hongkong 27 . Juni , ab Singapore 2. Juli , ab Penang 4 . Juli,
ab Colombo 9 . Juli , ab Aden 15 . Juli , an Suez 19 . Juli,
an Port Said 20. Juli , an Neapel 24. Juli , an Genua
2S. Juli , an Southampton 3. August, an Antwerpen 4 . August,
an Bremerhaven 6 . August.

. Kiautschou ' , 692 Mann , ab Shanghai 6. Juli,
ab Hongkong 11 . Juli , ab Singapore 16 . Juli , ab Penang
l8 . Juli , ab Colombo 23 . Juli , ab Aden 29 . Juli , an Suez
2. August, an Pott Said 3 . August, an Neapel 7. August, ab

August, an Genua 8 . August, an Southampton 17 . August.

3 . Ostasiatisches Infanterie -Regiment,

oÄgsintiscken Expedition Nieps 2-0»^ . v

LUS

V X

-Äks '

s

August, ab Colombo 6. August, ab Aden 12 . August, an
Suez 16 . August, an Pord Said 22 . August, an Southamp¬
ton 31 . August, an Antwerpen 1 . September , an Bremer¬
haven 3 . September.

. Straßburg ' , 850 Mann , ab Taku 20 . Juli , ab
Hongkong 26 . Juli , ab Singapore 1 . August, ab Colombo
7 . August, ab Aden 15 . August, ab Suez 20. August, ab
Pott Said 21 . August, an Bremerhaven 9 . September.

. Stuttgart ' , 364 Mann , ab Shanghai 3 . August,
ab Hongkong 8. August, ab Singapore 13. August, ab
Penang 1b . August, ab Colombo 201 August, ab Aden 26.
August, ab Suez 30. Auguz

't, an Port Said 81 . August , an

Neapel 4. September , ab 4. September , an Genua 5 . Sep¬
tember, an Southampton 14 . September , an Antwerpen 1b.
September , an Bremerhaven 17 . September.

. Batavia ' , 2286 Mann , ab Taku 4 . August , ab
Singapore 15 . August , ab Colombo 2l . August, ad Aden 29.
August , an Suez 3 . September , ab Port Said 4 . September,
an Bremerhaven 17 . September.

. Dresden ' , 1018 Mann , ab Taku 4 . August , ab
Hongkong 10. August, ab Singapore 15 . August , ab Colombo
21 . August , ab Aden 28 . August , ab Suez 2 . September , ab
Pott Said 3 . September , an Bremerhaven 14 . Sep¬
tember.

. Neckar ' , 2140 Mann , ab Taku IS . August , ab
Hongkong 21 . August , ab Singapore 26 . August , ab Colombo
I . September , ad Aden 8 . September , ab Suez 13 . September,
ab Port Said 14. September , au Bremerhaven 25.
September.

. Silvia ' , 1086 Mann , ab Taku 15 . August , ab
Singapore 28. August, ab Colombo 4 . September , ab Aden
13 . September , ab Suez 18 . September , ab Port Said 19.
September , an Bremerhaven 2. Oktober.

. Erzherzog Franz Ferdinand ' , 2. Bat . . 2 . Ostas.
Jnf . -Rcgt ., 861 Mann , ab Taku 15 . August , an Hongkong
20. August, ab 22. August, an Singapore 27. August, ab
29. August , an Colombo 4 . September , ab S . September , an
Aden 13 . September , ab 13 . September , an Suez 18 . Scp-
tember, ab 18 . September , an Port Said 19. September , an
Triest 24 . September.

. xonig Albert ' , 624 Mann , ad Sdangyat
17 . August , ab Hongkong 22. Aiiaust. ab Singapore
27 . August , ab Penang 29 . August , ab Colombo 3 . September,
ab Aden 9 . September , an Suez 13 . September , an Pott
Said 14. September , an Neapel 18 . September , ob 18 . Sep-
tember, an Genua 19 . September , an Southampton 28 . Sep¬
tember, an Antwerpen 29 . September , an Bremerhaven
1 . Oktober.

. Tucuman ' , 1025 Mann , ab Tsingtau 23 . August.

. Pisa ' , 1013 Mann , ab Tsingtau 26 . August,

. » refeld ' , 628 Mann.

. Prinzeß Irene ' , 650 Mann , ab Shanghai
August , ab Hongkong 5 . September , ab Singapore
September , ab Penang 12 . September , ab Colombo

17 . September , ab Aden 23 . September , an Suez 27 . Sep-
tember, an Pott Said 28 . September , an Neapel 2 . Oktober,
ab 2 . Oktober, an Genua 3 . Oktober, an Southampton
12 . Oktober, an Antwerpen 13. Oktober, an Bremerhaven
15 . Oktober.

. Prinz Heinrich ' , 240 Mann , ab Shanghai
14 . September , ab Hongkong 19 . September , ab Singapore
24 . September , ab Penang 26. September , ab Colombo
1 . Oktober, ab Aden 7 . Oktober, an Suez 11 . Oktober, an
Port Said 12 . Oktober, an Neapel 16 . Oktober, ab >6 . Oktober,
an Genua 17 . Oktober, an Southampton 20 . Oktober, an
Antwerpen 27. Oktober, an Bremerhaven 29 . Oktober.

31
10 .

Laid . M jorsimrWstliche Bttllssgellojsclljchast
für das Herzogtum Oldenburg.

(Aus dem Verwaltungsbericht für 1900 .)
' Oldenburg , 29. Juni.

Auf der gestrigen Generalversammlung obiger Ge¬
sellschaft wurde folgender Bericht erstattet:

Obgleich der Geschäftsgang der BerusSgenossenschast
sich auch im Jahre 1900 in den gewohnten Bahnen be-
wegte und keine Ueberraschungen oder ungewöhnliche Vor»
gänge zu verzeichnen sind, so bietet das abgclaufene Rech«
nungSjahr doch der Berichterstattung manches Material,
weil im Laufe derselben das Unsallversicherungsgesetz vom
30 . Juni 1900 in Kraft trat . Dieses , sowie das sog. Mantel»
gesetz vom gleichen Tage , erweiterte die Ausgaben der
BerufSgenossenschaften derart , daß eine kurze Betrachtung
der wesentlichen Veränderungen , so weit sie das Statut
und die finanzielle Belastung der BerusSgcnossenschasten
berühren , hier am Platze iein wird.

Zum Mantelgesetzr.
Bei der Einführung der berusSgenossenschastltchen Or¬

ganisation — so heißt es in den Motiven zum Abände»
rungSgesetze — ist vielfach die Hoffnung gehegt worden,
man werde die BerufSaenossenschosten für eine Reihe von
weiteren Ausgaben , neoen der Unfallversicherung , nutzbar
machen können . Diese Hoffnung hat sich t>,» hep nicht erfüllt.
ES erscheint angängig , nunmehr den Versuch zu machen,
wenigsten » denjenigen Becuf - genossenschastrn , welche dies
wünschen , auf verivandten Gebieten « in weitere » Feld für
ihre Thätigkeit zu eröffnen.

Eine der wohlthätigen Wirkungen der Nnsallversichc»
rung ist, abgesehen von ihren sozialen Srjolgen , die lieber»
tragung der Haftpflicht des einzelnen Unternehmers aus
die leistungLkähige Gemeinschaft der BerusSgrnossen . Die
Haftpflicht zst jedoch durch die Unfallversicherung nur zum
Teil , nämlich so weit versicherte Arbeiter in Frage kom¬
men , beseitigt . Die Haftpflicht kann somit auch heute noch
namentlich für den kleinen Unternehmer , im einzelnen
Falle verhängnisvoll werden , während andererseits die
Gesamtbrlastung . nach den Erfahrungen eines bestehen¬
den Haftpslicht -Schutzverbande », nickt bedeutend sein wird.

Unter diesen Umständen lag »» nahe , den Gedanken
der Solidarität der Unternehmer im Gesetze dahin au »-
rudehnen , daß die BerufSgenosfenfchaften da » Siecht er¬
hielten , neben der Zusammenfassung der Unternehmer zur
Sicherungd er Arbeiter , auch einen Verband zu errichten,
dessen « usgabe lediglich in der wirtschaftlichen Sicherung
der Unternehmer gegen Laitvilichtansprücke besteht,

Demgemäß bestimmt Paragraph 23 des AbanocruiigS
gesetzcS:

Tie BcrufSgenossenschasten sind berechtigt . Ein-
richtungen zu treffen
1 . zur Versicherung der Betriebsunternehmer und

der ihnen in Bezug auf Haftpflicht gletchgesteli»
ten Personen gegen Haftpflicht;

2 . zur Errichtung von Rentcnzujchnß » und Pen«
sionSkasscn für Betriebsbeamte , sowie für die
Mitglieder der KerufSgenoffenschast , die bei ihr
versicherten Personen und die Beamten der Be«
rusSgcnossenschaft , sowie sür die Angehörigen
dieser Personen.

II . Tie Teilnahme an diesen Einrichtungen ist frei¬
willig . So weit eS sich um Hastpilichtansprüche
aus der reichSgcsctzltchei, Unfallversicherung han¬
delt , darf bei der Einrichtung unter 1 nicht mehr
als zwei Drittel durch Versicherung gedeckt werden.

III . Beschlüsse der GcnossenschastSoersammlung , durch
welche Einrichtungen der rm Abs. 1 bezeichnet«:»
Art getroffen werden , sowie die hierfür erlassenen
Statuten und deren Abänderung bedürfen der Ge¬
nehmigung des BundeSrato.

IV. Die BcrujSgenoffcnjchasten unterliegen auch in Be¬
zug aus diese Einrichtungen der Aussicht des Reich» -
versicherungSamtS ."

Inwieweit und zu welchem Zeitpunkte die diesseitige
BerusSgenossenschast von der gesetzlichen Ermächtigung Ge¬
brauch machen und die bereit » in Anlehnung an die Be-
rusSgenossenschast errichtete HastpsUchtversichecung ent¬
sprechend modifizieren will , wirb weiterer Erwägung be¬
dürfen . Wesentlich ist aber , daß die Versicherung gegen
Hastpflicht , welche im angesührten Gesetz vorgesehen ist,
sich nicht nur aus die ans den Unsallverftchrrungegesetzen
sich ergebende Regrrßpslicht , sondern aus jede Art Hast-
Pflicht , die überhaupt nach Maßgabe der Oiesetze in Frage
kommt , erstrecken kann ; daß sich also , im Wege der Selbst¬
hilfe und Gegenseitigkeit , dasselbe erreichen läßt , was
PrivatversichcrungSanstalten den Unternehmern , gegen
entsprechend hohe Prämien , manchmal recht eindringlich
anbteten . Da auch eine Haftpflichtversicherung nicht dazu
dienen soll , den Leichtsinn zu befördern , so ist eS wesentlich,
daß den Unternehmern bei denjenigen BeiriebSunjällen,
die eine Rcgreßpflicht einschließen , rin Teil ihrer Haft¬
barkeit verbleibt : denn jede Unkall - oder Hastvffichtver-
sicherung aus Gegenseitigkeit hat Interesse daran , ihre vor-
sichtigen und sorgsamen Mitglieder gegen « u»beutung und

Belastung durch leichtsinnige ober böSwilftge Gcno >scn zu
schützen.

Zum Uufallvrrstcheruugögesthe.
Gicbt das Abändcrungogesetz die Handhabe zur Ver¬

sicherung der Unternehmet , gegen noch vvrhanocne Ha,t»
psUchtge,ahr , so beschrankt gleichzeitig da« Uiisallveri »che-
rungsgejetz diese Haftpflicht , oder dielet der Genoften >chajt
Gelegenheit , durch jlalutarische Vvr >chriftei , den Bereich
der Haftbarkeit noch enger als bisher zu ziehen.

Gemäß Paragraph 2 de» genannten Gesetze» erstreckt
sich nämlich die Versicherung solcher Personen , die Haupt»
sächlich in der Land - und Forsiwiriscisoft oder in deren
Aebeubclriebcn beschäftigt ftnd , auch aus hauSwirtschasb-
liche Verrichtungen

' und andere Dienste , zu denen sie vom
Arbeitgeber oder dessen Beauftragten herangczogen iver»
den . Mithin werden nunmehr die zahlreichen Unsällr,
welche sich in der Hauswirtschaft oder bei Dienstleistung .' ,,
die nicht als Auojluß eines landwirtschaftlichen Betriebe»
zu erachten sind , ereignen , von dex »Insallverjichcrung er¬
saßt . Durch Statut lann auch die Versicherung sür Be¬
trieb - Unternehmer , die hauptsächlich in der Land - und
Forstwirtschaft beschäftigt sind , auf die mit der Land - oder
Forstwirtschaft im Zusammenhänge stehenden Hauswirt«
jchaitlichen Verrichtungen erstreckt werden Dabei bleibt
e» dem Statut vorbclnttten , die hauSwtrtlchastlichcn unh
anderen Dienste , bei der Abschätzung de» ArbcitSdedars » ,
besonders zu berücksichtigen . (Paragraph 53 . )

Ferner kann bestimmt werden iParagraph 4, Abs. III ),
„daß und unter welchen Bedingungen gegen die Folgen
der bei dem liketriebe oder Dienste sich ereignenden Unsällr
versichert werden können " :

1 . die im Betriebe beschäftigte » , aber nach Paragraph
1 nicht versicherten Personen;

L. nicht im Betriebe beschäftigte » aber die Betrieb »,
stufte besuchende Personen;

3 . Organe und Branite der Bcrus - gcnoffcnschaft.
Macht die Berus - genossenschaft von dieser Ermächtt»

gung Gebrauch , dann wird eine Hastp,licht der Unternclz»
mer gegenüber beschädigten Personen , so wett die Gesahre,»
de » Betrieben in Frage kommen , lauin noch vorliegen.
Die Gefahren de» täglichen Lebens werden dagegen nicht
mit ersaßt , und arge » diese wird eine besondere Versiche-
rung am Platze sein . Ohne einer Brschlußsassung vorzu»
greisen , darf angenommen werden , daß einer Versicherung
der unter 1 genannten Personen und der Organe der
Berus »genoffknschaft , sofern diese in An »üb» na ihre » Dien-
sie» verunglücken — eine Gefahr , die wesentlich sür Beaus«
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Wird die Versicherung im Muffigen ! Umfange '
allsge¬

dehnt , idiann erwachsen selbstredend den Betriebsnnter-
ttehmern mehr Kosten, welche ohnehin , wie im Nachfolgen¬den gezeigt werden soll , schon durch gesetzliche Bestimmun¬
gen über die Rentenzahlung nicht unerheblich gesteigertwerden ; deshalb ist aber auch zu erwägen , ob die Sslbst-
versicherung der Unternehmer im bisherigen Umfange auf¬recht erhalten - oder vb derselben eine größere Anzahlkleiner Unternehmer unterworfen werden soll . Auch wird
zu prüfen sein, ob es sernerhin noch angezeigt ist, die
Unternehmer i 'm Rentenbezuge den Arbeitern gleich zubehandeln , die Betriebsbeamten aber besser zu stellen . Soll
eine Aenderung eintreten , dann wird allerdings ! der
Jahresarbeitsverdienst der Unternehmer , sofern er den
Arbeitsverdienst der Arbeiter übersteigt , zu ermitteln sein,lvenn nicht ohne weiteres die Einschätzung zur Einkommen¬
steuer als Grundlage angenommen werden soll.

Auch hinsichtlich der Unfallverhütungsvorschriften ent¬
hält das Gesetz wesentliche Aenderungen . Die Genossen¬schaften ! sind nämlich nicht nur befugt , sondern auf Ver¬
langen des Reichsversicherungsamts auch verpflichtet , Vor¬
schriften zu erlassen . Zur Durchführung derselben kannder Vorstand gegen den Betriebsunternehmer eine Geld¬
strafe bis zu eintausend Mark erkennen ; während die Ver¬
sicherten / durch eine Polizeistrafe bis zu sechs Mark , ange¬halten werden können , die getroffenen Maßregeln und
Vorschriften zu beachten.' Bei dieser Sachlage wird die Genossenschaftsversamm¬
lung ! sich - voraussichtlich in nicht ferner Zeit , abermals mit
Unfallverhütungsvorschriften zu beschäftigen haben ; zu¬mal gewerbliche Unternehmungen oder Teile derselben , für
welche derartige Vorschriften bereits bestehen, auf die
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften übergehen kön¬
nen und das Reichsversicherungsamt Wert darauf legt,oiese Vorschriften mindestens für die betreffenden Betriebs¬
zweige aufrecht zu erhalten.

Mögen diese kurzen Mitteilungen hier genügen , umein Bild von denjenigen Aenderungen zu geben, die einer
eingehenden Erörterung auch seitens der Genossenschafts-
Versammlung bedürfen , und es nunmehr gestattet sein , die
finanzielle Seite der neuen Gesetzgebung zu streifen.

Abgesehen davon , daß die Berufsgenossenschaften „zurSicherung des Erfolges des Heilverfahrens und zur Er¬
leichterung der Folgen der Verletzung "

, welche bislang frei¬
willig stattfanden , verpflichtet sind, und der dadurch viel¬
leicht bedingten Steigerung der Ausgaben für Beschaffungund Unterhaltung künstlicher Gliedmaßen , Stützapparateund dergleichen , hat die Novelle zum Unfallgesetze eine
nicht unerhebliche Erweiterung der Rentenzahlung her-
beigesührt.

In dieser Beziehung ist zunächst die Bestimmung des
Z 8 Abs . III zu erwähnen , welche denjenigen Verletzten,die infolge des Unfalls nicht nur völlig erwerbsunfähig,
sondern auch derart hilflos geworden sind , daß , sie ohne
fremde Wartung und Pflege nicht bestehen können , fürdis Dauer dieser Hilflosigkeit , eine Rente bis zu hundert
Prozent des Jahresarbeitsverdienstes zuspricht . Die gleiche
Vergünstigung soll nach Abs. IV das . auch den Verletzten
zu teil werden , die vor dem Unfall bereits völlig erwerbs¬
unfähig waren , durch diesen indessen vollständig hilflos
Wurden . In diesem Falle ist eine Rente bis zur Hälfte der
Wollrente zu zählen . Dem Ermessen des Vorstandes der
Berufsgenossenlschaft ist es außerdem überlassen , einem
Verletzten - der aus Anlaß des Unfalls thatsächlich und un¬
verschuldet arbeitslos ist, eine von ihm bezogene Teil¬
rente bis zum Betrage der Vollrente vorübergehend zu
erhöhen.

Eine ähnliche Erweiterung haben die Renten für Hin¬
terbliebene erfahren.

Zunächst sind die Renten der Kinder von 13 auf 20
Prozent des Jahresarbeitsverdienstes erhöht ; dann aber
neben der Witwenrente eine Rente für Witwer eingeführt,
die zu zahlen ist, wenn die verstorbene Ehefrau den Lebens¬
unterhalt ihrer Familie , wegen Erwerbsunfähigkeit des
Ehemanns,ftg '.anz oder überwiegend bestritten hat . Des¬
gleichen ist die Möglichkeit geschaffen!, elternlosen Enkeln
eines Verstorbenen im Falle ihrer Bedürftigkeit eine Rente
zu gewähren . Obgleich , die Gesamtrente in den eben er¬
wähnten Fällen 60 Prozent des Jahresarbeitsverdienstes
nicht übersteigen darf , so ist doch innerhalb dieser Grenze
eine den Hinterbliebenen günstige Verschiebung eingetretcn.
Auch kommt hinzu , daß das Sterbegeld (bisher Be¬
erdigungskosten ) von 30 auf 50 Mk . erhöht wurde , und daß
am 1 . Januar 1301 eine anderweitige Normierung des!
Jahresarbeitsverdienstes der Arbeiter stattfand , die eben¬
falls eine Rentenerhöhung bewirkt.

Eine besondere Beachtung verdient für unsere Berufs-
genossenschast der K 37 des Gesetzes, welcher die Bildung
eines ! Reservefonds vorschreibt . Waren wir bisher der An¬
sicht, daß die gut fundierten landwirtschaftlichen Berufs-
gcnojsenschaften ohne einen Reservefonds im stände seien,
ihre Verpflichtungen zu erfüllen , so war die Reichstags-
Kommission gegenteiliger Meinung und beschloß, die Be-
russgenossenschaften zur Ansammlung eines Reservefonds,bis zur doppelten Höhe des Jahresbedarfs , zu verpflichten.
Da der Rentenbeharrungszustand noch lange nicht erreicht
ist, wie auch im Vorstehenden gezeigt würde , verschiedene
Momente zusammenwirken , um die Verpflichtungen der
BerussgenosseNschaft zu vergrößern , so wird angenommen
werden müssen , daß wir sicher auf einen Jahresbedari
von etwa 400— 50000 Mark kommen werden . Mithin
Würde , im Laufe der Zeit , ein Reservefonds von etwa
1! Million Mark anzusammeln sein.

Die Genossenschaftsversammlung wird Gelegenheit
haben , sich Noch im Laufe dieses! Jahres mit den angeregten
Fragen näher zu beschäftigen , weil bis zum 1 , Januar1902 ein neues Statut beschlossen fein mutz . Das Reichs¬
versicherungsamt hatte auf Wunsch der beteiligten Genos¬
senschaften denselben bereits vor Monaten einen Entwurf
zu einem Normal -Statut unterbreitet . Derselbe wurde am
3 . und 4 ., Mai er . , auf einer in Freiburg in Baden abge¬
haltenen Konferenz der Vorstände der Berufsgenossen-
schasten einer eingehenden Beratung unterzogen . , Die oort,
gefaßten Beschlüsse sind dem Reichsversicherungsamt mit
der Bitte unterbreitet , sie als Abänderungsvorschläge zu
betrachten und zu berücksichtigen. Sobald der nach, diesen
Vorschlägen neu redigierte Entwurf vorliegt , wird sich der
Vorstand mit der Abfassung eines Statut -Entwurfs für
K>ie diesseitige Berufsgenossenschaft befassen und , sobald
möglich - der Genossenzchaftsv ersammln ng zur Beschluß-
MiMS

Aus der Statistik.
Am Schluß des Jahres 1900 waren in den Katastern34889 Betriebe verzeichnet. Davon entfallen auf

Gemeinde.

I . Wahlbezirk Oldenburg
Stadtgemeinde Oldenburg . .
Gemeinde Osternburg . . . .

» Holle . . . . . .
„ Wardenburg . . .
„ Hatten.

II. Wahlbezirk Oldenburg II.
Gemeinde Eversten.

Rastede .
Wiefelstede

III . Wahlbezirk Westerstede.
Gemeinde Westerstede. .

„ Zwischenahn . . . . >
» Apen.
» Edewecht.

Beitrags¬
pflichtige

Beitrags¬
freie

Betriebe. Betriebe.

. 167 36
413 105

, 222 3
529 21
381 16

ff. 1712 181

685 166
505 187
853 74
466 16

ls. 2409 443

991 68
684 45
606 52
586 20

Im
Zus . 2867 185

^ abgelaufenen Rechnungsjahr wurden insgesamt1071 neue Unfälle gemeldet.
Die Zahl der im Jahre 1900 zur Entschädigung

festgestellten Unfälle beträgt 369.
An diesen Unfällen partizipieren:I. Wahlbezirk Oldenburg I.

1 . Stadtgemeinde Oldenburg . . . mit —
2 . Gemeinde Osternburg . „ 6

Holle . „ 2
Wardenburg . „ 8
Hatten . . . . . . . . . . „ 3

3.
4.
5.

-
<»

6.
7.
8.
9.

H . Wahlbezirk Oldenburg ll.
Gemeinde Eversten.

Ohmstede.
Rastede.
Wiefelstede.

§

Zus . 19

mit 4
- 2
» 13
.. 5

III . Wahlbezirk Westerstede.10. Gemeinde Westerstede . . . .H - « Zwischenahn . .12. „ Apen.
13 . „ Edewecht.

Zus . 24

mit 19
» 8
- 3

4

Die Genossenschaft hat bis 31.
Zus . 34

Dezember 1900 an

für Unfälle des Jahres 1889 . , 55,535. 10 Mk.
§ ,, 1890 . 91,893.78

§ 1891 . . 136,575.30 „
// 1892 . . , 124,558.96
„ 1893 . 109,341. 78

1894 . 125,424.44
1895 . . . 110,095.97
1896 . . 104,877.71
1897 . . . 96,992.65

§ 1898 . . . 63,856.46
1899 . . 52,818.72

„ 1900 . . . 29,635 .27 „
Zusammen 1,101,606 .14 Mk.

Aus aller Wett.
Eine Schreckensnacht auf See.

Wilde Scenen der Panik haben sich bei der Katastrophe
des Passagierdampfers „Lusitania" abgespielt, der, von
Liverpool nach Montreal unterwegs , kürzlich aus der Höhe
von Kap Ballard scheiterte. In stürmischer Regennacht war
der Dampfer im Nebel auf die Klippen gelaufen. Halbbekleidet
stürzten die 500 Passagiere des Schiffes an Deck und weigerten
sich, in ihre Kabinen hinunterzugehen, um sich anzukleiden.
Eine Anzahl Männer stürzte mit Messern kämpfend in die
Boote , Frauen und Kinder niedertrampelnd . Schließlich ver¬
trieben sie die Offiziere mit Revolvern und Bootshaken und
besetzten die Boote mit Frauen und Kindern . Mehrere Boote
schlugen um , doch wurden ihre Insassen wieder aufgefischt.
Alle Passagiere wurden zwar schließlich mit Mühe durch die
Brandung auf die Klippen gezogen, doch mehrere sind verletzt.
Frauen und Kinder mußten die ganze Nacht unbekleidet und
durchnäßt auf den Klippen bleiben und dann meilenweit nach
den Fischerhäusern gehen.

* »
rsr

Ueberfall im Eisenbahnwagen.
Die Zahl der Eisenbahnverbrechen in Frankreich ist

wieder um einen neuen Fall vermehrt worden. In dem von
Belgien kommenden pariser Schnellzuge wurde zwischen den
StationenFeigmes und Grattiöres ein holländischer Ingenieur
von zwei Mitreisenden angefallen und mit Messern bedroht.
Der Angegriffene, ein außergewöhnlich starker Mann , setzte sich
energisch zur Wehr , und es gelang ihm , die Notbremse zu
ziehen . Die beiden Räuber rissen daraus die Thür auf und
sprangen vom Zuge ab. Einer von ihnen wurde als Leiche,
der andere schwer verwundet und bewußtlos auf der Strecke
aufgefunden . Bei dem Getöteten fand sich ein Brief , der
von einem Bewohner Brüssels hcrrührt . Die beiden Thäter
sollen Spanier sein. Der Ueberfall erfolgte in einem Abteil
erster Klasse.

Theaterkritik.
Eine Anzahl düffeldorfer Theaterbesucher veröffentlichte

im Januar d . I . in verschiedenenTageszeitungen eine Er¬
klärung , in der die Theaterkritik des „ General¬
anzeiger" und seines Rezensenten A . Ekkarius über die
Primadonna des dortigen Stadttheaters , Frau v . Hübbenet,
scharf getadelt und die Kritik als der Ausfluß persönlicher
Beweggründe hingestellt wurde . Das angegriffene Blatt
wie auch sein Rezensent betraten den Weg der Privat¬
beleidigungsklage, wurden jedoch mit ihrem Antrag aus
Bestrafung der Privatbeklagten kostenfällig abgewi efe n.
Auch die eingelegte Berufung blieb erfolglos . Auch diese In¬
stanz teilte mit dem Vorderrichter die Auffassung, daß die Unter¬
zeichner der Erklärung in Wahrung berechtigterInteressen ge¬
handelt hätten.

» *
Vermisch teL.

Josef Joachim beging gestern seinen 70. Geburtstag.
- Der berühmte Geigerkönig ist ein Deutsch-Ungar von

Gebutt . — EMs besondere Ehrung für Virchow bereitet
die Akademie der Wissenschaften zum 80 . Geburtstage des
großen Gelehrten vor : eine Plakette mit seinem Bildnis.
Die Ausführung ist dem Bildhauer Bruno Kruse übertragen.— Wie die „Hamb . Börsenh." meldet, fand dort eine kon¬
stituierende Versammlung des Schutzvereins der deutschen
Theater statt . In der Versammlung , die zahlreich besucht
war , wurde auch der Vorstand gewählt. — Die deutschen
Seeoffiziere haben neue Rangabzeichen erhalten . Am
unteren Aermel tragen die Leutnants z. S . jetzt einen breiten
Streifen , den bisher die Oberleutnants aufwiesen. Der Ober¬
leutnant trägt jetzt neben dem breiten einen schmalen, der
Kapitänleutnant zwei breite und in der Mitte einen schmalen
Streifen . Die Stabsoffiziere erhalten gezackte Streifen . —
Der Vogelschutzkongreß in Nürnberg beschloß für eine
Revision des deutschenVogelschutzgesetzes vorzuschlagen: Jagd¬
verbot von Krammetsvögeln , Verbot der Dohnenfangweise,
des Ausnehmens von Kibitzeiern, von Fang und
Handel mit edlen Waldsingvögeln . Ein internationales Ab¬
kommen empfiehlt dem Kongreß : Verbot des massenweise»
Vogelfanges, Gestattung eines zeitlich beschränktenEinzelvogel¬
fangs nur mit Flinte , Verbot des Exports und Imports nütz¬
licher Vögel. — Pastor Weingart , dessen Maßregelung
durch das Hannoversche Konsistorium seiner Zeit
großes Aufsehen erregte , ist in der Gemeinde Nida
(Sachsen - Weimar ) als Geistlicher gewählt worden. —
Auf dem Hexentanzplatz im Harz wird eine Wal¬
purgishalle gebaut und anfangs Juli eröffnet. Bernhard
Sehring ist der Schöpfer des phantastischen, altgermanisch
anmutigen Bauwerks . Hermann Hendrich bringt in fünf
Wandgemälden Goethes Dichtung zu monumentaler Dar¬
stellung. — Aus Breslau meldet der „B . L. -A . " : Wegen
Verbreitung -der schwarzen Pocken in verschiedenenOrt¬
schaften des Kreises Grottkau wurde die Abhaltung von
Märkten und Wallfahrten im ganzen Kreis für die Dauer
von drei Wochen verboten. — Im Luthcrhause zu Bommern
stieß der als Pflegling dort untergebrachte Arbeiterinvalide
Jmhäuser , der ans Krücken gehen muß, im Jähzorn wegen
einer geringfügigen Zurechtweisung dem Häusling Krämer,
einem betagten Manne , ein Messer tief in die Brust.
Krämer starb nach kurzer Zeit . Jmhäuser wurde verhaftet . —
Die Pest soll in Oporto ausgebrochen sein . Von 12 Fällen,
die vorkamen, seien vier tödlich verlausen . — Mitte Juli
werden in Italien neue Freimarken mit dem Bilde des
Königs Viktor Emanuel III . ausgegeben werden, und zwar
Werte zu 10, 20, 25 , 40, 50 und 60 Centimes . Die übrigen
Werte bleiben. — Wie der „Deutschen Kolonialzeitung" aus
Kaffanga (Deutsch-Ostafrika) gemeldet wird , ist dort am
16 . März , 2 Uhr nachmittags , ein leichtes Erdbeben be¬
obachtet worden, welches etwa eine Minute angehalten hat.
Irgend welche Folgen des Erdbebens sind nicht beobachtet
worden. Am Nordende des Tanganyika - und am Kiwu-See
sollen leichte Erschütterungen keine seltenen Erscheinungen
sein. — — — E —.

29. Deutscher Aerztetag.
(Nachdruck verboten.)

Hildesheim , 28. Juni.
Heute vormittag begannen hier die Verhandlungen

des 29. Deutschen Aerztetag es : Der Vorsitzende,
Professor Dr . Loebker (Bochum ) eröffnet ? den Äerzte-
tag mit Worten der Begrüßung und führte alsdann
aus : Der Vorstand sei im vergangenen Jahve beim Bundes¬
rat vorstellig geworden , daß die Frage der Zulassung zum
medizinischen Studium so lange hinausgeschoben werde,
bis die Organisation des höheren Unterrichts und der Lehr¬
gang der Vorbereitungsanstalten überall zu einem end-
giltigen Abschluß gediehen sei.

„Die Stellung des Arztes zu deck Organen der Kran¬
kenversicherung ist an vielen Orten geradezu unmöglich ge¬
worden , sowohl bezüglich der materiellen Interessen des
Arztes als auch in Bezug der Standesehre . So haben wir
denn erlebt , daß in mehreren großen Städten des Reiches
unsere Kollegen ihre Stellung gegen Angriffe seitens der
Kassenvorstände in heißen Kämpfen haben verteidigen müs¬
sen. Mit ganz besonderer Genugthüung darf ich aber hier
vor der Oeffentlichkeit festsiellen , daß in diesen Wirren
von seiten der kämpfenden Aerzte die« Grenze weiser
Mäßigung nirgends überschritten ist."

Es nahmen alsdann das Wort der Regierungspräsi¬
dent von Philippsbor n -Hildesheim : Im Aufträge der
königlich preußischen Staatsregierung habe ich, die Ehre,
Sie zu begrüßen . Dieser Auftrag gereicht mir zu um so
größerer Ehre , da ich aus Ihrem Geschäftsbericht ersehen
habe , daß dem Aerztevereins -Bund 300 Vereine mit rund
18000 Mitgliedern angehören , und daß sie seit fast 30
Jahren bemüht seien , nicht blos die ärztliche Standesehre
zu heben , sondern auch das Verständnis für Gesundheits¬
pflege in das Volk zu tragen.

Dr . Lindemann (Mannheim ) berichtet , daß die
Kurpfuscherei zum Schaden der Aerzte Immer größere
Ausdehnung annehme . Geh . Sanitätsrat Dr . Becher
(Berlin ) beantragt , zu beschließen : „Der Aerztetag empfiehlt
allen Aerztevereinigungen , Kommissionen zur Bekämpfung
des Kurpfuschertums zu bilden ." Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen.

Dr . Sendler (Magdeburg ) beantragte : eine Aus-
knNftsstelle für Niederlassungen von Aerzten im Anslande
und die Besetzung von Schiffs 'arztstellen in Hamburg zu er¬
richten . — Der Aerztetag entschied sich ! für Hamburg." Sanitätsrat Dr . Windels (Berlin ) sprach hierauf
über die Stellung des Aerztevereinsbundes

"
zu dem neu

begründeten wirtschaftlichen Verbände . Der Redner be¬
merkte : Selten habe wohl ein Vorkommnis die Gemüter
der deutschen Aerzte so erregt , wie diejenigen in Leipzig,
Ludwigshasen , Württemberg usw . Der Ausschuß sei nicht
gegen die Unterstützungskasse als solche , sondern nur gegen
den Zweck , für den die Gelder verwendet werden sollen.
Wenn man den Aerzten Zumutungen stellen sollte , die
ihre Standesehre verletzen , wie in München , wenn Ver¬
träge gebrochen werden , wie in Leipzig , dann halte es
der Ausschluß des Aerztevereinsbundes nicht blos für das
Recht, sondern sogar für die Pflicht der Kassenärzte , sich
mit allen Mitteln , seventuell durch einen allgemeinen Streik
dagegen zu wehren . Er ersuche, folgendem Anträge des
Ausschusses zuzustimmen : „Der deutsche Aerztetag beauf¬
tragt den Geschäftsausschuß , eines seiner Mitglieder zu
delegieren , an der Verwaltung der Unterstützungskasse des
wirtschaftlichen Verbandes teilzunehmen .

" Nach längerer
Erörterung gelangte der Antrag Windels mit einem Znsatz»
antrage Alexander zur Annahme.

Danach wurde die Verhandlung auf Sonnabend , vor¬
mittags . 8,30 Uhr. vertagt,
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Ha«dr». Vrwerde rm- Verkehr.
Oldenbnrg , 2«. Juni . stnrlbericht der Oldenburgisch»

Spa » > und Leih - Bank . Ankauf Bertaus
I . I » Oldenburg «ad Preuße « müudrlfichrr
3 '/, pAt . >lt« Oldend. Konioli
SV, PD - Reu« da. da . (halbjährliche Zins-

»ahlung.
3 PL . do . do. . . . .
4 pSt. Okdb . vodmknd .-Oblig. (unkündb b . 1906)
4 pCt. abgestnnjxllc do . do. .
8 Pkt. Oldenb . Prämien-Snleib«
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi« 1907
4 pTt. Wildeshaus« , Stollvamm« ,

Jeversch « von 1877 . . .
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 >/, pLt. But,adinger. Goldenstedt«
3 ', » pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pEt. Eutm-Lübeck« Prior .-Obligationen
8 '/» pEt. Deutsch« Nnch -anleih«, adgesh , un¬

kündbar bi« 190b . . . .
8 '/. pW. do. vo.
SvSt. do. do. . . .
8 '/, pEt. Preußisch « ConsvIS,, abgest. , unkündbar bi«

1S05 .
8 '/. vSt. do. do . do . .
8 pEt. do. do. do
^ , TI - I « Preuße « mündelsichrr.
4 PA . Teltow« Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlo «bar bi« 1915 . . . .
4 PSt. WeltM,che Pfandbriefe
4 PCt . Eiehen« Stadt -Anleihe , unkündbar und

unvrrlo«bar bi« 1906 . . . . 190.79 191315
8V, PCl . Stettin « Stadt -Anleihe . . . 99,70 91

VS:
96.50

96.50
86

199,75
199.50
139. 19
190.50

99^ 9
109,59
94.50
94

190,50

191 .45
101 .45
99. 49

99,99
199.20
90.50

191,89
101,50

vLt
97 ^ 9

97,50
87

101,59
130.99

199.59
101 .50

102
192
99,95

109,45
100,75
91,05

102,35
102,05

98,70 94

97,60 -

96.30
58,89

98,79 99

91L0
9825

190
103

8'/, PA Worms« Stadt -Anleihe . . ,
III . Aich« münvetsicher.

4 vTt. Russische Südostbahn-Prionlalen . gar, .
4 pÄ alte italienische Rente (Stucke von 4090 frk.

und darunter! .
3 pCt . strattgar . Italienisch« Sil«nd -Priorität«»

»Stuck « v. 500 Lire >m Verkam püt. höb« )
4 PA . Psdbr. d« Vrrusi . Boden -Srer -Akt -Bank

Vene XVIII . unkündbar l>E 1910
8 '/» pCt , Plandbnes« d« Mecklenburg . Hyvolbelen»

und Wechlelbank , unkündbar bi« 1905 .
4 PEt do . do ., Eene II . » . 1919 .
4 pCt. Oldenburg« Slaedüttm -Priontäten, rück-

zablda -, 102.
4 pCt. Warvî Spinnerei-Priont . , ruckrablb . 105
Oldenb Ilandetbank -Sktien (40 vEt. öm,ahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . GIa« hü1ten -Aklien <4 vLt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Ponug . Dampssch -Rhed ^Akrien (4 pCt.

Zm« vom 1 . Januar)
Warv«sp .-Pnor . -Akt . lll .Em. (IvEt. Zintv . l ^Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 u> Mt.
Check aus London . 1 L. , »

> » Rew-flork » I Doll. . »
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Banknoten für 19 Eulden . .

An d« Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lechbank-Aktien 164,75 vCt bez G
Oldenbmg. E .lenbutten -Aktien <Lugusts «hn ) 116 pCt. bez. G.
Oldenb . L« sicher.-Gcieüschaftö -Aknen ver Eu —

Diskont d« Deutschen NeichSbank 3 ' /, pCt.
Darlehen-zin« d«. do. 4 '/, pCt.

96.95
59,35

91 .75
98.75

137,50 —

— 16920
29,325 20,425
— 4. 10
4,14 —

16,83 —

i Vom «Seid« und Warenmarkt.
/ Zur leipziger Katastrophe, Die Berhyltung

do « Dircklor » Orner l>>it wie ein Donnersckilag gewirkt.
Nicht nur i » Leipzig , sondern i » » an ; S .icNie» 'umint
die Erregung immer größere , geradezu be>ingn >ge» de Ti-
inensionen an . Ter Andrang » us die nbrigin o>elb >nsli-
tii ^e wächst enorm Man detiirchtel den Jnsainiir vviuch
zahlreiäier , mit der Leipziger Bank eng verbundener Uu-
icrnelnnunge » . ^ ^

Ancki die D r e > d n e r B a n k > n rreSd e n hatte ei¬
nen förmlichen Sturm zu bestelle» . Der uaisemaal der
Bai . I glich liente einem Börsensaal . Als die » asfen dem
Annurin nicht metir genügen tonnten , ninsiien Aunlmern
ausgegeben iverden , so das , die oielbboler der Reihe nact>
obgesertiat lonroen Sämtliche Auszahlungen eliolgten
unverzüglich » nd mit der grösiten Proin Pt»
^ '

Leipzig . 26 . Juni . Ter Andrang des Publi»
knmv ans die » aisse» der übrigen leipziger 48, „ ten . nn- l»
cher bislang ein geradezu nngelienerlicher war . Iiat etwas
n li ch g c l a ) s e » , nactidem die inassenhaste » Abhebungen
prompt von statten gegangen sind . ^ .

Newnork, 27 . Juni . Börse . Tie JakilungS»
ein stell » ng einer N a 1 i o n a l b a n k, Beisleisung
de« Geldmarktes und Verkäufe siir ansländische Nechnung
verursachten anfangs eine gedruckte lrtiniinung . Lpätcr
trat aus Interventionen eine lrastige orliolung ei» . Ca-
nada 103 87 gegen 104 37, Union 108 7 .

', gegen 110
Berlin. 28 Juni Börse. Börse um I Uhr ans

allen Osebielen wieder malt . Die herrsmende Unsicher¬
heit drückt. Ti - konto l ? ',50 . Deutsch? 19149 . Bochum
175.2

',. Laura 197.40, Harpen 170.20, Canada 98 90, Llonl»
1,160.

Auzerqen.
Llilelli«rgislljeZtaatsbahll

In den Monaten Juli und August
werden Mittwochs bei gutem Wett«
folgende Sonderpersouenzüge ge-
fahren:
Oldenburg , Bahnhof ab 2,49 nachm.

Zicgelhofstr. . 2,45 .
Blich an 2,53 ,
Zwischenahn . 3,95 ,

Oldenburg , Bahnhof ab 4,25 nachm.
. Zicgclhosstr. . 4,39 .

Rastede an 4,44 ,
Zu diesen Sonderzügen und zu dem

Personenzuge 2,37 nachm, nach Loy
werden Rückfahrkarten bczw . Rund-
fahrkarten 2. und 3 . Klasse zu den
bekannten ermäßigten Preisen nach
Bloh , Zwischenahn, Rastede oder Loy
und Etzhorn ausgegcben , die zur Rück-
fahrt mit den fahrplanmäßigen Pcr-
soneuzügen 8,48 nachm, von Zwischen-
ahn . 9 .04 von Rastede, oder 9.98 von
Loy berechtigen.

Es wird an jedem Mittwoch
vormittag durch Anschlag an de»
Anschlagsäulen bekannt gemacht,
»b die Züge gefahren werden.

Großh . Eisenbahn -Direktion.

Komme am
Montag nachmittag

mit ca.
18 russische«

Ls
Pferde«

nach Oldenburg u.
werde solche am
Dienstag u. Mitt¬
woch beim Gast¬
wirt Arerichs das.
zum Verlaus aus-
stelten.

l-übdv Vjm-vn,
Roggenstede.

8esWs - ElllMlW.
Hiermit rrlaube ich mir, einem verehrten Publikum von

Oldenburg und Umgegend die ergebeneMitteilung )u machen , daß
ich das bisher unter der Firma Nossntratim L Kristvlte gemein¬
schaftlich geführte

^ ferdemarkl 7
seit dem 15 . Juni für meine alleinige Rechnung in unveränderter
Weise fortsehe.

Ls wird mein Leltreben sein , alle die mich mit Aufträgen
Leehrende» -nrch gute Arbeit, pünktliche Bedienung und mäßige
Preise in jeder Weise zufrieden zu stellen, um mir das dauernde
Wohlwollen meiner verehrte« Kundschaft zu erwerben.

vieltnell kosendlldiii.
Tischlermeister.

(Emaille-Warenhaus.
HM

- Satsoii - ^ i ' ttlLvL " ML
gebe , als:

rUvßviisvdrLllLs, klioßollßlookoii,
MvSSkLllllvll,

zu hrrabgrsktzten Preisen "MP ab, ebenfalls

MM" Petroleummaschiaaen
in grösuer Aus wahl zu sehr billigen Preisen.

MmLI UTLlToLÄH
_ Langestraste Ist._

L . Z«r Reise. L.
Empfehlt eine große Auswahl in braunen u . schwarzen

Stiefeln u . Prowenadenschuhenfür Herren , Damen u . Linder
in nur haltbarer , erprobter Gnalitiit und sehr niedrigen Preisen.

_ Lan gestraße 34. _V vr » vti»

Ammoöitverkauf.
Schönes , neue » , begne « einge»

richtete«, außnhalb d« Altstadt
Oldenburg belcgenes HauS mit
Sonterrai « u. großem Obst . » .
Gemüsegarte » »st für den billigen
Preis von ISVVOMk » aufWunsch
mit gering« Anzahlung, auf sofort
oder spät« zu verkaufen. Ti « Be¬
sitzung eignet sich Danz befand« - für
«inen Proprietär , der nach dn
Residenz zu ziehen beabsichtigt u . an-
genehm wohnen will ; jedoch ist sie
auch als Kapitalanlage zu empfehlen,
da da- Hau - für 4 kleine Familien
hinreichend Raum bietet. Ofscrlcn
unter M . H . 84 » an Büttner-
Lrui .-Exped .. Oldenburg.

OIckonburx , clen 29 . Juni 1901.
Hiermit erlaube ick wir , meiner verehrt . Liunlacbakt witrutoileo,

ckaa» ick mein
kati -, sMoSs-, Vslss - iwä VoUvLrsll-üo8vdLK

mit äew ksutiAon Paxe an clis Herren K1ür » S 8k
abtrot «, uelobe äasselb « unter 6er bisherigen l^ irma lortkübrev neräeo.

Oie bi» rum 1 . Juli 6 . I . okkeo gebliebenen Reckonngsbotriigo
verckeu 6is neuen Inkaber 6er kirwa kür weine liecdnung io Lmpkaog
nehmen.

5lit bestem vaok kür 6a» wir stets in »o reichem blasse er-
irieseos ^Vohleeolleo verl >in6e ich 6ie Litte , 6as » elbs auch auk meine
Herren dlaehkolger übertragen ru « olle ».

Iloebaektungsvoll
^ avod Halnrtol » Ltlo, «» .

klotor bökl. Lerngnakme auk »big « hlitteiluog vsr6en vir stets
bestrebt « ein , 6as 6s «cli»kt in clorselken VV

' eisv oavb clen alten be¬
wahrten , streng reellen 6run6s » tren iveiterrulübreo nn6 bitten wir,
uns classelbo Vertrauen entgegenbriogen »» wallen.

llockaektungsvoll
XIVnv L Slvoliinani » .

s 6 ssS Kauei '
, s

M Inhaber: Oarl liölltvdsclc. Hc

» rä- lich Irisch kkN»ni « t LchaOche . §
ZS Spool-Is- i-Iii-Iri ff* WrSdvvr - SawIv . *

«Parten , ist znm I . Mai IVVrt
zu verkaufen.

'Jtäheres durch
A . Degen , Aukt.

Rastede. Eine hier mitten
im Orte belegene Besitzung.
schünr Gebäude mit herrliche»

2um Xi'kliitibei'g,
Donnerschwee.

Jum Wauturnseste hallt
den Ltsnchern meine in nächster
Nähe der Lrerzierhalle br-
legenrn

cokolitAeo
nebk Garten

bestens empfohlen.
kr. LUvrg.

N Stallung
für rSO - 30 Pferde.

v . O.

öebra »cl»to Kaavblnsn uv >l
Polorv »iler -Vrt, Iranamisaions-
«collvn, l. »g»rdöek « , kiiomon-
»cksidon , lstinilon aller -^ rt , Dreh¬
bänke , Leservoire , llobrmaaeblnsn,
gut erkalten « Lotten , 8Iock«rokro
ru Oillkrie6ig,ingeo , fstsriiroug » , la
l-Stkrlnn , I » «, « >»» . hagormoka » n
viele » anclere , beson6er » preiswert.
o . u . Sokröäsr , Vrowvll.

Vor Ltepkanilrirohhok 12.
Fernsprecher 897

MlltttMW
in dn Nähe Oldenburg ! , neues Hau!
mit »4 Scheffrlsaat bestem Land,
an fließendem Wasser, zum I . Novbr.
d . Js . zu verkaufen.

Nähere Auskunft « teilt
P . Schwarting» Everstr ».

Olttöndukgöi' inbpemsn,
gegr. 1893.

Erlrafakrl
nach dn Stadt Oldenburg am Sonn
tag » den 7 . Halt Ivtfl , mitlels
Sondnzug zur Huldigung für Se . Kgl.
Hoheit de » Großherzig u . zum Besuche
der Laudrleiite in d« alte » Heimat.

Programm:
Ankunft des SoiiderzngkS 2 .43 Uhr.
sisestzug durch die Stadt , Vorbei¬

marsch de , den Höchsten Hcrrschaslen
am Elisabeth Anna -Palais.

JmMa « solr «m : FeierlicheNied« ,
lcguiig von Kränzen , unter gütiger
Mitwirkung des Gesangverein«
. Kaninadschast ' .

Konzert der Kapelle des Inf . -Reg.
Nr . 91 . »nt« pcrs. Lcilung des Kgl.
Mnsikdir . Herrn Ehrich, sowie

Groster Aestbatt
in sämtliche» Räumen dcS Olden¬
burger SchntzrnhosS.

Festkarte » jür Herren I 1 Mk.
inkl Fcstball , sowie Konznlkarlcn
I 0,30 Älk., Damen lösen nur ein«
Konzntkarte , sind in der Buchhandlung
des Herrn Legrlken , in den Cigarren-
lüden der Herren W . R ichter . Heiligen»
geiststr.» l» . Lchnittker , Pferdcmarkt.
platz, 4V. Fückisel » Ritl « slr., sowie
im Lchutzrnhof zu haben. Kasscn-
preis : Konz« t 0,30 .«c , Tanzband l

Um zahlreiche Beteiligung und ein
sreundl . Willkommen bitten

Ter Vorstand « . die Fostlestnng.
I Damenrad . :s Strahenrenner

«nd 8 Tourenräder , wovon einige
gebraucht » verkaufe zu noch uicht
dageweseneui billigen Preise.
(Garantie I Fahr.

Foh . Wlemken , Hnnttstr . S.

LlvWrlänüisvIltzr Vmm,
VIüondiivS.

Am Sonntag , den 30 , Juni ds . Js . r
VLULkrLuLvdva

im Trögen Hasen.
Anfang 8 Uhr. Entreee frei.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der »Vorstand.



rrs « ii

VIevle 8 8 llsben - Lllriige
» tr »a «Uv ^ » ck dvqvviLvl « LlvtSimv ÜSD Vos « » AS» rt.

^ > ^ W Sld ^ Is « Itnsvsn - ^ mügs
nur aus bestem reinwollenem Kammgarn angefertigt , vereinigen in sich alle Eigenschaften, die an einen
tadellosen Knaben -Amug gestellt werden können; fie find praktisch, unübertroffen dauerhaft , kleiden
vornehm und baden flotten Sitz . — , .

Tie Echtheit der vollkommen giftfreien Farben , die nach jeder Richtung gediegene Qualität
de- elastisch porösen reinwollenen Stoffes und die gute schneidermäßigeBearbeitung erhallen diesen An¬
zügen selbst nach jahrelangem Tragen ein säst neue- Ansehen.

WWW LIs ^ Lv « WWWW
durch ihr« hervorragenden Eigenschaften, insbesondere durch ihren hohen gesundheitlichenWert in weiten
Kreisen rühmlichst bekannt, bieten für jede Jahreszeit bei jeder Witterung die angenehmste und vorteil¬
hafteste Bekleidung. Lin Versuch wird dies bestätigen.

» Zu haben in dm Größen von 2 — 16 Jahren.
. Illustrierte Preislisten und AuSwahlscnbungen stehen gerne zu Ticnsten.
. Ausbesserungen werden rasch und gut zu (Selbstkosten besorgt.

Oldenburg i. Gr. I». N'. krillsi ».
Lüeioverllsus fllk Siebes KMen -Lmllge.

Wir suchen
für daS Großherzogrum Oldenburg einen

Außenöeamten >?ittklimWklltt >,
der in der Unfall -- ^ Haftpflicht -Branche schon mir gutem Erfolg
thätig war

Die Stellung ist gut dotiert und angenehm. Meldungm er¬
beten an die Direktion der

Oberr heinischen Versi cherungs - Gesellschaft m Mannheim.
II

vielj »
-. Zünösr'MJnn,

Uhrmacher, Langejtr. 6Z.
Offeriere zu sehr billigen Preisen

uruer Garantie gutgehende

Herren « » . ?amen.
Uhren

lvon 0 , 8 , 10 , IS,
sI5 .«a an bis zu dm

feinsten in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagm vorrätig.

:1jährige schriftliche Garantie.

in massiv Gold und Silber , jetzt
mit 10 Prozent Rabatt . Fseinfte
Gold -Charnierketten , mit SO bi»
S5 Prozent llkar . Goldanflage,
nicht von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10 dis 33 Aeinste
Gold - Donbleketten , bis zu 15
Prozent Gold plattiert 10 bis SO
Gute amerikanische Toubleeketten
2 bis 10

LstvdLLHißSlo
^ USVLlU 111 iLUßvll
vLwvll-vdrksUvll

voll L bis loo
Echte Lchllilllksacheii

als:
Kollier » , Armbänder , Ohrringe,

Broschen n . s. w.

Echt goldene

Fremldschafts-
Mid

Trauringe
i» allen Preislage « .

WW" - Utes Mold und Silber
wird in Lausch zum höchsten
B ^ert mft angenommen
Dieöi '. Lünöer'msnn,

Uhmacher, Liigeßr. KZ.
Kleinere Wirtschaft

zu pachten gesucht . Offerten unter
S . » 77 an di« Exped . d . BI.
' Tande « za » erkanfen.

Gast irraße 2^.
Empfehle mich zum Schneider ».

_ Grünes » . 2.

Zu kaufen gesucht cm noch gut
erhaltener Sthüriger Kleiderschrank.
Offerten unter K . 510 an Büttner»
Anu . -Exp . , Oldenburg.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

rr «l8i « äv.
GbK - und Garleubauverein.

Versammlung Mittwoch , 3 Juli,
abends 8 " , Ndr.

Donnerfchweer
Turnverein.

Anmtldnnge» zm Antnrnskjl.
Tiejmigm Tumer u. Turnftrunde.

dir sich am Gautumfeste beteiligen
wollen, werden gebeten, sich bis
spätestens Dienstag , den S . Juli,
bei Karl Schmidt amumcldcn.

Hestbaud rinschlirstlich Festbuch
1 Mark.

Um rege Beteiligung bittet
Ter Durnrat.

Verlorene und nachzu»
weisende Lachen.

Verloren ein Portemonnaie mit
Inhalt auf dem Ebnem , Nadorsterstr.
bis zur Zcughanssrr . t » ,

Gesunden eine d̂amenuhr . Ab-
zuholen bei W . Schäfer , Osrrmburg,
Herm annstr. 21. _' Verloren am SV . Juni
1 Trauring auf dem Wege nach
Donnerschweeoder in der Ltadt.
tttcgcn gute Belohn , abzugeben.
- jäheres in der Vxpcd. d. Bl.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Darlehen
von 100 Mark auswärts zu coulantm
Bedingungen sowie Hypothckengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner 4 Co . .
Hannover , Heiligerstr. 306.

Vollllt8
ktsblissemeiit.

Sonntag , den 3V . Juni:
Großer öffentlicherBall.

Eingang von beiden Seiten.
Entree frei.

Hierzu ladet sreundlichst rin
loh . 8ö86 >ve.

Irden Dag:
Grosse

-Mtlitiltli- Ptchliiils.
Anfang 8 Uhr.

Oldenburger
Tchützenhof.

Tas in der heutigen Nummer
annoncierte Konzert findet nicht
statt . Anfang de» Balle » 4 Uhr.

Anzul . gesucht ans sof . aus rin
flottgehcndes Cngro » - «. Tetail-
geschäft von einem pünktlichen
-Zinszahler IOOO —1SOO Mk . ,
dnrchau » sicher.

14 .000 Mk . ans gleich oder
1 . Oktober aus ein gröbere » Im-
mobil an bester Lage der Stadt,
folgend anf 11OOÖ Mk . Kauf,
wert 40,000 Mk.

Offerte » nntrr S . 878 an die
Expeditor » d. Bl . erbeten.

Rastede . Anzuleihrn aus beste
Hypothek — Gasthof, Ankaufspreis
30,000 Mk . —

lik ttilti 1Z,W Mk.
zum l . Nov . er. oder früher . Zins¬
fuß 4 ev.

Ferner 6000, 4000, 2000 Mk . und
kleinere Beträge.

Näheres durch I . Degen . Aukt.

» jg. Bet» , « h . SstziL . Vkökkesistfl
' 10!

mständrhalber kleine Wohnnng.
Kiegelhosstr . 15.

. Logis. Haarenstr . -Eu »erm . freundl. Logis, z^ ulri,, » . -»».
irdl. SogiS zu verm. Haarenstr . H

^
eundUche ^ ^ o^

is ^ K
^ ^ ch^ ^ ^

Zu vermieten
ans sofort oder später eine schöne
herrschaftliche

Ilnterwoknung
« it Souterrain und Garten nahe
der Infanterie -Kaserne.
« . Paruffel , Rechsrllr.. Haarenstr . b.

Freundl . Logis . ^ R ?tte >gä " S 1
Logisicule ge iua. r . Vlolteniiraße 2l.

Gejucht aus diesen Herbst »me ftdl
Wohnung mit gr . Garten für pens.
Beamten , am liebsten in waldiger
Gegend. Offerten an

Greve,
Bremen , Osterfeuerbergs» . 13.

Gesucht zu mieten in Rastede aus
I . November ein mittelgr . Hau » mit
Garten zum Preist von 250—100

Offerten unter S . » 80 an die
Ervedition d . Bl . erbeten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Für unser Eisenwarengeschäft suchen
wir per sofort oder später einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen , gute
Schulbildung erforderlich.
^/alss - borg Lv . LammsngL,

I ^ osr.
MM " Ein guter Masseur dürste

in Leer rin lohnendes Arbeitsfeld
finden.

WtsMMkll!
crh . kostenfrei Stellung.

Ssnsssris
Hellner -Dalhiveis -Aureau

Tonnerschweerstt. 18.

Jethansrii bei Varel . Ich suche
auf diesen Herbst einen durchaus zu¬
verlässigen

Grotzknecht
gegen schr hohen Lohn.

I . T . Wiemkeu.
Zwischrnahn . Wünsche aus sofort

2 lWzt WiekMlk»
en Hohn , Lohn.'

. B . Tempel , Schmiedemeister.

Wohnungen.
Hierher versetzter Lehrer sucht zum

Herbst Wohnung mit etwa» Garten-
land . Preis di , 450 Mk . Offerten
Lambertiftraße 12 unten erbeten.

Osternburg . Z . verm. z. l . Nov . l
sch . Unterw. m. St . u. Ld. Pr . 150

Wcideiistr. Nr . 6.
Billig zu vermiete « eine un-

möblierte Stube und Kammer.
Wilh . Kayser , Nadorst . CH . 7.

Zn Vermieters.
« in slottgehendes « eschäft , wirk-

Ge
unter S . 378 an die Exped. d . Bl.

Z verm. kl. Oberwoh ». a. l nnz.
Person . Vaumgartenstr . 10.

Z . verm. möbl. Stube u. Kammer,
pass, f . 2 jg . Leute. Nadorsterstr . 30.

Zu vermieten auf sofort od . später
eine klein » freundlich« Lberwahnnng
Westerstraßc l7.

Näheres daselbst oder Staustr . 24., iustr . ,
jsreundl . Logis . Haarenstr .» ölen.

Zu verm. Wohnung mit Garten¬
land zum 1 . Nov . Nadorsterstr . 55.

Zum t . iLklobrr ein « Wohanag
gesucht ss. 8 P .). Mietpr . etwa 300

Offerten unter S . 37 « an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Besucht ans sosort ein
Knecht

für di« Larchwirlschaft. D . Ttvlle.

Maschinensabrik,
deren Speeialität

kl86NklM8ll 'Ul(1ilM6N,
sowie Lau- u . Financieruug

von kompletten
keleuelilungLWöi 'ksn

sucht
Vvi ' li ' slsr

für größeres Gebiet.
Nur gut eingeführte Fach¬

leute wollen sich melden unter
Chiffre „ Acquisiteur" an
Rudolf Älosse, Hannover.

Für die ldlche eme» protestantischen
Krankenhauses in Ostfriesland wird
zum baldigen Antritt ein

Aräutein
oder eine alleinstehende Witwe
^

O^ ertrn unter G . 373 an dir
Exped. d. Bl.

Ein tüchtiger Grotz¬
knecht, welcher Oktober
vom Militär frei kommt,
sucht Stellung b . Pferden.
ZMlßk . L. jsNN LlfUNk.

^ Daupt -Verm .-Kontor.

Für sofort od . später suche ich
eine in - er Käslhebranche
-ir- til - erfahrene altere
1. Miilifcck.

Selbständige Etrllung bei
hohem «sirhalt.

kl . Sesmmr.

csucht Stnndrumädchrn.
Frau « erbe ».

Gesu«l>t zum 1 . Äuguff oder Novbr
ein« ältere , zuverlässige

Kaushällerin
für meinen landwirtschaftlichen Hau »,
ball in Helle. Anmeldungen m
Oldenburg.

Rentner Hrdemann,
Kastanien -Alleeäv.

Agentur.
Tüchtige Agenten werden überall

gegen hohe Provision angestcllt.
AehnMernna Waren i. M.

Gesucht zum baldigen Antritt ein
akkurates , zuverlässiges Mädchen für
Küche und Haus und ein adrette ?,
sauberes Mädchen bei Kindern per
l . Jul . d . I.

Frau LH . Kistner,
Lehe i. H ., Hafenstr . 151.

A,»I
f . d . Berk. a. Händl ., Gastw . rc. Vergüt,
co . .« 250 pr . Mon . u . mehr. Beiv.

. Cig. -Ag . ' a . Heinr . Eisler , Hamburg.

Jerlreler
von Hamburger Hanse in

zikijl-warei, WuK.
re.

Offerten mit pa . Rcfcrenzm
unter H . F . S5S3 befördert
Rudolf Masse , Hamburg.

Der Grneralvcrtrieb eine » in
landwirtschaftlichen Kreisen stark
begehrte « Konsum -Artikel » ist für
die Provinz Pommer « , « ver¬
gebe ».

Gest . Offerten unter B . 27 an
Rudolf Moffe , Rostock i. M . er¬
beten.

gesucht schlicht um schlicht zur Er»
lernung der feinen Wäsche.

fick. SsiLl » « ! »,
Waschanstalt und Plätterei."

Gesucht zum t . November cm

jllNSts Miidlhen
zur Hilfe im Haushalt , gegen Salär.

Offerten unter S . 374 an die
Expedition d . Bl.

Pferdcmark ^ z.

krsu Lru 8e,
Johannisstr . 6.

Luche «och tüchtige Wasch-
mädche « nachNorderuey , Mou.
SS bis 4V » tt . «. freie Reise,
«och fixe Küchenmädchen, ES Mk.
im Monat n. freie Reise, «ach
Borkum.

Luche für tüchtige junge
Mädchen mit prima Zeugnissen
Stellung zum 1 . November i«
Landwirtschaft.

Luche nach Bon « am Rhein
eine perfekte Haushälterin bei
einem Arzt , gute» Talär und
freie Resse.

Luche auf sosort ein junges
Mädchen bei einer Lame sowie
ein junges Mädchen für Haus¬
halt und Wirsschas». Dienst¬
mädchen zur Leite.

Lnchc für Bremen u . Ham¬
burg fixe gesunde Ammen» Lohn
ISO bi » 13« Lhaler , aus sosort
und tn 8 bis 14 Lagen.

Luche für kleine » Klnd
( Mädchen) 1 Jahr alt. ein
gutes Unterkommen, wo es als
eigen angenommen werden kan» .

« ute« Logis für junge Leute.
Luche auj sofort ein« fix«

Waschfrau.
Suche M ISjähr . Mädchen

zum IS. Juli Stellung.
« uonlwörlltch

' tur Lolurl u. Feullleto» : Tr . A. Hetz . Mr den lokalen Teil ' » . v. Busili. für den Inseratenteil : P . Radomskv . RototioEu7 ? n? Berl° a : B. Schars. Oldenburg
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Jan un Linnerk.

'

2 ? " - In China is 't nu jo woll up'n Enn 'n . Na , se
schält sick dar ok freuen, dat se de fremden Soldaten wcddcr
loS wccren doht . Militär in'n Lann iS all good ; aber dat
möt' de « gen blauen Jungs wäsen, Mi ir blot bang, wenn
dar « st weddcr reine Bahn iS, dat denn de Kaiserin „ Mi—
malt —ji—nich —bang " oder wo dat Minsch ecgcntlich heeten
deiht, in den ganzen Kram —

Hinnerk (hustet).
Jan . Minsch, wat hest Tu 't achter'n Bostlappen ! Na,

wunnern kann man sick jo nich . Eenen Dag '» barbarsche
Hitt , den anncrn Dag wedder Kull . Ick treck mi Winter
un Sommer abereen an . Dat iS bi uS to Lann doch noch
dat beste , un wat good is gegen de Kull, dat iS ok good
gegen de Hitt . Aber wat ick noch annerS scggen wull : Dat
is doch good, dat de ole Bismarck i» Berlin sicn Denkmal
kragen hctt. Ick bin iust nien Sachverständigen ; aber ick seh
garnich in , worum se ein nich up 'n Pcrd sctt

'
hcsst . He

makt'n goode Figur . Dat is jo'n Trachd vor so '» Brunen,
aber dal iS doch ok ' n Ehr vor so

'n Tier . Bor dit mal
hewwt se us aber mal wedder wat —

Hinnerk ( hustet).
Jan . Dat deiht mi jo leed, mien Jung , dat Du 't so

saht't hest . Swieg man leeber ganz still. Ick will den
Snack woll vor Ti dohn . Also wo wccren wi ? Ach so,
bi den ölen Bismarck. Dar steiht he nu her up den groben
Steen un bekickt sick all dat Fochclwark, wat dar um cm
to is . Dar stciht'n Kcerl mit'n Kugel up'n Nacken , un dar
trclt 'n Frominsch 'n Panther up'n Kopp . Na , he bitt jo
nich mehr. Un ofs de Kcerl mit de grobe Kugel up '

n Nacken
dar wiet mit kamen dch, dat wcet ick ok nich , iS mi ok ganz
Gottlieb Schulze ; den ölen Bismarck ok. Mi schall nich
wunnern , harr he dat noch mit bekämt, denn harr he in dm
ganzen Kram —

inner ! (hustet).
an . Minsch. Minsch, Tu makst eenen jo bang mit

Dien ' Hosteree. Dat stühnt un pufft jo achter Dienen
Bostlappen , as wenn Du so ' n nccmodschcn „ Hau — to—
mobil " oder wo se de Dinger heeten doht , wccrst.
Na , „ mobil" genog bist Du jo noch : un wmn Ti eener an '»
Wagen fahrt , un dat geiht nich anners , denn brukt Ti
numms to seggen , wat Tu to dohn hest , denn weefft Tu 't
woll sulwst. „Hau to ! " darvor bist Du Bur . 'n rechten
Bur lctt sick nich up de Näse spälcn, de seggt : „ Ledder um
Ledder ! Haust Tu mi, hau ick Di weddcr ! " — Nä , kumm,
segg nicks . Tat Snacken kunn Ti nich good wäsen. — Aber
dat suht'm jo woll wedder bi de Buren dar unncr in Afrika.
Van den fcrmosten Eecile Rhodes kricgt'm jo nicks mehr to
Horen . Wo kann de Kcerl sick unnerstahn un so

'n mojen
Vornam ' hebben! Dat lutt jo bold na Cäcilie hcn . Un
denn de Chamberlain ; dar iS doch rein 'n „ Jammerlain " ut
wurden . Tat is denn doch een , wo jeden rcchtschapcn
Keerl up —

Hinnerk (hustet).
Jan . Dien Host de ward jo immer duller . Wo

Fünf Jahre meines Lebens.
Don Alsrrd Lrryfus.

(Rachbruik verboten.)
H (Fortsetzung.)

IV.
Ich war in der grenzenlosesten Verzweiflung. Die Nacht,

di« auf meine Verurteilung folgte, war eine der entsetzlichsten,
die ich in dieser Tragödie überhaupt dnrchgemacht. Wahn¬
sinnige Pläne durchstürmten meinen Kopf, ich war »S müde,
solche Grausamkeit und Ungerechtigkeitüber mich ergehm zu
lassen . Aber der Gedanke an Frau und Kind hielt mich vor
dem Aeußersten zurück , ich » ahm eS auf mich , abzuwarten.

Nächsten Tag schrieb ich folgenden Brief:
SS. Tczcmber 1894.

Liebste!
Ich leide sehr, aber doch bange ich mich um Dich noch

mehr, als um mich . Ich weist , wie innig Tu mich liebst und
wie Dir das Herz nun bluten muß . Ich habe Tag und
Nacht nur an Dich , mein Liebling, gedacht.

Unschuldig sein, ein makelloses Leben geführt haben und
dennoch d« S entehrendsten Verbrechens angcklagt werden, da¬
rin Soldat begehen kann ! Mir scheint oft, als sei ich der
Spielball eines verzweifelten Traumes.

Nur um Deinetwillen habe ich bis heute widerstanden,
nur um Deinetwillen, Liebste, « trug ich dieser endlose Mar¬
tyrium . Werden ab« meine Kräfte bis zu Ende aushalten?
Ich weiß e» nicht. Tu allein kannst mir wieder Mut geben;
aus Deiner Liebe werde ich ihn schöpfen.

Ich habe den Revisionsantrag unterzeichnet.
Ich wage nicht, von den Kindern zu sprechen , die bloße

Erinnerung an sie zerreißt mir da- Herz. Erzähle Tu mir
von ihnen. Mögen sie Dich trösten.

Bis ins Herz hinein bin ich voller Bitterkeit , so daß ich
diese- elende Leben schon von mir geworfen hätte wenn nicht

bist
'e dor denn bi kamen ? Also ich wull seggen : Wo jede

rechtschapcu Kcerl up vergrellt iS . Na , nu kriegt se aber
ähr Feit , un vor dat tweete Mal i» mi nich bang . De ole
Ohm Krüger sitt dar her in Holland un hctt so lang Tiet,
bet dat „ hartleew Transvaal " wedder sicn « gen Herr iS.
Un wenn de EngelSmann mal eenen hcrkricgcn deiht, de iS
tosragt , wo ' t dar mit iS . van wegen „ Friedensschlus, "

. denn
smökl he sicn Piep Tabak un denkt bi sick : „ Tat Beste is,
dat 'm in de Sake — "

Hinnerk (hustet).
Jan . Ick mecn , dat man in de Sake »ich to väl herin

snacken deiht. Aber Minsch. Minsch. dat iS jo gräsig . Du
hest doch woll nie» Soldaten in 'n Hals krägen? Ick mecn
man . Dar stund jo in de BlLdcr , dar harr '» Jung 'n gra¬
sigen Host Ham , un aS se de» Kram bi Licht besiegen, dar
harr he'n Bleisoldaten in 'n HalL kräge» . Dat sick eener an 'n
Soldaten verschlucken deiht, de dar nich herdal will , dat
kummt ok woll mal vor , aber mehrstcntietS blot in ' n Ricks
dag, wenn dor 'n » ce- e Militärvorlage hcrin mutt . Aber dat
gisst et jo upstunn» nich . Ich wull seggen : Ganz so wiet
is ' t jo noch nich . Schall aber noch woll kamen . Aber
ick meen , Tu deihst jo . aS wenn Du Wunner wo
stecht wccrst. Na , kumm ,

'n Littjcn hcww ick vandagen woll
all vcrdecnt. Ick heww all de » ganzen Morgen stahn un
de Hecken scharen . Kiek , dat mutt ok bahn wecrn . Ick
dachde , Du kunnst'n Littjcn mitnehmen, aber wenn dat so
utsuht mit Di , denn nich.

Hinnerk. So stimm is 't nich . Denn bestell man,
dat gisst jo doch » natt ' Jahr . „ Sicbcnschläser" hctt et
regen

' t . Dat hclpt mal nich.
Jan. Nu kiek blot een « an . Ick dachde , dar wcer

nien Wort mehr ut Di hcruttokricgcn. Na , kumm , hier.
Tenn prost!

Hinnerk. In so
'n Kram host' ick nich in . So

stimm is 't nich.
l Jan. Na , Hinnerk, Du hest mi vnmorgen good bi-

brochd , wo Du allerwegen in hostc» deist. Du bist doch
'» Rack « .

Hinnerk ( lachend) . Ja , wccst Du , so wat vcrstaht
se allerwegen . Dat iS „ Weltsprache"

. Dar kannst Du wiet
und siet mit klar wccren. Denn brnkst Tu nich up hogc
Scholen herumtolopcn vor dien Ölen sicn fuhr vcrdccnlct
Geld . Wenn Tu wat nich wullt , un wenn Di wat nich
pafft, denn scggst Tu ganz cenfach : „ Ick will Ti wat
hostcn ! " oder : „ Dar host ick war in ! " U » wenn Du
dar denn so

'n litijet Schur bi kriegen deihst, denn schast Tu
mal sehn , wo moi se dat all verslahn doht . Dat is ganz
eenerlci, oss dat nu de EngelSmann oder de Ehines iS oder
anners « n . So dumm iS 'r nummS.

Jan . Nu swieg man still mit Diene Weltsprake. Ick
hcww nu genog. Tat geiht na Middag to, un de Frocnslü
towt nich gccrn mit de Actcrce. Dar schall Gccschc ok woll
up räkcu , dat Du nich wcddcr so lat indricbcn deihst.
tPan sc.) He , kriegst Tu ' t nich weddcr in '

n Hals ? Ick
dachde . Du wullst ähr ok woll wat hasten.

Hinnerk . ( lachend) Ick will den Deubel dohn . AnncrS
kunn sc

' t ok woll in 'n .Hals kriegen.
Jan . ( lachend) Ja , dat kann fakcn gau kamen.
.Hinnerk . Un wenn man mit 'n nochtcrn Magen na

HuS kummt un dcnlt , dat giwivt ornlich wat vor ' n Snabel,
dat achter de Rippen steiht, un de FrocnSlü de host' eenen
denn wat , dat iS verbraten Kram.

Jan . Mag woll wäsen. Aber up « n Bern kann
man nich stahn . So väl Tiet hest Tu ; o woll noch , dat
Tu ok n Littjcn ulgiffst. Tu wullt doch woll nich stecht«
wäsen?

Hinnerk (hustet stark ).
Jan . Dar hewwt wi ' t wedder, aber wenn't mal

weddcr so pafft, denn will ick Di ok wat hosteu.

die Erinnerung an Dich mich zurückhieltc und ich mich scheute,
Tein Leid noch zu vergrößern.

Wenn man aus innerster Neberzeugung weiß, daß man
sich nicht den geringsten Fehltritt , nicht die leiseste Unvorsich¬
tigkeit vorzuwerfcn hat , und dann anhörcu muß, was man
mir gesagt, das ist eine unermeßliche seelische Qual.

Ich werde eS also um Deinetwillen versuchen, weit« zu
leben, doch mußt Tu mir dabei helfen.

Aus eines aber kommt eS hauptsächlich an : möge auS
mir werden, was da will, die Wahrheit muß ans Licht ge¬
bracht werden. Himmel und Erde müssen dazu in Bewegung
gesetzt werden, unser ganzes Vermögen mag dadurch ver¬
schlungen werden, ab« mein Namc muß von dem Schmutze
befreit werden, durch den man ihn gezogen . Er muß um
jeden Preis von dem unverdienten Makel rcmgewaschcn
werden.

Ich habe nicht die Kraft , länger an Dich zu schreiben.
Küste unsere Eltern , unsere geliebten Kinder, alle Freunde von
mir . Alfred.

Versuche, die Erlaubnis zn erwirken , mich besuchen zu
dürfen. Mir scheint , daß man Tir dieselbe jetzt nicht mehr
verweigern kann.

Am selben Tag , am 29 . Dezember, schrieb meine Frau:
„ Welch rin Unglück , welche Qual , welche Schändlichkeit!

Mir sind alle erschüttert nnd gebrochen. Ich weiß, wie taps«
Tu bist , und ich bewundere Tich. Tu bist ein unglücklich«
Märtyrer . Aber ich siche Tich an , halte auch den neuen
Martern stand . Wir geben uns« Leben, uns« all« Vermögen
hm, um die Schuldigen zu finden, und wir wnden sie finden,
glaube mir , «S wird un- gelingen. Tu wirst rehabilitiert
werdcn.

Beinahe fünf Jahre lang sind wir vollkommen glücklich
gewesen ; von der Erinnerung «» dieses Glück müssen wir nun
zehren . Eine- Tages wird Dir Gerechtigkeit widciffahren, und
dann kehrt uns auch das Glück zurück , und die Kind« werdcn
Tich »« ehren wie «inen Heiligen. Wir erziehen dann Deinen

2. Hldenbnrger (- au- Zurnfeft
in Donnerschwee.

, Oldenburg . LS Juni.
Ta » Hcrannahen des Festes . n>elci )«S am 0 und 7 . Juli

auf der Radsahrbahn dcs oldenburger RadsahrvercinS
von ltB4 in Toiiiicrsctüvee stairsindet , macht sich besonder-
aus den Turnplauen rn der Stadt Oldenburg und deren
Umgebung bemerkbar , lind nicht minder wird die- im
ganzen Herzogtum der Fall sein, den » jeder Turner , der
sich am Weitturnen beteiligen will , ist bemüht , alS Sieger
mit einem schlichten Eichenkranze aus dem Wettkampfe her-
vorzugelssn . Mit srischem Mut gehen die Jünger Jahn»
ans Werk, denn dieses Mal sind die ühanccn für sie be¬
deutend ungünstiger , iveil die Geralübungen und volks¬
tümlichen »ebungen zusammen geivertet werden , während
bei dein l . Ganliirnseste in Jever dieselben getrennt ge¬
ivertet wurden Ter Gesaintcnisschuß , in besondere Aus¬
schüsse cingeteitt , hat im wesentlichen seine Arbeit vollendet,
sc» das? Anfang kommender Woche die Festdänder und
Bucker den einzelnen Greinen zugesairdt werdcn können.

Ta » Festbuch ist in diesem Jahre mit einem beson¬
deren Festgrusi au - gestattet , welcher , in dankenswerter.
Weise von Georg Ruseler gedichtet , den Festteil«
nehmern einen Willkommengruft darbringt . Auch hat die
Gauleitung die grosiherzogltckien Herrschaften
eingeladen , und dieselben werden hossentlich da» Fest durch
ihren Besuch beehre » . Ter Festplatz , die Radsahrbah » des
Radial,r -BerriiiS von 1884, ist sür diese» Fest vorzüg¬
lich geeignet und wird , dein Feste entsprechend , sckiön de¬
koriert »»erden . Ebenso wird die Ererz » erhalle der
donnerjchweer Kaserne, »reiche von der Garnison-
Verwaltung in sehr zuvorkommender Weise und unentgelt¬
lich zur Beringung gestellt worden ist , durch Guirlanden
usw . geschmückt »»erden . Auf der Tonnerschiveerstraste wer-
den drei große E l> re n p s o r t e n , die erste bei der In«
santeriekajerne an der Tonnerschweerstraste , die zweite bei
Hövers Brauerei mit » die dritte beim Jcstplatz errichtet
Ter FestauSschusi spricht den Anwohnern der Tonne»
schwer» und Lindenstrasw die dringende Bitte aus , durch
Aushängen von Fahnen , Guirlanden usw . dem Feste ein
würdiges Gepräge geben zu wollen.

Ta ? Trommler - nnd Pfeifer kor PS de? ersten
Bataillons wird im Frstzuge niilwirken und die Kapelle
unserer Oler uiiltrstützen

TaS ossizielle Programm ist folgende » :
Sonnabend, den E Juli , abends 8 Uhr : Kom¬

mers mit Tamen im „Grünen Hof", Entree 50 Pjg.
Sonntag, den 7 . Juli , morgens 7 Uhrr Wett-

turnen in der vrerzicrhalle . Entree 00 Pfg . ; von 7
bis 0 Uhr : Empfang der auswärtigen Turner am
Bahnhof ; mittags l Uhr : Gemeinschaftliche » Essen im
„Grünen Hof" , Eonvert 1,50 Mk . ohne Weinzwong ; nach,
mittags 0 Uhr : Fest mar sch . Derselbe bewegt sich über
die donnerschwecr El -aussre bi» Höver » Brauerei , durch
diae Lindenslraße zum Pserdeniarktplaß und zurück über
die Tonnerschwrcrstrasie zum Festplatz : von 4 bi« 7 Uhr:
Schauturnen daselbst , Entree : Stehplatz 00 Psg ., Platz
vor der Tribüne 50 Psg ., Tribüne l Mk . TaSselbc wird
eingcteilt : l . Allgemeine Freiübungen ; 2. allgemeines
Riegenturnen ; 0 . Sondervorführungen a ) de » Bezirks but-
sadinger Tnrnerbund : Gemeinlurnen an 4 Pferden , b ) des
ammcrländischen Bezirk » : Gemeinturnen an 4 Barren,
c ) des Bezirks Wilhelmshaven und Umgegend : (üemein-
turnen an 4 Pferden , d ) de ? Turnverein » „Jastn '^ lden-
burg : Stabübungen ; 4 . Mannschast -Lüetiübiingen : a > Sta¬
fettenlaufe » , b ) Tauziehen (z » in erstenmale in Oldenburg ).
Hieraus folgt ein Sclileuderball -Weltspiel . vorgeführt vom
Bezirk „Stadt und Amt Oldenburg . Sodann wird vom
Gaulurnwart das Resultat vom Mettturue » bekannt ge-
geben , und jeder Teilnehmer tsl , aus » höchste gespannt,
ob er als Sieger hervorgegangcn ist , und sich einen Eichen-
kranz errungen bat.

Hiermit bat da ? Turnen sein Ende erreicht , und die
Feskbülle im „Grünen Hof"

, „Donnerschweer Krug " lind

Sohn zu einem Mann , der dereinst Tir gleicht, ich wüßte mir
kein edleres Vorbild für ihn . Sehnsüchtig hoffe ich , daß »«
mir « laubt werden wird , Dich zu besuchen . Wisse aber vor
allem das Eine , ich gehe mit Tir , was auch üb« Dich ver»
bängt werden sollte. Vielleicht ist es zwar gesetzlich nicht ge¬
stattet , Tich zu begleiten, ab« es kann mir niemand verbieten,
Tir nachzureiscn, nnd da» werde ich auch thun.

Verliere den Mut nicht , flehentlich bitte ich Tich darnm-
Tu mußt sür unsere Kind« und sür mich am Leben bleiben.

29. Tezembn , abend» .
Es war ein Lichtblick in meinem unendlichen Jammer,

daß He« Tcmange mir Bericht von Dir brachte , und al » er
so warm und derzlich von Tir sprach, suhlte ich doch ein wenig
Trost in meinem armen Herzen.

Tu weißt, geliebt« Mann , wie innig ich Tich liebe, wie
Tu mein Ein und Alles bist : und das unaussprechliche Unglück,
die entsetzliche Schande , dir un» betroffen hat , bind« mich nur
noch fester an Tich.

Wohin Tu gehen oder verschickt wnden magst, ich folg«
Dir , gemeinsam « tragen wir auch die Verbannung best « , nnd
wir werden dann nur sür rinand « leben, unsere Kinder erziehen
und ihre Seelen stählen, daß sie dereinst jedem Schicksaltschlag
gewachsen sein werdcn.

Ich kann nicht ohne Tich leben. Tu allein verleihst mir
mein« Seelenruhe . D « einzige Hossmingsschimmn , der mir
noch verbleibt, ist , daß ich an Tein « Seite meine Tage ver¬
bringen kann. Tu warst ein Opfer der Ungerechtigkeit, und
« » stehen Tir noch unsägliche Leiden bevor. Tie Glrafe , die
man an Tir vollzieht, ist grauenhaft . Versprichmir aber, daßTu auch sie mutig « tragen willst.

In Tein « Unschuld liegt Deine Stärke . Versuche Dir
vorzuslcllen, daß all das Entsetzliche cinci» ander » angclhanwird und nicht Dir , « trage diese Züchtigung um Tein « Fra»willen, die Tich anbelet . Dieb ikr diesen Beweis Dem«
Liebe, ihr »nd den Kindern : sie werden Tir es eine» Tage»
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„M >tev Häufe" Nehmen ihre !» Anfang . TaS Tanzäbonne-
ment beträgt 1 .50 M . Ter Festbeitrag , welcher für das
ganze Fest, ausgenommen Tribünenplatz , Gültigkeit liat,
beträgt für Turner 1 M ., für Fremde 2 M . Tie Vorvcr-
kausssrellen werden in den nächsten Tagen bekannt ge¬
geben werden . Hoffentlich ist das Wetter dem Feste hold,
und es wird an Fcstteilnebmern nicht mangeln.

ZZrioMctsLori.
E» il Sch . Ihr Interesse an Begas (der Onkel hat

von Verwandten der Familie immer nur die zweite Silbe be¬
tonen hören) ist groß, aber gerechtfertigt, und Sie haben nicht
Unrecht, wenn Sie ihn den besten Bildhauern unserer Zeit
zuzählen. Aber Bismarcks Denkmal hätte eines kongenialen
Künstlers bedurft, und der ist er nicht ; so erklärt sich der Ab¬
stand zwischen Ihrer Vorstellung und der Wirkung des Denk¬
mals . Ob Meunier ober Bartbolomee Größeres ge¬
schaffen batten , wer kann das wissen ? Auch der weise Brief¬
kastenonkel nicht , obwohl er di« beiden für bedeutender, origineller
hält , als den Erstgenannten . Das Denkmal ist 6 und 6.5 m
hoch. Professor Begas hat ei» Honorar von 500,000 Mk.
erhalten. Tie Gesamlkostcn belaufen sich auf 1,200,000 Mk .,
wobei die Ausgaben für die gesamte Hcrrichtung de» Platzes
schon inbegriffen sind. Diese Angaben haben wir übrigens
bereits gebracht. Sie sind also kein so austncrksamer Leser
unseres Blattes , wie Sie angebcn. Besten Gruß übrigens!

Hwei treue Nichte » vom Huntestruud . Euch beiden
Reimichmieden kann der Onkel nicht besser , u helfen versuchen,
als daß er Eure versifizicrteBille veröffentlicht und mit Euch
ruhig abwartct , we»; darauf anbcißt . Also:

Zwei treue Nichten vom schönen Huntestraud,
Abonnentinnen der Nachrichten für Stadt und Land,
Möchten den lieben, guten Onkel fragen.
Wenn wir ihn nicht zu sehr damit plagen,
Wie wir am besten kommen zu einem Mann,
Sag , lieber Onkel, wie fangen wir's an!
Wir haben in unserer Einsamkeit
Dazu sehr wenig Gelegenheit,
Können festen mit Herren zusammen kommen;
Trum wär '

, lieber Onkel, uns sehr willkommen.
Wenn Tu uns helfen wolltest ein wenig.
Und uns besorgen einen Herzenskönig.
Wir würden sehr zufrieden sein
Mit einem fixen Sckulmeistcrlein,
Auch könnt' es ein kleiner Beamter sein,
Wir würden uns sehr zu beiden srcu'n.
Wir zählen noch nicht zwanzig Jahr,
Sind fixe Mädchen mit blondem Haar.

Tic schönsten Grüße senden Deine beiden Nichten,
Tic sich nach Deinem Rar wollen richten!

Irma und Mariechcn.
Hubertus . Der alle Spruch gilt noch immer unter

zünftigen Waidmännern , der da hießt:
Das ist des Jägers Ehrenschild,

Daß er beschützt und hegt sein Wild,
Waidmännisch jagt , wie sichs gehört,
Ten Schöpfer im Geschöpfe ehrt.

Helene . Wir empfehlen Ihnen den . Hannoverschen
Anzeiger" für Ihre Zwecke.

Baby . Sie haben recht , aber viele Leute wissen das
nicht oder beachten cs nicht . Biele Personen leben in der
Einbildung , »d .aß sie die Milch nicht vertragen können,
da der Magen sie nicht verdaue . Dem ist aber nicht so,
denn die Milch ist und bleibt ja doch ein Universalmittel
für groß und klein , indem der schwächste Magen die
Milch verdaut . Nur solle, sowohl dem gesunden , als auch
dem schwachen Magen , die Arbeit des Berdauens der Milch
nichtunnötig erschwert werden dadurch , daß man
dieselbe so rasch als möglich und in großen Zü¬
gen hinunter stürzt- Die Milch enthält nicht allein
Zucker, Butter nnd Albumin , sondern auch das sogenannte
Casein . Tiefes Casein gerinnt , wenn die Milch mit einer
Säure vermengt wird , was auch der Fall ist, wenn sie
in den Magen gelangt . Daher ist es begreiflich , daß , wenn
man dem Magen die Milch in großen Portionen zuführt,
dieselbe nicht genügend von dem sauren Magensaft durch¬
drungen werden kann . Das Gerinnen vollzieht sich als¬
dann in großen , käsartigen » lumpen , die nur langsam
aufgelöst werden und dem Magen eine zu große Leistung
zumuten . Umgekehrt wird der Magen in seiner Arbeit
unterstützt , wenn wir die Milch so genleßen , daß ihr Ge¬
rinnen im Magen in ganz kleinen Portionen vor sich geht.
Am sichersten wird dies dadurch erreicht , daß man die
Milch in kleinen Zügen , oder mit Brot genießt.

Ps T . in s Tie Thatsache , daß die dem fließenden
Wasser zugesühnen schädlichen Bestandteile sich dort nicht
vermehren , sondern » ach verhältnismäßig kurzer Zeit ver¬
schwinden, ist nach den früher » Versuchen von H . Büchner
der Einwirkung des Sonnenlichtes zugeschrieben wor-
den . Wie die „Köln . Ztg ." berichtet , beweisen indessen
neuere Untersuchungen von Professor König , daß diese
Wirkung des Lichtes erheblich überschätzt worden ist. Nach
seinen Versuchen vollzieht sich die Selbstreinigung
des Wassers bei der Isar in etwa 8 Stunden , beim
Main in 6 Stunden , bei der Oder in etwa 15 Stunden . Ta,
wo Abwässer in die Flüsse einmünden , finden sich stets
Fodenbalterien und andere Wasjerpilze in ungeheurer An-
zahl und bilden am Userboden grünen Rasen . Nach Pros,
üönig beruht nun die Selbstreinigung der Flüsse haupt¬
sächlich auf dem vegetabilische » Leben im Wasser.
Daneben tragen niedere Tiere, Protozoen . Rota-
torien , Krustacecn , Insektenlarven erheblich zur Fort-
räumung der organiichen Stoffe bei, ebenso die Fische.
Endlich ist nach rlönig der Anteil höherer grüner
Wasserpflanzen an der Selbstreinigung der Flüsse
beträchtlich . Tie Abnahme des Ammoniaks in Schmutz¬
wassern ist eine Folge der Verdunstung und Tissussion,
indem Wasser und Lust ihre gasförmigen Bestandteile rasch
gegen einander austauschcn . Tadurch erklärt sich , weshalb
die Selbstreinigung im Sommer bei starker Verdunstung
und starker Srromgcscbwindigkeit rascher vor sich geht , als
bei lukste », Weller und geringer Dasscrbewegung.

Heinrich , Ehnern . SchlechtgeputzteFensterscheiben
und Sv in n ge webe in de » Ecken sind selbstverständlich
keine Empfehlung für die Houssrau und ebensowenig für
ihre erwachsene Tockuer. Sie haben Grund zum Mißtrauen
und dürfen sich die Sack ' « noch einnzpl gründlich überlegen.

Emmi . Beide Wünsche will der Onkel Tir erfüllen,
kalter R h a b a r b c r p u d d ing . Ter Rhabarber wird
geschält, in Stücke geschnitten und in kochendem Wasser
gar gekocht . Man rührt ihn du »<cb ein grobes Haarsieb,
setzt ihn wieder aufs Feuer und thut Zucker und einige
recht sein geriebene Mandel » dazu . Wenn die Flüssig¬
keit kocht , so rübrr man Grieß , Reismehl oder Sago daran,
wobei man aus 3 Liter ciu reichlich gewogenes Pfund
rechnet, kocht dies unter häusigem Rühren gar , füllt die
Masse in eine Form und läßt sie erkalten , wo sie dann
umgestürzt und mit süßem Rahm oder frischer Milch ge¬
gessen wird . — Schnittlauch - Sauce. 12 Deka ab¬
gerindete , üi Wasser erweichte , gut ausgcdrückte Semmeln
werden mir 6 hartgekochten Eidottern im Mörser gestoßen,
durch ein Sieb passiert , mit etwas Essig und Wasser auf»
gerührt , mit 6 Eßlölfel voll Oel . etwas Salz und Pscsser.
2 Eßlöffel sein geschnittenen Schnittlauch und 1 üasicc-
löjsel voll Zucker gut untereiiiaudcigemischt.

Hinrike in E . Weiße Wollkleider befreit
man von aubaj - endem Schmutz am besten aus trockenem
Wege, indem man sie mit Mehl abrcibt . Nur sehr geschickte
Hände mögen cs sich gestalten , mit Benzin cinzuschreiten.
Tas Verreiben dieses jo schnell vcrslüchtenden Reinigungs¬
mittels «Isolden Gewandtheit und crjahrungsgcmäßeS
Vorgehen . Sind durch Unvorsichtigkeit oder Ungeschicklich¬
keit erst Ränder in dem weißen Wollstoff entstanden , so
kostet es die größte Mühe , dieselben wieder zu entfernen.

Unerfahrene Hausfrau . Nickclgeschirre dürfen nach dem
„Prakt . Wegweiser " nicht zur Aufbewahrung oder Be¬
reitung saurer Nahrungsmittel benutzt werden , da Essig¬
säure , saure Fruchtsäste und Salzlösungen Nickelmciall aus-
lösen . Nickclvcrbindungen sind dem Körper schädlich und
Bruchteile von Grammen bringen schon Erbrechen hervor,
Tie Lössel und Gabeln von Nickelmetall , wie man sie jetzt
zu den modernen Salutieren hat , müssen sogleich nach dem
Essen in lauwarmem Walser abgewalchcn werden — das
Putzen derselben kann man svätcr besorgen — , da die Essig¬
säure das Metall fleckig macht und diese Flecke » sich ent¬
weder gar nicht oder nur mit vieler Mühe entfernen lassen.

Vermieter . Antwort leider heute umständckalber nicht
mehr möglich ; wir bitten Sie , dieselbe , falls es eilt, Anfang
nächster Woche bei uns cinzuschcn , andernfalls bis nächsten
Sonnabend zu warten.

A . M . Können Sie mir einige Vermittlungs-
burcaus angeben, welche Schiffsjungen plazieren ? —
Antwort: 1 . Meldcbureau für Schiffsjungen in Bremen,
Seemannshcim; 2 . Heuerbureau des Herrn P . Kohls,
Bremen , Seemannshcim ; 3 . Heuerbnreau von Mnhlenbrok
und Blank in Bremerhaven und Bremen ; 4 . Heuerbureau
des Nordd . Lloyd in Bremerhaven , Schifferstraße 33;
5 . Heuerbnreau von C . Koopmann in Brake.

Havdfchrtf1e » d - « t « « se ».
Jrder Anträge sind 5 «> P?.. die wir laut besonderen Abkommen«

an da « Sraphologilche Inslilut m zahlen haben, beizulügen. Zur
« eurtcilunq eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter Weile schnell
und u » geziert geschriebene Schriwtucke. (Wünschenswert ist Angabe
de« Alters und Standes.)

Deja» von Roomenö b . T . tvOL. tSrb . S Mk.
Schwerfällig aber eigenartig — so wirkt Ihr Lied und so
sind Sie auch im Wesen. Ihr Sinn ist starr und hartnackig,
läßt sich schwer modeln und beeinflussen und kann nie seine
Eigenart verleugne» . Sie gehören zu den seltene» Naturen,
die unentwegt Treue bewahren und für chre Ueberzeugung lieber
das Leben lassen als welchen . Sehr thalkräslig und von
stählerner Willenskraft . Einsach. schlicht , aufrichtig, derb na-
türlich, tüchtig. Uebcrschwänglichin Gefühlen , die sich aber
immer auf einen Gegenstand richten, und überschwänglich in
der Verehrung desselben. .

Tie Traurige . Ter Grundton Ihrer Empfindungen ist
thatsächlich tiefe Melancholie ; Sie haben schon viel Schweres
erlebt Aber Sie verbergenIhren Helzeilszustand durchmunteres,
anregendes Wesen und emsige Tdäligkeit. Sie haben einen
offenen Sinn für das Schöne, und Ihr Helle- Auffassungs¬
vermögen wendet sich dem Ideale » zu . Sorgen Sie , daß Sie
nicht »och mehr kratzbürstig und schroff werde» , wozu Sie viel
Anlage habe» . Ihr moralischerMur vermag auch dem Unglück
die gute Seile abzugcwmne» . Ziemlich reserviert, vernünftig
und stolz . ^ „

Frieda . Leicht enthusiasmiert , voll frobsinnigcr Hoff,
nungsscligkeit und ciniacr phantastischer Schwärmerei . Froh-
sinn und Neckerei sind Ihr Lieblingselemcnt. Scbr empfindsam
und nicht ohne Eitelkeit aus persönliche Wichtigkeit. Ziemlich
rasch und unbedacht.

Maikäfer . Weit schwerfälliger und ungewandter im
Auftreten wie . Wasserrose" , dafür aber ruhiger und be-
schcidencr . Sie sind leicht lenkbar, fügsam und geduldig.
Scharfer Blick für Einzelheiten, dafür aber wenig Umsicht und
Tispositionstalenl . Sie benötigen des 'Anschlusses , des inneren
Haltes , werden schwermütig nnd trübsinnig in der Zurück-
gezogcnheit, / u der Sie jedoch starke Vorliebe hegen. Echt
frauenhafte Sorglichkeit und Güte.

Wasserrose . Ihnen hasten Unbedachtsamkeit und Un«
Überlegtheit in hohem Grade an . Ihre rasche Beweglichkeit
mag Äe oft in gewagte Situationen bringen, und dann be¬
sitzen Sie nicht genug Schlagferiigkeit. um sich mit Würde aus
der Affäre zu ziehen . Empfindlich und feinfühlig, auch leicht
verstimmt, launisch, etwas ertrcm in Gefühlssachen. Wo Sie
verehren — und Sie sind damit raich bei der Hand —, grenzt
cs mckr an Ucberschwang, als an Natürlichkeit. Die Noblesse
vermögen Sie nicht so gewandt zu handhabe» , wie . Frieda"
auch besitzen Sie im Benehmen zu viel Natürlichkeit,
um die Koketterie, zu der Sie neuerdings (nachahmend) greifen,
wirksam zu betreiben. Sie lassen sich gerne gängcin , und mir
Vorliebe ahmen Sie Fremdes nach. Einfachheit und Natürlich¬
keit würden zu Ihrem Wesen am besten passen.

Kirchennachrichten.
Lamberritirchc.

Am Sonntag , den 30. Juni:
1 . Hauptgottcsdienst 3 > 2 Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauplgoltcsdicust l0 >,2 Ukr : Pastor Bulrmann.
Tie Kirckienbücher werden geführt im Bureau der zweiten

Pastorci Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — l Ubr.

Garnisonkircho.
Ilm Somitaq , den 30. Juni : Kein Gottesdienst.

Eiisavctyskisr.
Sonnraa , 30. Juni , I0 > , Ukr : Gottesdienst : Kircbenrat Rotb

Sonntag , den 30. Juni , 4. Trin.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Siemer.
Kmdcrlekrc II Ukr : Hilisvr . Siemcv.

Frzrdenstirche.
Sonntaq : Gottesdienst morgens 0 > ? Ubr nnd abends 7 Uhr

Baptistrn -KapeUe , chiilhelinftr . «».
Sonntag : Gottesdienst morgens und nachm. 4 Uhr.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst S Uhr
4 . Hochamt 10 ' -'- Ukr. 5 . Nacbmittaosundackl 3 Ubr.

Evangelischer Jimglingsverein.
Versammlung Somuag Abcno 3 Uhr rm Vereinslokal

Mühlenstr . 17 . Gäste willkommen.

von ganzem Herzen danken. Tie armen Kinder schicken Tir
Küßchen , sie fragen so oft nach ihrem Papa . Lucie."

Ten Revisionsantrag an das militärische Revifionsgericht
batte ich ohne Hoffnung unterzeichnet. Nur aus Grund eines
Formfehlers wäre an dieser Stelle eine Revision überhaupt
möglich gewesen ; damals wußte ich aber noch nicht, daß die
Verurteilung widerrechtlicherweisezu stände gekommen war.

Tie Tage vergingen in angstvollemHarren und im heftig¬
sten Seelenkampf zwischen meinem Pflichtgefühl und dem Äit-
sctzen über diese unerhörte und unverdiente Qual . Meine
Frau hatte die Erlaubnis , mich zu besuchen , noch immer nicht
erhalten ; sie schrieb mir lange , zärtliche Briefe , um mich zu
stützen und mir Mut einzuflößen, damit ich die Marter der
Degradation zu ertragen vermöge:

24. Tezember 1394.
Ich leide mehr, als sich ein Mensch vorsielleu kann, wenn^

ich an die entsetzlichen Qualen denke , die Tu ertragen hast.
Meine Gedanken verlassen Tich nicht einen Augenblick. Ich
stelle mir Tich vor, wie Tu in Teincm düster» Gefängnis so
ganz Deinen traurigen Reflexionen überlassen bifl, und ich
vergleiche das Heute mit den glücklichen Jahren , die wir ver¬
lebt, mit den köstlichen Stunden , die wir gemeinsam verbracht.
Wie gut und hingebend warst Tu doch gegen mich , wie
pflegtest Tu mich in kranken Tagen , was warst Tu unser»
Lieblingen für ein ausgezeichneter Vater ! Tiefe Gedanken
gehen mir beständig durch den Kopf, und ich bin so unglücklich
darüber , daß ich allein bin und Tich nicht in meiner Nähe
weiß. Geliebter einziger Mann , wir müffen, muffen wieder
vereinigt werden, müffen noch einmal für einander leben
können,> getrennt vermögen wir alle beide nicht, weiter zu
leben. Tu mußt alles ertragen , mußt die schlimmsten Qualen
über Tich ergehen lassen. Tu mußt rm Unglück stark und
stolz bleiben.

25 . Tezember.
Ich weine und weine Tag und Nacht, nur Teine Briefe

tröstenmich in meinem entsetzlichen Jammer, sie allein stärken

mich und kalten mich aufrecht. Ich flehe Tich an , geliebter
Freund , lebe weiter, mir zuliebe, nimm alle Kraft zusammen,
kämpfe Tu , wie wir auch gemeinsam kämpfen wollen, bis
der Schuldige entdeckt sein wird . Was würde aus mir,
wenn ich Tich nicht hätte . Nichts würde mich mehr an
das Leben binden, ich würde mich vor Kummer verzehren,
wenn mir nicht die Hoffnung bliebe, dereinst mit Tir ver¬
einigt zu werden und an Deiner Seite noch glückliche Jahre zu
verleben . . . .

Unsere Kiitder sind zu reizend. Tein kleiner Junge fragt
so oft nach Dir . und ich kann ihm immer nur Thräncn zur
Antwort geben . Heute früh fragt er schon wieder, ob Tu
nicht am Abend nach Hause kommest . Ich habe so sehr , sehr
Heimweh nach meinem Papa , sagte er. Jeanne entwickelt sich
sehr , sie plaudert schon ganz nett , sucht Sätze zu bilden und
wird immer Hübscher . Verliere den Mut nicht. Tu wirst sie
einst Wiedersehen , dann erstehen auch unsere Träume , unsere
ZnknnftsplSne aufs neue, und alle unsere Hoffnungen werden
sich erfüllen.

26. Dezember 1594.
Ich brachteselberTeine Effektennach demBureau und betrat

da? Haus , in dem Tu Tein furchtbare- Martyrium erleidest.
Einen Augenblick war mir . als sei ich Tir nun näher , ich hätte
die kalten Mauern , dtt uns trennen, entreißen mögen, um Tich
umarmen zu können. Aber eS giebt leider Tinge , bei denen
der Wille versagt, und die körperliche » und seelischen
Kräfte nicht genügen. M :l verzehrender Ungeduld er¬
warte ich den Augenblick, wo wir un- werden in den Armen
Hallen können.

Ich weiß, daß ick von Tir ein fast übermenschlichesOpfer
verlange, wenn ich Tich bitte, sür die Kinder und für mich
am Leben zu bleiben, bi- Tu rehabilitiert sein wirst. Wenn
Tu nicht mehr wirrst , würde ich dem Kummer erliegen, und
ich hätte auch nicht den Mut , de« Kamps dnrchzukämpscn,
zu dem Tu allein wir die Kraft verleihen kannst.

27. Tezember 1894.

Ich werde nicht müde, an Tich zu schreiben und mit Tir
zu plaudern : das sind die einzigen guten Augenblicke, die ich
dabe ; ich thue gar nichts anderes , als schreiben und weinen.
Teine Briese thun mir so wohl ; ich danke Tir dafür . Fahre
nur sott , mich zu verwöhnen. Ten Kindern will ich in
Teincm Auftrag Spielzeug schenken , sie bedürfen zwar besten
nicht, um Teurer zu gedenken . Tu warst zu gut zu ihnen,
als daß sie Tich vergessen könnten. Pierre fragt so oft nach
Tir . und morgens kommen alle beide in mein Schlafzimmer.
Tein Bild zu bewundern. Armer Freund , wie sehr mußt Tu
darunter leiden, daß Tu sienichtsehen kannst. Bewahre nur denMul,
der Tag wird kommen, an dem wir wieder alle vereinigt und glück¬
lich sein werde» , wo Tu sie umarmen und Tich ihrer freuen
kannst.

Ich bitte Tich inständig. Tich nicht darum zu kümmern,
was die Wett denkt; Tu weißt doch, wie wetterwendisch die
Menge ist . Gicb Tich damit zufrieden, daß alle, die Tich
kennen, alle Teine Freunde für Tich sind ; die intelligenteren
Elemente versuchen überdies, von sich au-, das GchcimmS
zu entwirren.

27. Tezember 1594.
Ich sehe, daß Du wieder etwa- mutiger bist , und dadurch

Hab« auch ich wieder srische Hoffnung. Ertrage die traurige
Zeremonie tapfer nnd rufe erhobenen Haupte - die Kunde
von Deiner Unschuld und von Deinem Martyrium Deinen
Quälern int Gesicht.

Sobald dieses Schrecklich « hinter Tir liegt, will ich Tir
mit meiner ganzen Liebe , meiner ganzen Zärtlichkeit und
Tankbarkeit helfen, das zu ertragen , was nachher kommt.
Reinen GrwiffenS, in der Ueberzeugung, immerdar seine Pflicht
gctban zu Kaden , mit der Hoffnung aus dir Zukunft kam»
man auch alle- ertragen . . . .

Lueir.
(Fortsetzung folgt .)
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Jmmobil -Berkailf
Schweiburg . Ter Ziegeleibesther

I,h . « ilers , u Wapelerfiel bcab.
fichtigt , seine zu Jaderaußendeich
belegene

Landstelle,
bestehend aus guten geräumigen Ge¬
bäuden und » V I»n » 0 » i- Si qm— 45 Jück — sehr ettragreichen Klei-
lLndereien. mit Antritt zum I . Mai
k. Ir . zu verkaufen , und ist dritter
und letzter VenaufSlermin angesctzt
aus

Kreilag,
dm 12. Juki d . Is .,

nachmittags 4 Uhr.
in HochheidenS Gasthause zu
Jaderaußendeich.

Die Immobilien kommen sowohl
im ganzen als auch in beliebigen Zu¬
sammenstellungen zum Aussatz und
wird bei irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Ttechmann , Aukt.

Eine keine gut gehend

zu verkaufen. Einem jungen strebsamen
Bäcker sehr zu empfehle» . Zu erfrag.in BüttnerS Ann .-Exp . hier.

Au verk . ein alter Kinderwagen.
Rankenstraße 6 b.

Vlasvoisvr
Nkin-LiimIM

älroktVOMkL88
von:

kortvein , 8derrF,
U »lleir » . fislsg»

bei

Keorg Krude.
1.

>n Men. ickmerrksften furrleiSen
t«Ge>e» shll-en. etteiude » » und «, b«i sichda « «» li sch, LW »«I »»tt «H». beste»,«« a« » «aide . «lut-
retnigun -Atze« <Pr«t» co»»let » « k. » ffo» »ort»«Uch de»» b« . O«v«ri»en v«rsch»l«den loisit. An »rke« «u »g»1chl,>de» saus,«
forUoLdiend «in . Da» Univerfal .HeilMttrel . prSmitrr «u « «olden «» « ,d ' t«en. »stN» i»t » « » »n deßteden durch
die «»»»'<«, chp»«i»»«», <d» tz«rN »t« » tKiedei » ) H«a «̂ Unlversai .HeUfalde . Gu «« n . Ml»n «ltu «ttn-4ld«rsind,ete»l. i«sch

Verkauf
erner

herrschaftlichen
Besitznuft.

Herr Architekt Bode beabsichtigt,
wegzugshalber

1 . seine Ecke der Nord - und Ufer¬
straße am Kanal sehr günstig
belegene

hmsMWe M«,
welche außer Souterrain und
Mansarde S separate , mit be¬
sonderen Eingängen und allen
Bequemlichkeiten versehene
hübsche Wohnungen von je
8 Räume » enthält , nebst
großem hübschen Lustgarten
von 17 ni - 71 qin,

2 . einen an der Uferstraße be-
legcncnBauplatz von 6 , r 24 gm,entweder im ganzen oder geteilt mit

Antritt zum I . Oktober d . I ., evcntl.
auch früher , zu verkaufen und ist
4 . und letzter Verkausstermin auf

Montag,
den 13 . Juki d. I .,

( nicht, wie bekannt gcmachl,
am I . Juli d . I .)

nachmittags 5 Uhr.
im Entreczimmcr des „ KaiserhofS"
zu Oldenburg angesctzt.

Auf Wunsch kann »/, der Kauf¬
summe im Immobil verzinslich sichen
bleiben.

Es wurden bislang für die Ziffer l
aufgcflchrte Villa mit Zubehör
32,000 .« und für den Bauplatz
800 geboten.

Voraussichtlich wird in
diesem Termine der Zu¬
schlag erteilt werden.

Ein fernerer Verkansstermi»
wird nicht stattfinden.

Kaufliebhabcr ladet ein
2l . Bischofs , Auktionator.

Kanfgesnch.
Oldenburger Ltempclmarken

in Thalcr « und Mark -Währung , Haupt-
sächlich die hochwertigen. Gest. Off.
unter S . S82 an die Expcd. d . Bl.

Q, * g . Blurstock. Timerman,
Hamburg , Fichtcslr. 22

m. 0rel8vr, Ostcrnbnrg.
Elm Lonntag , den Stt . Juni:

LLSLUSI * S » 11.
Anfang 4 Uhr.

Meinen sehr geschützt gelegenen

MM
"

Lustgarten
bringe in empfehlende Er >nncrn » g.

r-

GroßesPreiskegeln
am Sonntag , den ttt . Juni . Montag , den I . .

und TirnStag . den L . Juli . jrdeSmal nachmittags 2 Uhr ansangend.
<As1Äpi »s1sv7I

_ tivirn » , - ladarster Ehanfiee.

Gras - Verkauf
in der

TlWtler MM.
G . Tanncmann und E . Thies

laffcn am

Sonnabend,
den 20 . Juli d. I . ,

nachm , tt Uhr:

ca . 25 Haqewerk
Gras

in den bekannten Abteilungen öffent¬
lich mit Zahlungsfrist verkaufen.

Süd Weine der

DtzMlMkMtrLl -KMM
vorzüglicher Qualität , direkt bezogen,
wie Marca Jtalia , SamoS , Port¬
wein , Sherry , Madeira . Süßer
Ober -Ungar , Malaga , Marsala,
Rüster SluSbruch , 4- iesener SluS-
bruch , insbesondere
fflslllttlirsI - OIirgsr -vvvIrr
chem . untersucht, empfiehlt zu billigsten
Preise»
Johann Türiug . innerer Tamm 12.

Confitürcii.

Gras -Berkaus.
(sdewecht.

HauLman » Ol . Heinje hicrs . und
der Unlerzcichncle lafscn am

Sonnabend,
den irr . Juli d. I .,

nachin . S Uhr anfgd . .

ÄO TagewerkGras
iu ilirm im Braunen be-

lkssenen Wiesen , gutes Kuls
ßeu liesernd.

psandiveise öffentlich »icislbictcnd mit
Zahlungsfrist verkansc» .

Kauflicbhaber versammeln sich i»
GriminS Wirtshause hicrselbsl.
_ H . Seist.

Ein am Rande hiesiger Stadt d«»
legenc«

Immobil,
bestehend au » emein fast »eilen zu
zioci Wohnungen eingerichtete» Hauie
» ebst Garten , groß II »r 10 gm.
habe ich bei geringer Anzahlung zum
beliebige» Aiilrilt zu verkaufen.

Ta » vo » dem Eigenilliuer betriebene
Älilchgeschäsl kann de», Käufer über,
tragen werde» , auch kan» derselbe dir
bei den , Hanse belegene» Weide» ,
grosi reichlich 50 Schcsselsaat, M
Asterpacht erhallen.

W . Hohler . Aukt

25,000 kstaclit - Oottsn
wurde» versandt Ober - , Unterbett I
und Kiffen zus . I2 > ; , Hotelbetten
I7 >/, , Herrsch . Betten 22 >/, Mt
Preis ! , qr . tziichlpass . z . Geld retour.

A . Kirschbrrg , Leipzig llk.

Z » kauf. ob . zu micl. gef . a . Nov.
kl . HauS ( 2 Pcrs. ) » i . Gart , außerh.
d . Stadt . Osf. S . a . d . Erp , d . BI

Mmi - Verkauf.
Jpivrgr . Zum öffentlich meist¬

bietenden 'Verkaufe der zu Ipwege
«in den Zpwcgcr Büschen) belegene»
'tthlrrsschk»

Kokerei,
106 Scheffcls. groß, mit konipl. Ge-
bänden und nebst k >» e »> Ploor » >»
Zpwrgermoor van reichlich 3 Zück,
findet iliid letzter BrrkausS-
aufsatt

? >k !ist >il>, 2 . ü >>li cr..
nachm . <l Uhr

in Bnnst » ' Eiafthausr zu Ipwege
stall und erfolgt da» » bei gc » » ge»dein
Gebot sofort der Zuschlag

Tie Gebäude «Haus und große » och
neue Scheune) sind in bestem Zustande.

Tie Stelle liegt »> schönster Uin-
gcbnilg. in eilicin Komplex und kann
daher mit Recht zum Ankauf' empfohlen
werde» .

Großenmeer . E . Hanke , 'Aukt.

Gras -Verkauf.
Edewecht . Herr Pastor Ha » ß-

mann hies . und Hausmann Gert,,
zu Jührden hies . lassen am

Loilnabtild,
den l>. Juli d . Z .,

nachmittags 4 llhr a »if„

das Gras
im strosien und kleinen

M ; und in zu HÜlirdens
L^ iese , gutes Kuhheu

liesernd.
pfandweise öffentlich meistbietend mit
Zahtungssrist verkanten.

Kaufliebhader oerfamiiieln sich beim
Thor iin großen Eß.

Setje.

Einem verehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene 8
Mitteilung , daß ich hicrsclbst WM ' Langestraßc 0 "tzMS ein ?

ch Wl
'umen -Hefchäft ^ ^ ^

eröffnet habe. Bei Bedarf halte mich bestens cinpsolilcn und zeichne hochachtungsvoll

Eversten . Ter Pächter Hior.
Heiur . <Serh . EilerS zu Bümmer¬
stede läßt seine am Kaspersberg
zu Eversten lll belegene

BrisWMe,
bestehend aus einem 1899 erbauten,

zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause nebst Stallanbau und
separatem Stall , Gatten mit edlen
Obstbäumen, Kuhweide für zwei
Kühe und Ackerland, groß zu¬
sammen 23 Sch . -S .,

k« Mtmch, i>e« 3. ZLli h. z .,
nachm. 4 Uhr,

inSchnttes Wittshause zu EverstenIII
mit Antritt am l . November d . Js.
nochmals öffentlich zum Verlaus auf-
sehen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Oldenburg . Edo McinerS , Aukt.

Rastede. Her « . Müller in
Hahnermoor läßt am

MVttch , !>ei 1V. IM Z.,
« ach « . 4 Uhr.

28 Tch . -L . bejlk» ZisWe»
bei seinem Hause

öffentlich meistbietend mit ZahlungS«
snft verkaufen , wozu «inladet
_ _ I . Degen , A» kt.

Bauplatz sofort zu verlausen.
Günstige Lage für Wirtschaft oder
Bäckerei. .Offerten unter S . 87ff
an die Exped. d . Bl.

Zu vrrk. ein gut rrh Kinderwagen,
billig. Sounenstraße 26. unten.

Usvu ! Jeenhast dekorierter
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Kräftille, süiile Arbeiter
finde» forlwährend Beschäftigung a» der Haupt-
staufchleufe in Landkrug . Ltundenlohn 35 Pfg.
und mehr , bei 11 » und I2stündiger Arbeitszeit.
Mell -8estIi-M fir Lettth « 0i88 L 6o .. riiWirf.

Gras - Verkauf.
Edewecht . Nach Beendigung des

Lchröderschr » GraSverkausS am

Sonnabend,
den O . Juli d. Js . ,
läßt der Köter H . König das Gras
in seiner Wiese „Köterpsand" , groß

3 Hagewerk,
pfandweise öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Meinrcnken.

Mßilie istlkWhtit!
Eine seit Jahren bestehende

öramlschMiger
llnterkollekte

von ea. 600 ganzen Losen , ist Mit
Kundschaft von l »2 . Lotterie ab zu
übernehme» .

Di « bestehenden ff . Bedingungen
werden von dem Hauptkollckleur
weitcrgcwährt.

Reflektanten mit dem nötigen Kapital
wollen ihre Offerte unter B . B . Il ix
hauptposllaqcrnd Bremen rinsendr»

ttdewechll Ueder Forderungen an
den Nachlaß de« weil. Pächter»
Heinrich Reil von Jeddeloh 11
erbitte mir baldigst spezifizierte
Rechnung.

Meinrenkrn , Nachlaßpfleger

lcgcne

Jmmobilverkanf.
Lchwribura . Ter Köter Hinr.

Bremer zu Papenmoor IKrcuz-
moor ) beabsichtigt, seine daselbst b̂c-

Köterei,
bestehend aus guten Gebüildc» und
7 ka 32 » 17 2S qin
Ländereien , wovon reichlich 4 > , I,»
kultiviert sind, mit Antritt z » n> l . Mai
k. I . zu verlausen , und »st Vcrkaiis»-
tcrinin angesctzt aus

IttUstTwü . Allliil . A . ,
nachm , ff Mir.

in SchildtS Gasthof zu Jaderberg.
Be , irgend hinlangUchcin Gcbolc

soll in diese »» Termine der Zuschlag
sosorl erfolgen.

des KausschillingS könnci, gegen
übliche Zinsen aus längere Jahre
stehen bleiben.

Kauflicbhaber ladet freundlichst ein
Stechinann , Aukt

rurn Dürren
bestes und billigstes Verbesserung »,
mittel schwacher Suppen , Saucen,
«äemiise, Salate usw. — Wenige
Tropfen genügen.

Avlni -. >V1oinIroa,
Oldenburg , tzaarenstr. KE.



SL » Ioodvr rrtrollvir,
Mack . Fasan " .

Kalib« 1« . . 7 Pfg . Kaliber 12 . . 6 Psg.

Kalib« IS
Rauchlose . Mack . Fass

Kaliber l 2S Psg-
fan"

. IV Psg.

Lottvsttvr ? atrollvll,
Marte . Weidmannsheil " .

Kaliber 16 . . 7 '/, Psg . Kaliber 12 . . S>/, Psg.
Rauchlos« Rottweiler.
12 Pix . Kaliber 12 ! I 18 Psg.Kaliber 16

Wiederverkäuseru bei Abschlnß Vorzugspreise!
IV . oLann » , gegenüber dem

Rathaufe.

Frucht-Verkauf
Ahlhorn.

Wildeahause ». Ter Vormund
der minder, . Kinder der weil. Land»
mannS Bernhard Müller in Ahl-
hor » läßt aus der Nachlaßstelle da¬
selbst am

Montag,
den 1. Juli d. I .,

nachmittag» 4 Uhr anfangd ..

ca. 45 LcheWat
Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich beim Hause
de- Pächters Einemaan versammeln.

Joh . Mittwollen , Aukt.

4 - L-L -I-
Ta wir durch eine in der Zeitung

oeröffentlichte Danksagung auf die
ausgezeichnete Heilmethode des Hrn.
Aosentlinl aufmerksam gemacht
wurden u. wir jetzt auch gelesen haben,
daß Seine Hochwürden, ein katholischer
Geistlicher, öffentlich für die Be¬
freiung von seinem Nervenleiden Hrn.
koeeotkul dankt, wollen auch wir,
da meine Frau ebenfalls von Hrn.
Rosenthal von ihrem Leiden befreit
wurde , hierdurch anderen den Weg
zur Hilfe zeigen . Schon feit 11 Jahren
litt meine Frau an einem heftigen
Magenleiden u. stetem Erbrechen, so
daß sie fast gar nichts mehr essen
konnte, Brustschmerzen, Angstgefühl,
Schlaflosigkeit, Atemnot , Mattigkeit,
Schmerzen in den Beinen , im Rücken
u. im Kopfe, Schwindel, Ohrensausen
u. Herzklopfen, u. wandten wir unS
drtetUeli an Hrn V - S . k'. 8 o » kv-
tlzal , Eoecialbekandlung nervöser
Leiden, in Alüaedei » . Bavariaring 33,
u . wurde unser Vertrauen glänzend
gerechtfertigt ; dmn durch dessen zu
billigem Preis « zugesandten »etzrlft-
Uelien Verordnungen , welche sehr
leicht u . ohne BerufSstörung zu be¬
folgen waren , wurde meine Frau in
wenigen Wochen vollkommen geheilt.
Wir können daher jedem Nervenleiden¬
den, es ist ganz gleich , worüber er
auch immerhm zu klagen hat . nur
dringend raten , bevor er die ver¬
schiedenen , in den Zeitungen ange-
priesenen Mittel versucht, sein Leiden
dem Hrn . in einem Briese
vertrauensvoll zu schildern.

Herraesckork,
Kreit Neiffe.

loeek Krüftrise
und Frau.

Vereins - u. Vergnügung - .
Anzeigen.

Osternburg.
Alle diejenigen, welch « Lust haben,

«ine»

vertrauensvoll zu schildern.
Aermesäoeck , IW

Kreit Neiffe.
1o»«k Ki-ütrnse

M und Frau . W

-Flobert
Schützen -Berem

beitutreten , werden gebeten, sich am
Sonntag . den SO. Jnni . nachm.
5 Uhr, beim Wirt G . Hnllwann,
Bremer Chaussee, einzusinben.

_ Ter Einbrrnfer.

Bokeler Mühle.
Am Sonntag . den 7 . Jnl , d . J . r

Hinweihungsval,
wozu jreundllchft rinladet

H . MartenS

Am « . und V . Juli 1901:
1

iiit' Tilsit
!IU U Mlll

ln Vonnsi ' solr ^ vss

M der Msahrbah« - es Lldkvb. Radfahr'Vtttills vm 1884.
Programm : -

Sonnabend » den s . Juli , abends 8 Uhr : Kommers mir Tamm im
. Grünen Hof ." Entree 50 Pfg.
Sonntag , de» 7 . Jnlir "WS

MorgmS 7 Uhr : Wettturnen in der Exerzierhalle zu Donnerschwee.
Entree 30 Psg.

Mittags I Uhr : Festessen im . Grünen Hof." Couvert 1 .30 Mk.
Nachm. 3 Uhr : Festmarsch vom . Grünen Hof" über die Tonnrrschweer

Chausseedurch die Lindciistraßc zum Pferdemarktplay,
dann durch die Tonnerfchweerstr. zurück zum Festvlatz.

„ 4 Uhr : Schauturnen auf der Rennbahn zu Tonnerschwce. Allge¬
meine Freiübungen , Ricgenturnen , Sondervor-
sührungen der einzelnenBezirke , Turnspiele . Entree:
Stehplatz 30 Pfg ., Platz vor der Tribüne 50 Pfg .,
Tribüne I Mk.

^ 7 Uhr : Verkündigung der Sieger beim Wettturnen . — Nachdem:

kest LLIIe im „Ami Hoi
"
. „?o»ittschmttk

ÄW"
Mil im „Mli Sich.

"
Tanzabonnement 1 .50 Mk.

Fcstteilnehmer, die nicht Mitglied eines Turnvereins sind, zahlen
für das Festband 2 Mark . Dasselbe berechtigt zur Teilnahme an sämt¬
lichen Festlichkeiten einschliesslich Tanz.

Fcstbänder und -Karten sind im Vorverkauf zu haben in Oldenburg
bei : Haller , Cigarrenhandlung . Langestraße ; Restaurateur A . Wiewefick,
Tonnerschweerftraße 5a ; Karl Ed . Pophanken , Heiligengeiststraße 12;
Cigarrengeschäft iss . Haas « , Langestraße 14 ; Hinr . Pape (Papes
Restaurant ) Haarenstraße 38 ; Firma L. Kayser Ww , Nadorfterstraße 22;
Barbier LoniS Schmeil , Ziegelhofsttaße 3 ; Wirt Tiedr . WalljeS,
Alexanderftraße 13 ; Kaufmann Ehr . Schmidt , Nadorfterstraße 53. In
Bürgerfclde bei Witt Mohnkern . In Nadorst bei Wirt Heinr.
Ebbinghaus . In Donnerschwee bei Kaufmann Chr . Schmidt.

LlLlrorn.
Am Sonutag, den SV. Juni:Ball,

wozu ergebenst einladet
Lwtl Llüvvr.

DergnügungSzug nach Etzhorn 4. 10 Uhr nachm.
Abendzug nach Oldenburg S .17 Uhr.

Keime» ru kreme».
LmMis . dt» LS. zmi, ichmiiiWsÄ Uhr:

8 kvlwvll mit131 IstmiimM
>W- IS^ SV SKar« Geldpreis « und 8 Ehrenpreise. "MU

Lontlili , Sn31. Zni, «ihmitW s Uhr:
7 kowioll Mit113 ÜMiliM.

WM" 24^ 4V Mark Geldpreise und 2 Ehrenpreis«.
Rähere» Plakat« und Programm«.

U-Llvr-VerdLllä.
Sonntag , den 30. Juni:

Tanzkränzchen
Satink tVereinShauS Nelkenstr.).bei

— Tanz - Abonnement SO 4. —
Hierzu ladtt ftmndlichst ein

Der Vorstand.

Nadorster Krug . Sonntag , 30. d .Ä . :

Große Tanzvartie.
wozu frdl . einladrt G . Theilwan » .

WesterhoUSfelde . Am Sonntag,
dm 7. Juli:

Ball , -M»
wozu freundl. «inladet G . Pollei

Pstistlklü Ri»gtlm«IK.
Moslesfehn.

Am Sonntag, den SV. d. MtS .,
_ abend- 7 Uhr:

Ansammlung.
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten.
Der Vorstand.

^ Dounerschweer Krug. ^
^ Am Sonntag , den 30 . d . MtS . : ^Lloluvr SaU , r

wozu höflichst einladet ^
F . Reckeweyer , n

rneeeeeeeeeeeeeeeeeeeen

Oldenburger
Schützenhof. z

Sonntag, den SV. d. MtS . : ß
Esvoßes ß

Konzert s
der Juf ^Kapeüe. k

Ans . 4 Für . Entree 10 Ff . ^

Bon v Uhr abr

össevll. SsII
(stark besetzte - Orchester ) .

ES ladet fteundlichst ein
Dtvüs ». » lvzevr.

Donnerschwee.
Aurn grünen Kof.

Am Sonntag , den 30 . d . M . :

Großer Ball.
Von 4 Uhr ab:

krohtö Miiiiir -Alitjnt.
Um zahlreichen Besuch bitter

H . Boysen.

nach dem

BktlluhMin ZiiMseii
am V. Juli

per Dampfer
Abfahrt am Stau morg . 7 Uhr.

Musik an Bord.
Karte » ä 2 Mk . find an den be¬

kannten Verkaufsstellen zu baden.
« . kickiwff.

Gesangverein
Vrivlakv.

Zu dem am Sonntag , de« 7 . Jnli,
in Bremerhaven statlstndendrn Nord¬
deutschen ELngerfest:M 8»Wrt
per Lalondampfer Ludwig.

Abfahrt 6'/, Uhr morgen» von der
Eifenbahnbrücke.

Musik an Bord.
Preis 2 Mark.

Der Vorstand.
Karten find vorher zu haben bei

Herrn Wirt Hennecke , Markt , und
im VercinSlokale (Barkemeyer ).

Sonntag , den So. d

Klemer Ball,
, wozu ergebmst einladtt

v Srurrlrvi ».
DergnügungSzüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 8 .40, SVb,
ab Oldenburg Ziegelhoiftr. 2 45, 3 .40.

ll. Vivlcs ksZtaukÄNl,
Hsener Ühavllee 11.
Sonntag , dm SO. d . M . :

Lleiller ösll.
ES ladet fteundlichst rin

L vlelrs.

„Zm 8rllikll»l !>
"

, Kvkkjlt ».
Sonntag , den 30. d. M . :

wozu fteundliHst einlader
N . Westerhans.

llotklrlillllkudo!
Sonntag , den 30. d . M . :

Grotzer

öffentlicher VaU.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet fteundlichst ein
L.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 30. d . D ( . :

»all,
wozu fteundl . einladet tss . Ällüller.

Tanzabonnemenl l ^ _

Mjt»S Kiadiiüklilkll,
Sonntag , den 30 . d . R : .

Großer Ball.
— Französische Besetzung . —

Anfang 4 Uyr.
ES ladet fteundlichst ei»

tt . Lbdingkaug.
ZlhihtihtftiirTliiileoilli

Eversten . Sonntag . 30 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet fteundlichst ein

Tiedr . Holze.

Bürgerfelde.
«riir LMliH ".

Sonntag , dm 30. d. M . :

Ball.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet frdl. ein G . Mohnker «.
Eversten.

3«r srSHI. Witdnlnsl
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , dm SO. d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladtt fteundlichst ein

« . Schmidt.

Centralhalle.
Sonntag , dm SO. d . M . :

Große Tanzmusik,
wozu fteundl . einladet H . HarmS.

Ofternburg.
ZGHe >hl>ii.WMl!trb«rg.

Am Sonntag , dm SO. d. M:

Großer Ball.
Entrce frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
L, . Ssole « »».

- »

Lourrerfchlvee. ^2umNOtSN ttSU8v. I
Sonntag , d -n SV. d. Mts . : ^Lloiser Lall. »

Cs ladtt fteundlichst ein st
W . Sandbrink. ^
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3 . Beilage
m 15V der „Nlichrichtcn für Stadt und Land- vom SounabkNd, den 89. Juni 1901.

Kirr Angel der Kinsternis.
Roman von Gcrtrude Warden.

Autorisiert « deutsch , Uebersetzung von « . « raun ».

A) (Aachdruii verboten .)
(Fortsetzung.)

„ Ich würdeseS wirklich niedlich einrichten können , wennda« Geld nicht gar zu knapp Ware ! Aber , werden Sie mir
wohl Glauben schenken, wenn ich Ihnen sage, dag ichern ganzes Jahr habe sparen müssen , um nur so viel zu¬sammenzubringen , den Firnis und die Farbe zum An-
streichen und Malen der Fenster kaujen zu können ? Ichdars aber auch gestehen, daß es mir nun desto lieber , weif
rch daraus habe warten müssen . SS ist mir wirklich « inliebes Plätzchen sür meine kurzen , freien Augenblicke. Frau
RevelSworth schellt jeden Tag Punkt ein halb sechs Uhr.Suse trägt ihr dann den Thee hinauf , und ich lese ihrbeim Einnehmen desselben bis dreiviertel sieben vor , dannkleide ich mich zum Tiner an Doch um die jetzige Zeitkann ich Ihnen und Ihrem Bruder stet» mit einer TasseThee und meinen Eakes auswarren ."

„ WaS ? Finden Sie wirklich noch Zeit , CakeS zubacken? Sie sind ja ein wirkliches Weltwunder , Fräulein
Betty !" " *

„ Sagen Sie doch bloS Betty ! Fast alle nennen
mich so !"

„Thue jch sehr gern . Also, Betty , Sie müssen nämlich
wissen, daß Sie mich und meinen Bruder Viktor lebhaft anmeine Stiefmutter in Paris , l» Leute , wie wir sie zu nennen
pjlegten , erinnern ."

„ DaS hat er mir auch schon gesagt ."
„ Es wird Ihnen sonderbar Vorkommen , zumal Sie soviel jünger sind . Sie könnte aber recht gut alS JHre ältere

Schwester gelten . Sie sieht nämlich nicht älter als 27 oder
28 Jahre aus . Ich werde Ihnen ihr Bild zeigen Abge¬
sehen von Ihren frischeren Farben , während I» ? eüt« eher
blaß ist, auch ihr dunkles Haar frisiert trägt , und Sie das
Ihrige furz geschnitten , und daß jene etwas fleischigerund echt französisch , und Sie dagegen echt englisch, so besteht
doch zwischen Ihnen eine stark hervortretende Aehnlich-teil . ES may Ihnen als «in seltsames Kompliment erschei¬
nen , wenn rch sage, Sie wären meiner Stiefmutter ähn¬
lich ; aber ich will Ihnen damit nur klar machen , was fürein herziges , liebenswertes Frauchen sie ist — so gutund rücksichtsvoll und selbstlos , so heiteren und glücklichen
Temperaments , und auch so hübsch — sie ist mit einem
Worte eine von jenen Frauen , die in die Welt gesandt,
Sonnenschein zu verbreiten , wohin sie sich nur wenden,
und wenn Viktor und ich ihre edlen Eigenschaften nicht an¬
erkennen und Alles für la ketits hätten thun wollen, was
in unseren Kräften gestanden , daun wären wir die «noank-
barsten , erbärmlichsten Geschöpfe auf Gottes Erdboden.
Und nun wird uns hier das Glück zu teil , in England ihr
Seitenstück zu finden l"

Betty wurde rot vor Freude.
„ Was Sie mir da sagen , ist wirklich erquickend !" rief

sie. „ Keiner sagt mir Elogen außer —"
„ Außer ?"
„ Außer Herrn O' Meara , der junge Irländer , welcher

Frau Revelsworths Pferdeställe gemietet hat und nicht
mitgerechnet wird . Jetzt kocht eS im Kessel! Wollen Sie
so gütig sein und Ihren Bruder holen ?"

Die Erwähnung von HeremonS Namen ries ihr auch
Briton ins Gedächtnis , nach dem sie bei oer Uebrrbür-
dung von Geschäften nicht hatte wieder sehen können , sich
aber mehrere Male nach seinem Ergehen erkundigt hatte,
und da war ihr die Antwort geworden , er scheine besser.
Sobald Tudley ihre Bude verlassen , schickte sie nach Josef,
der auch sogleich mit rotgeweinten Augen und thränen«
benetzten Wangen und betrübter Miene vor ihr erschien.

„Briton ist verreckt, Fräulein Betty !" schluchzte der
Knabe . „ Er wurde schlechter und schlechter, trotzdem Herr
O'Meara einen Tierarzt geholt hatte . ES sah aber
aus , als könnte er nicht schlucken und nicht ertragen,
wenn er angerührt wuroe - Vor einer halben Stunde that
er Iden letzten Zuck , und weg war er . Mein Later hat
mich, seit er von Frau RevclSworthS Spazierfahrt heim-
gekommen , beinahe zerhackt ; er behauptet , ich hätt 'S ver¬
schuldet. Und ich Hab ' dem Hunde doch nichts getl-an,
Fräulein Betty — ich bin ganz unfchuldig , können Sie mir
glauben !"

„Weiß denn Frau RevelSworth schon , daß Briton
tot ist ?"

„ ES traut sich keiner , ihr eS zu sagen , nicht einmal der
Vater ! Und wenn sie es erfährt , wird sie natürlich die
Schuld an dem Tode des Hundes mir aus den Kops zu«
sagen . Nicht wahr , Fräulein Betty , Sie werben mich in
Schutz nehmen , wenn Sie es ihr mitteilen ?"

In diesem Augenblick traten die beiden >ungen Herren
lnS Zimmer , und Betty erzählte ihnen mit thränenum-
störten Augen das Schicksal des Bullenbeißers . Insonder¬
heit Viktor schien über diese Kunde sehr erschrocken.

„dkov visu !" rief er. . Da » war der große Hund , der heute
morgen auf uns zusprang ?"

Voller Verwunderung wandten sich die anderen nach
ihm um . Viktor wurde rot vor Verlegenheit . Auf Fran-
cesca » Bitte hatte er nicht ein Wort verlauten lassen in
Bezug aus seine Entdeckung im Spukzimmer und den da¬
rauf folgenden Spaziergang hinunter nach dem Flusse.
Um sieben Uhr hatten sie sich auf der Brücke getrennt,
und Viktor war allein ins Haus zurückgekehrt : wie und
wann FranceSca gekommen , wußte er nicht ; aber beim
Frühstück war sie anwesend , frisch und schön wie immer,
und war schon von Belty , als diese um halb acht Uhr
herunterkam , beim Durchblättern der Bücher auf den Re¬
galen in der Bibliothek angetroffen worden.

Sogleich siel Viktor , als er da» jähe Verenden de»
Hunde » erfuhr , die wilde Attacke ein , die ber Hund am
Morgen aus Fräulein RevelSworth vollsührt , und die
wunderbare Art und Weise, mit der sie ihn in zitternde
Unterwürfigkeit gebracht . War denn der Hund toll ? fragteer sich in Beloranis um die Dame leine « Her «« «»

„Sind Sie überzeugt , Fräulein Betty , daß er nicht in¬
folge von Tollwut verendet ist ?" jragle er nun laut.
„ Hat er je einen angejalle » und gebissen ?"

„Vorigen Sonnabend lgu er mich in die Hand ge¬
bissen — ich hab 'S ihm aber sticht nachgetragcn, " ver¬
sicherte Joses.

„ Und glauben Sie , daß er toll war ?"
„Toll ? Behüte ! Er war so gesund wie nur einer von

uns !" behauplete Betty und trocknete ihre Thronen ab.
„Ein liebes , gutes Geschöpf, und noch ganz jung , dader doch
der beste Haushund !"

„Ter Viehdoktor sagte , er wäre sehr schlimm verletztworden und habe etwas geschluckt , vielleicht etwas G >i-
tigeS , das ihm nicht bekommen, " fügte Joe hinzu . „Vorige
Woche hatte er eine Schlacht mit einem Fleischerhunde auS
Kingston , und ich hörte , wie der Fleischerbnrstye jagte , er
wolle eS bei ihm schon wieder gleich machen "

Frau RevelSworth die Meldung vom Tod de? Hundes
zu machen , wurde von den Dreien al » eine sehr schwere
Ausgabe betrachtet , nachdem ein Besuch de» Pjerdestol ' e»
die Wahrheit von Josefs Darstellung erwiesen . Daselbst
hatten sie die Leiche des armen Briton gefunden , noch
warm , doch schon im Tode erstarrend , auf einem Bündel
Stroh auSgestreckt, die weit aus dem Maule heranShängen-
de Zunge und der ganze HalS entzündet und gescliwollen.
Betty war ganz ergriffen von dein Anblick, uno Tbränen
entquollen ihren Augen . Nach einer Weile legte Dudlcy
seiner . Arm mit brüderlicher Zärtlichkeit um ihre Taille
und beredete sie zur Rückkehr mit ihm ins HauS.

DaS unzeitiae Ende de» treuen Tieres hatte die drei
jungen Leute wirklich betrübt , und in gemeinschaftlicher
Beratung kamen sie darin überein , daß der HauSherrin die
Mitteilung nur allmählich und recht zart und schonend
beigebracht werden sollte.

„ES scheint wie ein unglücklicher Anfang sür Ihren
hiesigen Aufenthalt, " äußerte Betty nachdenklich , „ und er-
innert mich an eine Bemerkung unseres vorigen Siuben-
mädchenS bei i,hrer Kündigung : „In einem Hause zu
wohnen , in dem eS umgeht , kann nichts Gutes und Glück¬
bringendes sein ." Das gespenstische Rauschen sei eS , was
sie sorttreibe , lautete ihre Erklärung , hierbei fällt mir
auch ein , daß ich Sie noch gar nicht gefragt , wie Sie ge¬
schlafen und geträumt haben , und ob Sie in der Nacht
gestört worden sind ."

„Für meine Person tann ich versichern , wie ein Mur¬
meltier geschlafen zu haben , bis mir ei» viertel vor acht
Uhr mein heißes Wasser gebracht wurde, " begann Duoley,
hielt aber jäh inne , betroffen über die Veränderung , die
bei Bettys Frage aus dem Gesicht seines Bruders hervor¬
trat . Viktor war dunkclrot geworden und sah ganz ver¬
legen aus . gerade jo. wie vor ein paar Minuten , als der
Tod der Dogge zur Sprache gekommen.

„Viktor verheimlicht mir etwas, " dachte Dudley . „ WaS
mag eS nur sein ?"

Wie , wenn er die Vermutung seines Bruder ? erraten
und einem Kreuzverhör zu entgehen wünsche, verließ Vik-
tor , sowie seiner Tante Schelle ertönte , die Betty nach
oben rief , schleunigst das Stübchen , als Vorwand eine Ver¬
abredung ergreifend , die er mit seinen Drachen aussieigen
lassenden Freunden getrosscn.

Ehe er jedoch den Fuß a» S dem Hause gesetzt, trat zur
Ueberraschung de» jungen Franzosen , n der Halle Joe mit
geheimnisvoller Miene dicht zu ihm heran.

„Der Hund ist gar nicht draußen gebissen worden .
"

raunte er ihm zu . „ hier aus der Thürmatte sand ich Blut¬
spuren , die ich aber weggewischt habe . War sie «S , ans die
er zusprang ? Und glauben sie, Herr Viktor , daß sie mit
seinem Tode was zu schassen hat ?"

„Sie ? Wer denn . Junge ?"
„Nun , die große Dame mit den glänzenden Augen !"

kstwrtkestnng lokal , i

Aerztlich «mpsohlen für
u.

30,OM Liter flaschen in einem Jahr
in schwedischen Kliniken verbraucht.

81oms1ol - K . m . d . 8 . , » amduLg 8.
iiot>i»f««Lnt 8. A «l König» v. 8cl >«,»el«a u Kor^ vtz«,

Erhältlich in Apotheken, Drogen - u . Parfüm «! re.
Geschäften.

Spiet- und Kälsetekke.
Bilderrätsel.

Vyarade.
Der Bauer holt da» Erste ein.
Das Wetter lhui ihn — die zwei Letzte ».
DaS Ganze. da» sind Tierchen Nein,
Tie — möge» ste auch schädlich sei» —
Doch unsere Bauen«

Magische«

ergötzte».

Dreieck.

A
» 0

L L L

K S 1 tzl

k « « « v

Die Buchstaben sind in die Felder de» Dreieck » derart
einzutragen , daß die drei Außenseiten und die drei mittleren
wagerechlen Reihen Wörter bilden von jolgender Bedeutung:
l . Ein hilfsbereiter , zumal auf dem Lande vielbegehrter
Mann . 2 . Mitteilung . 3 . Teil de» Körper» . 4 . Maß . k>
Aller afrikanischer HänptlingSlitcl , ü . Hohes Gut.

Lilbeiwersteckrätsel.
ES ist ein Sprichwort zu suche» , dessen einzeln» Gilb «»

der Reihe nach in folgenden Wörter » , ohne Rücksicht aus
deren Silbenteilung , versteckt sind.

Augen — Duldsamkeit — Arbeiterin — Kokleiokineg« —
Rittertum — dorieboi» — >Vuuä«r —

Quadraträtsel.
t . Umhegung.
L Fremdes Tier,
ö. An Gewässer».
4. Römischer Kaiser.

In die Felder vorstehenden Quadrates sind die Buch¬
staben AA , Lkk , LstL , blbk , O, lllt , VD , 2 derart einzu¬
tragen , daß die vier wagerechlen Reihen gleichlautend mit den
vier senkrechten sind und Wörter von der beigesügten Be-
deutung ergeben.

Auslösung der Rätsel in Nr . 144 d . Bl . :
De» Bilderrätsel » : Guter Rat ist teuer, schlechter meist

noch teurer.
De» NamenrätselS : DaS ZaunköiiigSpaar.
Des Anagramms : Kart, . Aßen , Lelma , Traum , Angel.Noten . Iran , Erde . — Kastanie.
De« KapselrälselS : Viele Hunde sind de» Hasen Tod.
Des AbsirichrütselS: Es werden gestrichen die Buchstaben5K « — oto — ras — gl , o — ir » — vvl — Imm— k » « — «, « « . Sodann ergicbl sich da- Sprichwort : All»

zuscharj macht schartig.

Wie doch die Habsucht sich betrügt:
So mancher ißt unreife Beeren
AuS Furcht , wenn sic erst schmackhaft werden.
Daß ste alsdann ein And'rer kriegt.

^ Lrojan.

. Ich glaube « ine. Gott '. ' Tie » ist ein schöne » löblich?»Wort : aber Gott anerkenne» , wo und wre er sich offenbare,da« ist eigentlich die Seligkeit auf Erden.
. Goethe.

Bei wem bleibt Kummer gern '
Und will am liebsten rnhn ?
Bei denen, die ihn warten
Und ihm gar zärtlich thun.

DaS schlimmste Ucbcl ist der Ungehotsam : l>
Er stürzt di« Staaten , er verheert d »e Staate « ;Er bricht der Krieger Reihen in der Schlacht. '
Gehorsam ist de » Lebens bester Schutz;
Ihn muß man hüten ivie der Festung Mauern.

Sophökle».
Au» den Wolken inuß e» fallen.
Au» der Götter Schoß, da» Glück;Und der mächtigste von allen
Herrschern ist der Augenblick.

« chill» .
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Anzeigen.
N» Ti «» sta «. ve, » . Juli d. I .,

abends 6 Uhr. sollen in der Stadl-
knabenschul« am Waffenplay mehrere
teil» gut erhaltene Kachelöse « öffent-
Uch mnstbieiend aus Abbruch vertäust
werden.

Oldenburg, LS . Juni 1901.
Stadt « «Mistral.

Murten.

Wardenburg . Kauf
« mm O » r1 v.
-n 01Svi »v «ll»s latzt am

Montag,
dm 8. Juki d. I .,

nachm. S Uhr a«fgd„
auf de» von Fr . Gloy-
fteiu daselbst augekavstru
Ländereien:

Wch.-L.RliM,
8 Sch. - S. Aas,

ssillie eicheLch.-L.
Kackffelil u. -ie
verhlllld . Carteil-
stöchte

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Gleichzeitig wird beab¬
sichtigt , das im Mittel,
pmrkt von Wardenburg
belegene früher Fr . Gloy-
steinfche

GcschastshMS,
in welchem fest langen
Jahren ein Kolonial -,
Manufaktur - und Surz-
waren - Geschäft betrieben
worden ist, nebst den zur
Besitzung gehörigen
Ländereien zu verkaufen
und wollen Reflektant en
sich «ach stattgefuudenem
Verkauf inArnkeus Wirts¬
haus rinfindeu, um mit
mir zu unterhandeln.
SoL . LLddoiuw,

Olobg ., Kurwirkstr. S.

Oeffeutl. Verkauf Immobil - Rttkauf.
eines

" ' ^ ^

Landgutes.
Lldr »b«r «. Vierter «« d letzter

Termin »um Verlauf der dm Erben
der kürzlich verstorbenen Frau Witwe
der weil. Hausmanns I . Brun - zu
Wechloy gehörigen

Landgutes
Wechloy,
bestehendau» geräumigen, der Neu¬
zeit entsprechendeingerichtetenWohn-
und Wirtschaftsgebäuden , plm . 75 k»
Weide -, Acker - u . Wiesenländereim,
ca. 50 da größtenteils mit schlag¬
barem Eichen- und Tannenholz,
andernteilr mit jungem, im besten
Wachstum begriffenem Holz be¬
standen und einigen k» Heide-
ländereica,

ist angesetzt auf

Dienstag»
den IS . Juli,

««chmittags 4 Uhr,
in Brunkens Restaurant beim Bahn¬
hof Vloh.

Es hat sich herausgestellt, daß nur
ein stückweiser Verkauf möglich , und
werden Liebhaber einzelner Parzellen,
namentlich auch einzelner Holzbestände
noch besonders darauf hingcwiesen,
daß in diesem Termin der Zuschlag
auf die Höchstgebote bestimmt so¬
fort ersölgeu wird.

Der Rumpf der Stelle , bestehend
aus den Gebäuden auf der Haupt-
stelle und ca. 6V K» Acker -, Weide-,
Wiesen- und Buschländereicn, wird bei
genügendem Gebote auch schon vor
dem Termin verkauft.

Jede weitere Auskunft wird von
dem Bevollmächtigten der Erben,
Miuisterial -Revisor Haake in Qldcn-
b«rg , sowie von den Unterzeichneten
Auktionatoren unentgeltlich erteilt.

Hegen , Mtimtor
m Rastede.

L.Ve11ermrwi»,Ailk1imtok
in Westerstede.

' Tweelbäkes Ter Landwirt I . H.
Gpiuuiug das. beabsichtigt, krankheits¬
halber, am

Dienstag,
dm 2 . Juki d. A.,

»ach» itt «gs 3 Uhr «« fangd»
bei seiner Wohnung:

1 kräftiges Arbeitspferd,
1 hochtragende junge Kuh,
1 l ' /ijähr . Ochsen,
1 1 »,Jährige Quene.
1 Bullenkalb , 6 Monte alt,
2 leichte gut erhalt . Ackerwagen, I
Pflug , 1 jEgde, 3 Paar Wagen¬
iellern und Hecken, versch . Pferde¬
geschirr, 2 Braken , I eich. Kleider¬
schrank , 1 Koffer und einige sonstige
nicht genannte Gegenstände,

sowie ferner:
8— 10 Scheffelsaat Roggm auf dem

Halm,
8 TagewerkGraS in paffendenAb¬

teilungen an der Bäke,
1 Scheffelsaat Hafer,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer lad« em

H. Ela»st e».
Verkäufer beabsichtigt, auch femrStelle

mit Antritt zu November d . I . ober
Mai 1902, lauf mehrere Jahre zu
verheuern und wollen Liebhaber sich
dieserhalb baldigst direkt an denselben
ob« an dm Unterzeichneten wenden.

T . c.
Empfehle mich zum Unfertige»

sämtlicher Polster -Möbel sowie zum
Tapeziere » ei» »el»er Zimmer
«ud Baute «.

Donnerfchweerstr. 2 (Pserdemarktpl .).

Gras - Verkauf.
Bernhard Volkers in Wech¬

loy läht am
Sonnabend,

den 6. Juli d. J .,
nachm« S Uhr ans. :

18 Tagwerk git besetztes
Gras

„ im Brook"
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflicbhaber ladet mit dem Be¬
merken ein . sich rechtzeitigbeim Lause
des Malermeisters Feldhus, Wech¬
loy, versammeln zu wollen.

Äug . Tählman »,
Kurwickstr. 3.

Am

Tie Erben der weil. Ww . Voigt,
Äuu « Hille »« , g ' b. Harms hier-
selbst beabsichtigen. daS zum Nachlaß
gehörige, an va « ,
8-htißrtße iftiher 2 . Lmj-

hssjtrtßtj Rr. 1
belegene

Arrrrnobrt
durch den Unterzeichnetenzum öffent¬
lich meistbietendenVerkauf zu bringen,
und steht zu dem Zweck dritter
Dcrkausslermin an auf

Freitag,
den 5 . Juli d. Js.,

nachm. S Uhr»
im Hotel , ,Linde «hos' » Hierselbst
zNadorsterstraße).

TaS HauS ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet; eS ist ein großer Garten
vochanden, der von 3 Seiten von
Straßen begrenzt wird, der sich also
gut zu Bauplätzen verwenden läßt.

Wegen der auf dem Ehnern herr¬
schenden regen Baulust und der dort
nach dem Bebauungsplan entstehenden
neuen Straßen dürste das Immobil
sich vorzüglich zur Errichtung eines
Geschäftshauses eignen.

Tie Verkaussbedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gesl. Ein¬
sicht aus.

In obigem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen.
KttzKr. 5. Kuli.

Fernsprecher 536. Auktionator.

Roggen
Verkauf.
N

läßt:
I . nachm. 8 Uhr ansangend

Heucrmana Joh . Knete « au» in
Sittel:

12— 15 Scheffels.
Roggen s. b . Hilw

auf oluo Uhlhorn Stelle in Littel,
II . nach« . V Uhr ansangend

Joch. Meiner» in Westerburg:
20—24 Scheffels.
Roggen s. b.H«I»,

bei Hkuermann Joh . Köhncmann
Haus« in Westerburg anfangend.
öffentlich « riftbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wo»n Käufer einladet

W . Gloyftei « , Aukt
bOO Tomen m. gr. Der-

Vlllll . wünschen Heirat. Pro¬
spekt « »uns. Journal » ChaAottendurgS.

Roggen- u . Aas-
Lttkaiif

zu Wardenburg.
Ter Landmann T . Lparenverg,

z. Zt . in Osternburg , läßt am

Sonnabend,
den 6 . Juki d. I . :

110 Scheffelsaat
Roggen auf
dem Halm,

20—25 Tage¬
werkGras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 4 Uhr
bei Meiner - ' Fladderkamp , um 5 Uhr
bei Sparenbergs Fladderkamp und
um 7 Uhr im Küsterei - Bruch in der
Wardenburger Marsch , wozu einladet

_ W . Gloyftein , Aukt.

Gras - Verkauf
in

Friedrichsfehn.
Jriedrichsfeh » . Auf den

Moorkulturen
in Friedrichsfehn werde ich am

Sonnabend,
den 6. Juli d. Z. ,

« achm . 8 Uhr «nf . r

ca. 200 Sch.-S.
bestbesetztes Gras
in Abteilungen öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflicbhaber wollen sich alsdann
um 3 Uhr in Skullens ( früher
Schmalriedrs ) Wirtshaus ver-
ämmeln.

Nach Beendigung de? Grasverkaufs
öll in Skullens Wirtshause ver¬
ficht werden, einige ertragfähige

AubauersteÄll
von den Moorkulturen zu verkaufen,
wobei bemerke , daß die Verkaufs-
bcdingungen die äußerst günstigsten
ind . B . rchwartiug , Eversten.

Jmmobilverkaus.
MS Pfleger für die Vermögens-

angelegrnheiten der abwesenden ge¬
schiedenen Ehefrau des »veil. Joh.
Hiur . Müller zu Eversten , geb.
Bruns , bczw . des Sohnes derselben,
Gerhard Kickler , werde ich die zum
Vermögen der Genannten gehörige,
zu Everstr « a» der Moorstraste
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh
nungcn eingerichtetenHause mit Stall
und l7 »r 97 gm Haus - Hofraum
und Garten , am

Sonnabend,
den i> . Juki d . Zs

«ach»«. 4 Uhr»
Gier « » Wirtshaus «, Sckr«»

Prinzessinweg und Moorstraste,
zu« öffeMlich mristbirtendeu Brr
rauf aussetze».

Ter Garten ist bester Bonität.
Kaufliebhaber ladet ein

E . Memme « , Aukt.
zur 131 . Braunschw.
Landes - L otteri«
Ziehung 1 . Klaffe am

^ ! l5 . und 16 . Juli
empfiehlt zu Planprciscn

H . Bohle « , Schüttingstraße.

Lose

Gras - Verkauf.
Bümmerstede . Der Pächter I.

Kuhlmann zu Bümmerstede, auf
H . Ahlers Stelle läßt am

Donnerstag,
den 11. Juli d I .,

nachm . 4 Uhr a »fgd . ,

40- 50 Tage¬
werk glltbesetztes
Miihgras

der Bümmerstcder Marsch in
paffenden Abteilungen öffentlich meist¬
bietend mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen.

_ I . Lenzuer , Aukt.

Immobil -VerkWf.
Hude . Tie Erben des weil.

Lirorich Wichmanu zu Stein
kimmen lassen ihre

das., Wohnhaus , Scheune, Schmiede¬
werkstatt nebst I8 >/, b» Acker-, Wcide-
u . Heuländcreien, in guter Kultur , am

Msitsz. SesI. MS . Z .,
nachm . 4 Uhr,

in Jürgens Wirtshanse das. noch
mals öffentlich zum Verkauf aussetzen,
und zwar stückweise und auch im
ganzen. G . Haverkamp , Aukt.

Paradies zÄem. Allcnhuiuorf ).
Auf ol. Ahlers ' Stelle daselbst werden

rkttttstllS , Stil 4. W kk
nach»». 4 ans . :

60 Jück Mähgras
in paffenden Hämmen oder Ab¬
teilungen , sowie

50Sch .-S .Roggen
a « f de« Halui

öffentlich meistbietend verkauft.
Groste «meer . C . H « ake . Autt.

Gras -Verkauf
»»

k «. 8 Mchei -Mi
kauft immer jede- Quantum für
Bargeld

G . Roma «« . A «rich«
Anaebote erbeten.

Hkertetke.
Frau Ww . Bloh « das. läßt am

Dienstag,
den Ä. Juli d. I . ,

«ach»». ? Uhr auf . »

ir »8 is r,, --
»nl A»j

im Brvokplacke « pfandweise öffent
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wo»u einladet

W . Gloyftei », Aukt.
Bardenfleth . Z verh. 7 Jück He«

l««d sKuhbeu». Serh . Batterm ««».

Re»1« de«de det Rastede . Ser
Land« ««» Georg Menke d«selbft
beabfichtigt , seine direkt an der
ChausseeOldenburg —Rastede belegen«

Landstelle,
bestehend aus Wohichaus , Stall
und ca. 70 Scheffclsaat Lärrdereien.
wovon reichlich 40 Scheffelsaal
kultiviert sind,

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . November d . IS . oder 1 . Mai
n . Js . z« verkanfea oder z« ver¬
miete « und ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
den 6 . Juli d. I .,

nachmittags S Uhr,
in Klockgethers Wirtshause,,Z ««
Tauneukrug " augesetzt.

Tie Zahlungsbedingungen können
günstig gestellt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memme » , Aukt.

Roggen-
Berkanf.

Ter Landmann Joh . Sprckmauu,
z. Z . in Nadorst , läßt am

Dienstag,
den 2 . Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr ans .»

p!m . 50 Sch .-S.
Roggen

auf dem Halm , im Oberlether Esch
und aus dem Kamp in Achternholt,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 6 Uhr
beim Wirt Alb er 2 in Lberlethe und
um 7 Uhr beim Kamp in Achternholt,
wozu cinladet
_ W . Glohstein , Aukt.

Gras -Verkauf.
Wiefelstede . Hausmann Joh.

Eiting in Gristede läßt am

Donnerstag,
den 11 . Juki d. I .,

» achmittagS 3 Uhr anfangs
in seinen Wiesen hinterm Esch:

20 Hagewerk
sehr gut öe-
seßtes Gras

pfandweise öffentlich meffrbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich beim Gast¬
wirt Siefjrdiers das. versammeln.

Oldenbrok - Altendorf . Gebr.
Hillmrr das. lassen auf ihrer Bau
Limbki -, - es 8. W cr .,

nachm. 4 Uhr ans . :

60 Sch.-S . Roggen
auf dem Halm»

50 Sch .-S . Käfer
auf dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grostenmeer . C . Haake . Aukt.

DM- Biel Geld
ist zu gewinnen, wenn man sich an den
großen Gewinnziehungen der Ham¬
burger und Braunschwciger Lotterien
beteiligt. In beiden beträgt de»
Haupttreffer
evtl . 5« « ,<>0 <> Mark,
ferner Gewinne von 300,000, 200,000,
100.000, 75,000, 70,000 rc.

Tie Hamburger Zieh ««g ist am
IV . und U . Juli , dazu kostet:'/. Los 4 50 4 , '/. Los 2 25
V, do. 9 ^e-, do . 18

Tie vra « «schweiger Ziehung ist
am 15 . «ud 1« . Juli » dazu kostet:

Los 3 >e. Los 6
' , do . 12 do. 24
Wir Hallen unsere bekannte Glücks,

kollekte bestens empfohlen und bitten
Aufträge , welche wir unter Nach¬
nahme des Betrages prompt auS-
führen, unS recht bald zugehen zu
lassen . Rach Ziehung senden jedem
Kunden sofort die amtlich« Gewinn¬
liste unaufgefordert zu.
lillitütt » Oc

Hauptkollektenre , H ««ch»r,.
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Jmmobilverkauf.
Edewecht . Zweiter Termin zum

Verkaufe der dem Eil . tsterh . Braje
»u Rerd Edewecht gehörigen, daselbst
belesenen

Grundheuerstelle
ist angesetzt auf

Montag,
den1. Jnli d. I .,

nachm. 6 Uhr,
im MarkenschenWirtshause zu Nord.
Edewecht.

Kaufliebhaber ladet ein
M . I . Lnoek . Aukt.

Zwischruahn . (Ln , hur an gün«
ftiger Lage belegcnes

Immobil,
bestehend aus einem vor wenigen
Jahren neu erbauten Hause mit Stall
und geräumiger Werkslelle, Holz,
schuppen und Gartengründen ist mit
Antritt zum l . Aug. d . I . oder
später unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich vorzugs¬
weise für ein Zimmerei -Geschäft, vcr-
Hundenmit Baumaterialien -Handlung.

Auskunft erteilt
B . T . Oltmanus.

Pferde -Verkauf.
Ter Pferdehändler H . Frcls aus

Wilhelmshaven läßt am

Lmstag, !>tll 2 . Juli i». I.,
v . evklltl. am jalgeiriikll Taße

bei Rüthers Wirtshausc am Pfcrdc-
marktplatze Hierselbst:

ZO Stilk schwere russische
Pferde

(Doppel- Donys)
öffentlich meistbietend aus ZahlungS-
tttst verkaufen.

W . Köhler , Aukt.

Gras - Verkauf
«md

Verpachtung
der Nachweide.

Im Aufträge der Fra«
Ww . Hegeier Hierselbst
habe ich das Grad auf
deren am Marschweg de»
legeuen, reichlich SV, t>s
großen Wiesenläudereien
im ganzen oder in Letten
zu einmaligem Schnitt zu
verkaufen und die Wiese«
zur Rachweide zu ver¬
pachten.

Reflektanten wollen sich
bitte umgehend mit Ma¬
in Verbindung fetzen.
Lerrßr . s. Kuli. Ns>si'.

Fernsprecher 338. Auktionator.

Gras - Verkauf
Tungeln.

Die Hausleute Heiur . Luhr und
- ei« . Diekmann das. lassen am

Freitag,
den 6 . Juli d. I .,

nachmittags S Uhr ans . :

iß—H TaWNk sehr
iM-eS Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käusrr versammeln sich nachmittags
G Uhr in Suhrs Wiese vor Heine-
manns Haus « in der Tungeler Marsch
und um 7 Uhr in Diekmanns Waget-
pohl, wozu einladet

« . « l- tzftrin, « ukt.

Vs» sioet !» »-! -
Loclen-Lpecial -Gesckäft

f . üirschbergLk?.
ALünoLon.

preiigekrSnte, n»lurv»sierdickts

«Ilte l.»M- II . ßllllINlIIIll-
beire- , 8port - und 6edlfx»0 »z1om«

voll » LN.

üelorm- u . Ke8Ullljkeit8 - !(Iell !lillg
Kegeo -sltotel, Wetter -sUntel , Volk».

Lueräicbie. erbte
W ^ II I > ?>eolee lind 3»>er. lodeo,
Ws WH I « etteckertc ttomerpan-
M » I I» und » eoe D

0rdirxr . ttosn. cIl , I nn
izo/izo cm brr» , . . mrler " "
d» .rt»rk ; .8o . -ind bei bcknee und kexen,
bei 5tuem und Wette « die besten , d »uee-

betleelen » nd xeiünderten !>lr>«lr l .a
» l«g»nt« 0 «m,n und lz«rr«n Kleidung.

- „ Proben ,>orrosrrineck »II-N lindern.
tuaUtz der neue reicb illuitnNe L»>»Ioe.

.f
'//

seheu zveis» e8ol,i » t«>ii stoseu nnniiei 'voll aas,
wenn sie mit vr . Iham psans kleifenpulver
xenasclikll siutl . Vas nvllteu sied

alle Unnssenne » meinen , ilie » näere >Vnsedmittel
xedrsneden unä sie >V -isetie uiemnls so « eduee-

weis » erdaiten wie mit
vD . Urornpsons Svlkonpulvvr

mit llem scu ^v ^ x.
_ Nsn verlange es über » » !_

Gefchiiftsverandeimng!
Nachdem die Firma ffasenbokm L Lrislsö« Hierselbst, deren

Mitiuhaber ich war . sich aufgelöst hat. habe ich in meinem neu renovierten
Hanse . Ziegelhofftrasze Nr . 2 hierselbst. für meine eigene Rechnnng eine

zx Möbeltischlerei, A
verbunden mit Mötellager . errichtet.

Indem ich mich zur Anfertigung und Lieferung von Möbeln
jeder Art bestens empfohlen halte , bitte ich . das mir bis jetzt ge-
schenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Lldenbnrg. 1901 , Juni 18.
LbruLl . O ^ lslSÄS.

Roggen - Verkauf
u. Verpachtung.

Südedcwecht . Tie Witwe des
weil. Köters Friedr . Antons hicrs.
läßt am

Dienstag,
den S . In « d. I ..

nachm. L Uhr:

O Lchtssels . «t jleheiiiitii
Roggen

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen,

und sodann:
1) obige 40 Scheffels. Bau¬

sand,
2) 3 Tagewerk Iöiesentaud

im Braunen,
S) 5 Tagewerk do. im Wch»

kalk (Seim ZSeür ),
4) 10 Tagewerk do. daselbst

mit sofortigem Antritt aus mehrere
Jahre verpachten.

Kauf - bczw . Pachtliebbasier wollen
sich rechtzeitigin Frau Antons Wohn-
Hanse versammeln. 2etjr.

> M » Kinderwagen . "ME
«gen Ausgabe diesesArtikel- , V, unter
ühcren Preis.

Magnus Meiner - ,
cttstellen - u. Matr . -Special -Geschäst,
WMlmftr. 1 » am Fzzedensplatz.

Jmmobilverkaus.
Ter Landmann I . H . O.

Paradies zu Kreyenbrück be-
absichtigt , feine daselbst direkt
an der bhaussee Oldenburg-
Wardenburg bclcgene, nur 2 dm
von Oldenburg entfernt«

Stelle,
bestehend aus einnn Wohahause,
Scheune und 28,38,34 k» Acker - und
Grasländereicn bester Bonität , öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
l . Mai 1002 zu verkaufen und
ist dritter Dermin auf

Montag,
den 8. Hnki d . Is .,

nachm . 6 Uhr,
in LamkcnsWirtshausczu Kreyen¬
brück angrsetzt.

In diesem Termine soll möglichst
der Zuschlag erteilt werden.

Tie Stelle soll im Garden , wie
auch geteilt zum Aufsatz gebracht
werden. Ter Placken , Schnieel» , groß
20.S4 .S3 d », welcher gutes Torfmoor
enthält , soll in Abteilungen, wir solche
durch eingeschlagene Psähle gekenn¬
zeichnet sind, ausgeboten werden. Ter
direkt an der (schauster belegen« Placken
. Rcucnkämpc" , groß L . I3 .82 b,.
eignet sich vorzüglich »u Baustelle»
und können solche in beliebiger Größe
zum Aussatz kommen.

Zu jeder weiteren Auskunft gerne
bereit, ladet Kauslicbhabcr sreundlichst
rin E . Mrmm ««. Aukt.

Vorteilhafteste
Bezugsquelle

für

Kemdentuik.
Nur eine allgemein beliebte 1 !7. ila-

lität , ca . 85» cm brcil. hochwesti , glatt,
ohne olle küiisil . Beschwerung «Appre¬
tur ). daher vorzüglich nädbar ; » »
Gebrauch außerordentlich dancrhast.
— Biele AnerkennungSichrtibrn

In ganzen und dalbe» Sliicken
ä ca . tttt und 4 !> »>. Berpackung
frei . Preis 36 Psz . per Meier.

ksrl löplten.
bchtzlkilc, smik Laiii-

dkikt ». LAäMt,
Letcriicii , 8 ! o >lk» iisw.

billigst.

zod. kr. villje,
Valmbeck.

d>k (Gebrauchte Fahrräder iin
Preiie vo » 3l) itX > .

Müden - Vein.
Weisilvei » ,X M , 7>> „ ! >ct p . Llr.
Rollvci » ü 87>, SO, 100 . . .

i . Fäßche» von 25, Ltr . an , zuerst , p.
Nachnakme. Probcstaschcu sieben be¬
rechnet gerne zu Tienstcn.
l-ipmann L Sckultrs , Wiszdsilvn:

neuen
vcrs. in zarter » fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend seilen zu
haben, das ca . lO Psd . -Faß mit Inh .,
ca . 40 Slück, franko Dlachnah »»: 3 ><e.

L . Broyr » , Heringssalzerei.
threisswald a . Ostsee.

Jede Flechte,
Schuppc» ,auchdicict,mer;hasle.»ässrnde.
stets weiter fressende Art . selbst Bart¬
flechte , sowie jeden Hautausschlag
beseitigt auch in den harliiäckigstcn
Fällen unbedingt sicher und schnell
aus Niniinerwicdcrkrhr. In tausend
Fällen bestätigt.

W . Soininvr,
Leipzig . Bayerischeftrastc 4tt.

Bchaiidluiigsvor ' christcngrat . u . franko

Salzherinlj

Wegen Mangel an Play billig
zu verk . kl. u . große Klcidcrschränkc,
Nachtschräilkc, Tische , .Kommode» .

Wilhelmftraste
Billig zu verlausen ein noch gut

erhaltener Eisschrank , ferner rin
Flaschenspül . Apparat , eine Kork-
Maschine und Ikitt leere Birrfl.

K. Brokop » Kurwickstr. 26.

Zwifchenahn.
Erhalte in den nächstenTagen eine

Ladung besten Lalzhemmendorfrr

Steinknlk,
wovon noch abzugcben babk.

kvrä. Vvfsr.
Vsvkutkum LuUll.

^ reliitolctur - . Ins-onieiir -.
'I 'oesioiller-

unck bl < isterlcun -o . blareliinenba»
Haus-cworbo . Tieil -un . 8p «rI» I-
kursv rur Vsekürrung lisr 8cvulrsit

I 'rospolit zkrutis.

0' G öettmlAt « -

w »ttzt »cU»t>»-NiiSiili
Tlildkrt ^vbeeillorr
. 0 «ie« i>» iu » » a >.
sebwoebtelglcelr

LntzdI -Kpotkoli» In Siwmsn-

Zu verlausen « ine stiiig « iUilch-
gebende Ziege. Lliidrnitr . 14.

l'EWl

r
U

L
'chmt

kräftigt und stärkt.
Neg« Magen - uud
Tarmtbatigkeit an.

Bon ärztlichen
Autoritäten erprobt
und glänzend be¬
gutachtet.

Vertreter:
Herr

« . Volvo,
Oldenburg.

m. vellwor,
Mifiilichiilt imd Plättkrri.

Nccllc PcsurgttNsl voi » sciuer
Wäsckic.

Haushalt,mgs Wäsch «.
Wardiiic « Wäsck>« . »WU

Imouatlichcr Plättkursus.
Fü r »'arti ge Pciijivn im Hanse

Hu verkaufe» 2 kräftige
Arbeitspferde,
gute Ginspänner.

H. Hlicsc, Postliatter,
4 -iottcu str. IL.

Kaufe noch gutes
Pferdehen,

Ernte 11» <>t>.
H . («liefe , Posti,alter,

Mottcustr . 12.

LaK von

^ frükl Oberdedamm , o . d. ge/
^burtsd Kilink d Kgl . stda,UHr

zu Verirr » derfatzie SuchIxkrsisiisekiitr"
l find k LOPf. inVrkm d Ver-
^ f« » hh «»s» »»Vl .V»W« rfWarl . Zd I'r» « ^ »»»

, n 0 «rttn 0
Lran »e,.ftr . SL.

l - diskr. liebev. Austutt pci Frau Kühl . Hel^
Osnabrück , Nvsc»platz24 . Schöne
fr . Lage, gr . Garte » .

U

vraviL

rtttieißvff rrv»»t

feinste QnalitätS-
marlc . Prüm . m . Ehrenpreis u . gold.
Medaille . Bill . Pr . Wicdcrverk. ges.
Urania - ttalimiisadrik kottbn.

zduttvi -rntetzvl.
Empfehle : .V.

NoggcnklciebOlcgBrnttoinkl . Sack 3,30
Wcizenkleie4 «> . . . . 4 .30
NeiSnichl l( l 73 Icg > > !' ,2"
Baiimwollsaalinehl . entfas ., 73 hx S.OO
Gcrstenmchl 30 bx . 6,!«0
Maismehl 30 kx . 0,20

Soweit meine Brot - »nd Nlchl-
wagen fahren frei ins Haus.

D . Oltmanus , Tainpfmühle.

Lüllarli Lerzsa,
Lederhandlung , Wallstraßc

> M - (tseschäft und Wohnung
verlegt nach meine»« Hanse August»
ftrasir <(!», >n der Nälze der Artillerie-
Xaserne

8Mt .!iebtz Kummivarkn.
ll ^ plvn . 8ckutr, Hein O. iimmi
I Otr .l . . ck 2 . —. 2 Utr . l . . ck 7. .ÖO

1. tzsntorvWivr , vsrlin L.
llosenthalc -rstr . lO.

IIlii . tr I 'rci . Iioto xrulis.k
billig zu verlausen . Marirnstr . 12 d»
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vn - cr in

MeilfM
hrtr» H«« schnftr» «et« große

LvMSVLßVll,
circa 50 Stück, nur cigc « cS Fabrikat , io gütigc
Srmneruug. Noch fertige nach jeder gewünschte«
FaHa« au.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge»
br « » chte « Wage» , teilweise wie neu.

Empsrhl « :

Hm-W-MtM FeuemMmgs-
kesellschast ill Hmblirg.

1SS4.

Kapital und Reserven Ende 1900 ^ l2 .S54 .422.
Prämie und Zmsrn :c. Einnahme pro 1900 , 10FI1 .9S4.

Zum Abschluß von Versickerungen gegen Jener -, Blitz- und
Sxplofion - gesahr, sowie gegen Einbruchsdirbftahl zu billigen festen
Prämie » und unter liberalen Bedingungen Hallen sich empfohlen:

Die Hmerak - Agentur Aldenburg:
Usll,

Briiverstr . 11.

Die Kaupt - Agentur:
Zeugha»«ftr. 8.

Hochzeits - u.Verlobungs-
Geschenke

in größter Auswahl in Silber , schwer versilberter Ware u. Nickel.
ferner:

Kettm , Ringe, Broschen, Ohrringe,
Knöpse « sw.

SporlLlltLt : i -snge osmen - vüi ' icetten « . Möge,

Vüvä - um ! moäerue rimmerudrev
in de« neuesten Mustern . — k Jahre Garantie.

6.0.Vempe. I.

Wie immer so auch in
karl 8 LSvo vrLilä krlx

Adriance Muckeye-ZAakmaschinen.
Bedeutendste und beste Lprzial -Fabrik für

1>lülirn» 8 dr 1 ii 6 ii . so
Räder - und Keltenmaschine» , Rollenlager , Stahlkörpcr.

Alle» von I . Klasse Material. Billigste Pre»'e . Leichter Sang.

Kkiml -Lerstetn: n . n. stssing , Vkmtii.
BuutruchorSftrinweg LOL. Fabrik laudwirtjchastl. Maschine».

>M- Kataloge gratis und franko.
'

Vertreter: » kiLvzrvi»,

Origmal-Lose
t. Ll. NI . VraoMuki-er Sudes - Lettene.

Ziehung am 13. und IS . Juli 1S01,

I.Sl. UZ. Seiizl. PreiWe» Lleßei-Lottene,
Ziehung am ö . . «. und 8. Juli 1001«

empfiehlt

<A« OI»A iSlsLZLSH
konzesfiouicrte Lotterir » Hauptkollekte.

»»»»» NaouaboPs»'» — '
» ,«

Lsnslonum Xlubkügbl
Ssonwmrss Vnonê ktsroî r«». 80L»«D oioodr . LfsLirtLn!- vowxf.
^ r^ uo^ MAsdo LüL« ,Vi»t«»L»n. XLO««v,L»t»GL»t»»1»» . kroop. ko«ta»tnt.

^N^ HzstUBrannschUiH
Landes -Lotterie.

WM List mt 1 Prime ui SSM tzemnei.
Höchjter Sevin er. 50V,OOV Mark.

Tie Lose kosten für alle S Klaffen : Ganze 144 .— , Halbe
^ 7S — . Viertel SS — , Achtel 18.—

Die Ziehung beginnt am 15. Juli 1SV1.
Lrigmallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise vo«:

Ganze_ Halb« Viertel Achtel
24_ 1».— H «_ H .

Bestellungen, nxlch« baldigst erbitte, geschehen am besten ans dem
Abschnitte der Postanweisung.

E »» laute und diskrete Bedienung.

k . llrubert smi ., Srsviircliveiss.
staltaat« bonrssaionlort, l-yNaria -lloltaltt« . gogrünilat >793.

VR» G»»r» s«ke GO>ss»»k.

Ktüß-Staufer -Kitt
in Tube« und Gläser»

mehrfach mir Sold- u. Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen znm Kttten
»erbrochener Segenstände , bei:

A . vr -og.

Zahn-Atelier
vrinkmann , Ltt- tßr. 7?i.

KuustUche Zähme i« Kautschuk - .
Gold- u. soustigeu Metallplatt «» ,
Zäh » « ohue Gaumruplattr »,
Pl.

DaS Bessere ist der Feind des Gute».
»

* Veutrltußv I . LNL *
^ ist die vollkommenste Eentrifuge der Gegenwart . ^
^ Tie Centrifug« zeichnet sichvorteilhaft auS durch ihren leichten Gang. ^
2 scharfe Enttahmnng , einfache Aufstellung, einfache Behandlung und 2
4S äußerst solide Ausführung . V* M. L. Reyersbach , Meibirz . §
tst Alleiniger H«mpt Vertreter . Hc
» -»

vtw

^ Mllerer - MrrAl!
oestlolt auf «ive Uvftnvvrtsllmig in p»r«» 1900 von sllml-

licka« susgsstsllteo llvutrcksn fsbrrüllsrn
» IIvLn «Ls»

Vvrlevtve:
<uvors NsrunnLi », viltsndurg I. kr ., lünäenstr . 29.

vle

Menridolen - knes irt xslürl
Dianotbotan, tlauomääckoo , ^Varodtrauo» -

. »»-»»» «u» v« u»d» d»> u« 7»»tl»a« , W« a»,

A7 » svl »ii »itch « 1
SprdrolLm

«»m» »na, m»» a» »» „ » >»>«» »« «» »a», r«n »»e „» ,,,»
l», « ««» o^ »» ii » ,a » «» r»» «»«» » » n.

8 parolin - Fabrik Sckuarck s>ensclorfs,
Bmnburg.

^ vltbenükmt
8 NÜ 11s Original-

llLboriie
Nöebrtv

^ likisieknung
^ sll - ^ uskivNung

psti -is >9VV

volALULvIa „gfstnö ?5ix."
> M - nvllvsiv uni vsedvssvilv " MW

8s!dstdinäsf
LtLKISkN » ttSUAtSNÜSP
81LK! vm» sssupsteksn

8okv !bvN'
unö fvävNLkn -kggva.

6k -A5 - unä kelkbiäv - ßüäkmasvkinvn.

DM ° VILimsuck « Sl « gv null Lr » 1s

krv»^>«bt« seäerrrit d«rvitviUig,t äureb äi« Vertrete« oäar
6urcd cleo Vsuvrnt - Vvi 'll 'olvl ' r

Vlülls Vrs ^vr , Srowvii.

Ope»ial-G »mmiM »rr , Haut D
Lmll . VilmmlNsrev.

Preislisten gratis und stank».
o . Uelrmillv >»edl.

N«rU» Rosenthalerstt

ko. »

VrnkmosoiL.
Vrennador -Aahrräder zu billig«

Preisen.
Gebrauchte, gut erhalten , von 40 ^ <

an. Fr . BruuS.
Off. Äeinschäden, Krampsadrr -Sefchw"
Hautkrankh .. Asthma usw. werden v . m«

LAsLrslII.
Briefl . Anstag . erb., da ich vielaufReffm
bin. F . Bcrwald , Oldenburg , Steinw .SV.

Aahrräder
und sämtl . Zubehör¬
teile lies, billigst.

Um » » Or -omv , kindsok.
- Vertreter gcs . Katalog gralis. —

V «6>V lll'LNkv
leideu an : Blutarmut, Bleichsucht,
Nerven-, Magen- und Vcrdauungs-
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung,
Angst- und Schwindelgesühl, Gedächt¬
nisschwach«, KurzatmigkcitLerzklopfen.
Kopfweh. Migräne. Rückenschmcrzen,
Appcnlmangel , Blähungen , Sod¬
brennen , Erbrechen rc. and steche»
ost langsam dahiu . ohne den
wahren Grund ihrer Leide « zu
ahnen uud daS richtige Heilmittel
zu finde». Ein belehrendes Buch
mit KrankhcitSbeschrribungenversendet
an Jedermann gralis und franko
MsVsrvsNuog«l«r kmms-stsllquvll»

Soppani.
alt« stets großes Lager in :

"

Vesei, Lfirherhei,^ 8sMejseli,8eBtrsrt.
zu sehr billigen Preisen.

O . OIsssv » ,
Eisengießerei. — Nadorst«

L. LMtzi'zMiibüi'Zi . Kl',
Hundl. pkotô r. A .ppsrat«.

selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt . , sämtl Ge¬
schlechtskrankheitenbehandelt schnell

. 29jähr . prakt . Erfahru. gewissenhaft».
Mentzel, Hamburg,
Auswärl . brieflich.

Seilerstr . 271

gslMvüorvsz ^ HEba «« -.
iJöhtuwisstt.Z.

vfogen^kemikaiien.
!^ Vek' t)LNlj5toffe4'>
Zeilen u .^arfMeM!

kaufen Sie sehr gut in der Drogav
Handlung von

ilb. Betz, Laarenstr. 44

S/ -77 5L

Ll » ti - liiiiiltkstliWjk,

Herrensocken
emvllMt

Pf . 9lvdsr , ? mch . M.

Tonkittstiibe
für Spalier« rc. ewvfiehft

Sustav Mmnllso.

Penfi », für Erwachse« und
Rinder.

Fra » stlvrl « ^ « rlsrlisi -S
L' «- vlursto -k. Hage» .' L ' SSset Hamburg , Pumed .Leg 51

Teil : W. v. de» Inftra tenieftH
' Uadömzt»? Siola »tan«dru<k LKcdars , iALcnbnrL,
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